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Vorwort  des  Dichters  Murger. 


Vorwort  des  Dichters  Mürger. 


.  .  .  .    Regen    oder  Staub,     Frost   oder   Hundstage,    nichts   genirt  diese    ta- 
pfern   Abenteurer .... 

Ihr    Dasein   ist  täglich   ein    neuer   Geniestreich,    ein   Rechenexempel     das 
sie   Tag   für   Tag    mathematisch   lösen  .... 

Drängt  die  Noth,  so  sind  sie  asketische  Einsiedler-,  aber  wenn  ihre 
Hände  das  kleinste  Glück  erfassen,  so  erhjtzt  sich  ihr«  lebhafte  Phantasie 
zu  ganz  verwünschten  Tollheiten;  sie  lieben  die  schönsten  und  jüngsten 
Weiber,  trinken  die  besten  und  ältesten  Weine,  und  ihre  Fenster  sind  nie 
gross  genug  um  durch  dieselben  das  Geld  wegzuwerfen.  Erst  dann ,  wenn 
das  letzte  Fünffrankstück  ausgegeben  ist,  kehren  sie  zur  table  d'höte  des 
Zufalls  zurück,  wo  stets  ein  Plätzchen  für  sie  gedeckt  ist.  Sie  sind  Schmug- 
ler  aller  Kunstgewerbe  und  jagen  ohne  Unterlass  das  wilde  Thier  wel- 
ches   man    Fünffrankstück  genannt. 

Die    Boheme    hat    ihre    eigentümliche    Sprache,    einen   Jargon.     Ihr  Wör- 
terbuch   ist    die    Hölle    der    Rhetorik  und  d?.s  Himmelreich  des    Neologismus. 


Ein    fröhliches,  ein  schreckliches  Dasein!. 


•<$>• 


»OOI7« 


Vorrede  der  Librettisten. 


Die  Verfasser  des  Textbuches  haben  sich,  anstatt  dem  Buche  Mürgers 
Schritt  für  Schritt  zu  folgen,  mehr  an  seinen  substanziellen  Inhalt,  wie  er 
in  Mürgers  Vorrede  sich  ausspricht,  gehalten,  und  zwar  ebensowohl  wegen 
der  Bühnenmögiichkeit,  wie  auch  wegen  des  musikalischen  Bedürfnisses. 
Sie  sind  bezüglich  einiger  Charaktere,  Personen  und  lokaler  Einzelheiten, 
der  Erzählung  völlig  treu  geblieben  und  auch  in  der  scenischen  Entwicklung, 
und  der  Eintheilung  in  verschiedene  Bilder,  folgt  das  Textbuch  der  Dich  - 
tung  Murgers.  In  den  dramatischen  und  komischen  Episoden  dagegen,  ar- 
beiteten die  Autoren —  mit  Recht  oder  Unrecht, —  ganz  frei,  um  das 
vielleicht  freieste  .Buch  der  neuern  Litteratur  möglichst  gut  wiedergeben 
zu  können. 

In   diesem   seltsamen  Buche,  wenngleich  die  verschiedenartigen  Cha- 
raktere der  einzelnen  Personen  lebendig,  naturgetreu  und  deutlich  hervor- 
treten, kommt  es  jedoch  öfters  vor,  dass  ein  und  derselbe  Charakter  ver- 
schiedene  Namen  trägt,  sich  so  zu  sagen  in  zwei  verschiedene  Personen 
verkörpert. 

Wie  könnte  man  nicht  die  zarten  Gestalten  von  Mimi  und  Francine 
in  ein  einziges  Wesen  verschmelzen? 

Und  wem  fällt  nicht  gleich  Francinens  Muff  ein,  wenn  er  von  Mimis 
Händchen  liest   „weisser  noch  als  jene  der  Göttin  des  Müssigganges?" 

Die  Autoren  glaubten  einer  solchen  Identität  der  Charaktere  Recn- 
nung  tragen  zu  müssen.  Ihnen  dünkte,  dass  diese  zwei  fröhlichen,  zarten 
und  unglücklichen  Geschöpfe  in  der  Boheme  nur  ein  Wesen  darstellen, 
das  man  anstatt  Mimi  und  Francine  das  „Ideal"  nennen  könnte. 


G.  Giacosa.  Luigi  Illica. 


100171 


Erstes  Bild. 
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„Mimi  war  ein  reizendes  Mädchen  welches  ganz  besonders  mit 
den  plastischen  und  poetischen  Idealen  Rudolfs  harmonieren  musste. 
Zweiundzwanzigjährig,  klein,  zart.. ..Ihr  Angesicht  war  wie  die 
Skizze   zu  einem  aristokratischen  Bildniss,  ihre  Züge  von  be- 
wundernswürdiger Feinheit " 

„Das  Blut  der  Jugend  strömte  warm  und  rasch  durch  die  Adern 
und  verlieh  ein  zartes  Roth  ihrer  durchsichtigen  Haut,  die  dem 
sammtartigen  Schmelz   der  w*eissen  Camelie  hatte .  .  . 

„Die  etwas  angekränkelte  zarte  Schönheit  hatte  Rudolf  angezo- 
gen, doch  was  ihn  am  meisten  bezauberte,  waren   ihre  schönen 
Hände,  die  sich  weisser  erhalten  hatten -trotz  eigener  Führung  ih- 
rer Wirthschaft_ als  jene  von  müssiggehenden  Schönheiten " 
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Erstes  Bild. 


In  der  Mansarde. 

Durch  ein  grosses  Dachfenster  übersieht  man  eine-Menge  von  Giebeln,  Dächer,Kamine,  alles  im  Schnee.    Links  im 
Zimmer  ein  Kaminofen;  ein  Tisch,  eine  klein*  Commode,ein  Bücherschrank,  vier  Stuhle, eine  Staffelei  und  ein  Bett. 
Bücher  und  Papiere  sind  verstreut.  Auf  dem  Tisch  zwei  Leuchter.  Das  Zimmer  hat  hinten  und  seitlich  eine  Th'üre. 

Der  Vorhang  hebt  sich  rasch.  Rudolf 'und  Marcel.    Kudolf  blickt  nachdenklich  zum  Fenster  hinaus. 

Allegro  vivace.  J.=  ios. 
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Marcel  arbeitet  an  seinem  Bild  ,,Der  Durchgang  durchs  rothe  Meer"  Er  friert  an  den  Händen,  die  er  pu   - 
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stend  durch  seinen  Athem  zu  erwärmen  sucht.  Wegen  der  grossen  Kälte  wechselt  er  fortwährend  seine 
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(giebt  Marcel  einen  Theil  des  Manuscrintes) 
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(Rudolf  zerreisst  das  zweite  Manuscript  und  wirft  es  ins  Feuer, das  froh- 
'•     .  lieh  aufflackert.  Collin  nähert  seinen  Stuhl  wieder  dem  Kaminund  wärmt 
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(Von  hinten  durch  die  Thüre  treten  zwei  Burschen  ein.  Der  eine  trägt  Speisen,Weinflaschen, 
.  .,  Cigarrcn ,  der  Andere  grosse  Scheite  Brennholz.  Die  Freunde  am  Kamine  drehen  sich    bei 

AllcgrO.        dem  Geräusch  des  Eintretens,  um,  und  mit  Freudengeschrei  nehmen  sie  den  Burschen  alles 
IQ       "^ — s        ab,  die  Speisen  auf  den  Tisch, das  Holz  an.den  Kamin  tragend.) 
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(Möchte  sein  Glück  erzählen,  aher  die  Anderen  hören  nicht   zu  ;    sie  bereiten  Alles 
am  Tische  zum  Essen  vor.) 
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32  Rudolf. 

(zieht  ein  Journal  aus  der  Tasche) 
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(Man  breitet  die  Zeitung  als  Tischtuch  aus;  während   Rudolf  und  Marcel  den  vierten  Stuhl 
herbeitragen,  ist  Collin  immer  mit  der  Fleischschüssel  beschäftigt.) 
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Ül 


ssen?        Nein! 
3y 


in  : 


? 


pp 


^P 


S 


i 


^ 


£3E 


P 


P 


^ 


* 
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(Mit  einer  feierlichen  Handbewegung  über  die  Pastete,  hindert  er  die  Freunde  davon  zu  essen,  nimmt 
sämmtliehe  Speisen  vom  Tisch  und  trägt  sie, in  den  Schmink.) 

f — fr 


m 


r  gif    r    \v$^m 


f 


?^r 


Hier  die    -   se      Spei     -     sen  die  -  nen  erst  dann    dem   Ma  -      -gen, 

4^ feg     fr- 


s. 


p       ralh. 


2 


? 


«  a  piacere 


wenn   wir      in     Noth  sind,    einst,  in  schlim-men      Ta-gen 


Zu    Hau- se 


^ 


^ 


m 


tff-f  |  if  |  |  V  i^  r  fa  M  P 


es    -  sen,    am        heil- gen    Weih- nachts  -    a  -  bend?      Wo     das  Quar-tier    la 


ö 


rall. 


*VH*rf|nFiMf  p  PiiPfrteaig 


£ 


ü 


s 


tin    die  Stra-ssen   ziert      mit      Le-cke-rein    und  Wurst  in   gari-  zen 


i 


w 


w 


5^ 


5 


ipi 


33 


£^g 


S 
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jß  Allegretto  mosso.  Jl=  132. 


P 


35 


gB  PP  lp  * 


I  P  g  ip  1  1^ 


s. 


Lu  -  sten! 


Wäh  -  rendder    Duft    von         fri- sehen 


fe 


ä 


si 


s 


a 


*3f 


* 


» 


f»jf) 


^1 


1 


3 


SE§ 


^ö 


£ 


'lu    ■ 


chen 


kost  -  lieh  und     süss     die  Luft    durch  -    zieht! 


£üÖ 


im 


PS 


a 


üH 


9 


3 


Pf! 


Ah!. 


Und     jun-ge        Mäd-chen        fried  -lieh         sin  -  gen, 


£ 


m 


fiifa 


5 


HÜ 


ft=H 


tfe 


!*=# 


S 


IT. 

Rudolf. 


^E^ 


P        IP       g        g 


P 

Weih] 


fromm     das 
Marcel. 


ihnachts    -     lied        im  Chor. 


gEEJEEEEl 


i 


p    P     1 CJ"  P 


fromm      das 
Schaunard 


Weihnaehts 


lied        im  Chor, 

(für  sid 


n 


§ 


a: 


z 


Collin 


£ 


(Doch         als    ihr     E      -    cho 


I 


g      if      j 


•1U  o 


fromm      das 
fr 


Weihnaehts   -     lied        im  Chor. 


n 


t 


s 


£i 


t^j* 


}lf  den  sostenendq  ü  tempo 


m 


i 


^ — • 
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3« 


s. 


?r-H  p  §  |7  g 


ha-ben  sie  Stu  -  den  -ten!) 

5: v 

4= gg-#U-g    g — .  g^g  *  «    ■  TT 


#fe? 


ü 


4 


M 


a 


^ 


^ 


fS 


k 


m 


i 


% 


f  marcato 


i 


* 


Moderato. 


(feierlich) 


a^_y  uf  pf  g.|r     ???ir  p  ,  j 


Ein  Bis  -    ehen  Re  -  li  -  gion,  o      mei-ne      Her-  ren! 

^- — -v 


I 


fei 


i 


I 


dolce 


s 


i 


/•»//. 


Moderato. 


li^P^g 


jF 


m 


Nfp 


^ 


Tempo  \.(AUegrobrill) 


Hier  dürft  Ihr     trinken,  ^    essen   au     -     ssej 


»    '         ll  I 


$ 


HausL 

Tempo  I. 


\         1    7        j 


1 


■*~~IZ3E 


3EEfc 


f 


^ 


I   I  i     y 


ff 


PÄ 


k 


ffy 


I 


j  i    g 


3=^j 


r=fc 


(Rudolf  schliesst  mit  einem  Schlüssel  vernehmlich  die  Thür.    Dann  setzen  sich  alle  vier  zum  Tische  und  schen- 
ken sich  Wein  ein.) 


m 


m 


% 


BS 
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m 


s 


2=5= 


f 


^^ 


"TT?  |g  y 


i 


3=± 


-*   1  1 


S^ 


-7 


§§     K?  rj^ 


^ 


^ 

™ 


4 


87 


w 


S= 


£ 


fc 


(Man  hört  zwei  Schlüge    (  Alle   höchst  erstaunt) 

Marcel.    an  die  Thiir,) 


m 


^# 


Allegro  vivo.  J.  =  152. 


P 


Et 


(Klopfen  von  aussen) 

Bernard.  A  A 


Vi   *     v 


!iH=fo 


.Wer  ist      da? 
aptacere  a  wacere 


5 


j  ßllhB  B  y  7^^ 


Et 


(Vor  der  Thiire)    Ist's   er  -  laubt? 
a  piacere 


£ 


Bernard—         ich! 

Allegro  vivo.  J.  =  152. 

17      A 


m 


Et 


i 


1 


=P 


g 


:3? 


S 


1  \foHi  1 


(leise) 


P 


y  P  P  F  P  p  rff 


(setzen  ihre  Gläser  ab> 


7    t  7 


Mar. 


Schaunard. 


Der  Be-sitzer  des     Hauses! 


(leise) 


m 


i     Vi> 


W 


Hand  auf  den 


tm 


isü 


g§^ 


fW 


P^ 


^7  ?  i     gP 


^ 


53 


Ball  rT3 


p 


(ebenso) 


a  J  g  i 


j     7*     P 


s. 


Mund! 
Collin. 


(nach  der  Thiir  rufend) 

gridalo 


Ver- 


E=£ 


j£j      v 


„'S ist  Niemand  hier! (i 


/ 


$£7  7£7  7^f   7 
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s. 


E3E£t 


7  t     7 


schlössen! 
Bernard. 


,o 


iTs 


(von  aussen) 


1 


*w 


nf\Tv 


*=e 


^E 


Bit-te  ein  Wort  nur. 


i 


r> 


77  j         7 


ö 


3^ 


^Hi 


2> 


>):  /3T3JJ3 


..  n 


B  t  j       vi 


/ 


S 


*    7 


P^ 


WTTffyf 


P 


Schaunard. 


Ä.(Nath  Berathung  mit  den  Freunden,  geht  er  zu  öffnen.) 


3EEE 


m 


Eins  nur! 


m 


s^sa 


^jlHCT 


uTJy  l[>fVr 


gg 


H7J{|,JJJ1^ 


^ 


,7  7    I        7 


Marcel. 


(Empfängt  den  Wirth  mit  der  grössten 
Höflichkeit.)       I  ~~ 


ff  pincere 


hSi 


i    i  Jt     ;i'p| !   vp 


s^ 


Be  -  da!  SchneU  ei-nen 


(Tritt  höflich  lächelnd  zu  Marcel  , 
Bemard.  diesem  ein  Kapier  zeigend) 


a  pincere 


^WP 


9 


Die  Miethe ! 


i 


SÖ*5 


^^ 


^^ 


m 


col  canto 


S 


!>      Hl' 


£± 


^"  '^'"'(a 


jnfV  \   l 


M 
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18       Andantino  mosso.  J.  =  ioo. 
Rudolf.  P 


Af  i  ,Ri 

ig 


£3 


m 


Eilt  Euch! 


Bernard  ein  Glas  Wein  an 
bietend  )  P 


WÄ 


% 


i     i  i 


Mar. 


Stuhl     her... 
Schaunard. 


m& 


(Einer  bringt  den  Stuhl) 

(Mit  sanftem  Zwang  Bernard  zum  Sitzen  zwingend) 

P 


Ihr 


m 


Setzt  Euch! 


9K 


Bernard. 


(sträubend) 

JL 


PP  PPJiff 


y    t      8 


«q? 


Andantino  mosso.  J.  =  ioo. 


Ganz  un-nöthig,  ich  möcht'nur . . 


|  %  gB 


1 


§ 


k 


i 


St 


fF? 


s 


Cr^TT    F 


rf 


Wj,^ 


f 


3 


3 


* 


^ 


^77*77      P77»r   7      p?    7    tTT 


P     7    7 


7 


7   7 


•  voeruaru,  Ji<tri;ei 


(Bernard,  MaYcel ,  Rudolf  und  Schaunard  sitzen,  Collin  steht.) 


7   I      y 


R. 


Mar. 


Eu'r  Wohlsein! 


a  üiki.  p  1 7  i  ^ 


(Alle  trinken) 


139 


trinkt  doch? 
Collin. 


^ 


1R 


£¥ 


Stosst  an,Herr! 


ai  j  T^t 


Danke  I 


4JÄJVJÖQ 


£#=| 


^37   P 


r 


aö 


Je 


* 


3 


^ 


"  p  7  7  p  7 


P  7   7    »7?       ^  7  7  P  7  7      P    7    7    »7  7 
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ife 


f 


? 


Stosst  an ! 


^S 


i 


7^7 


w 


S 


Trinkt! 


(Hat  sein  Glas  hingesetzt  und  holt  wieder  das  Papier  her- 
vor, sieh  an  Marcel  wendend)  ■ — — ___ 

2^ 


\  ggnm 


fei 


m 


n 


i 


zte£ 


s^ 


'S  ist  der     letz  -  te    des  Quar-ta  -  les.... 


i^¥3^ 


§ 


v^  r 


»MU    J 


^^ 


mf 


% 


£# 


% 


m 


2~^ 


£ 


^TTtTT 


iü 


(Sieh  erhebend) 


3=^£ 


I 


Stosst 


Marcel,  (unbefangen  thuend) 


i  s  r  p  r  g 


Seht,    dasfreutmich. 


(Bernard  unterbrechend) 


^ffi 


fa— *  'in  I  t^s 


M 


P 


P 


w 


IS'ur      ei  -   nen  Schluck  noch... 


s 


fefci 


*^^ 


Ä 


3Ö 


B. 


8? 


Und  dess  halb-. . . 


»7  i»h"j 


* 


!&& 


PI 


fe# 


li 


Dan-ke! 


ö 


jy 


SW 


^  8ü  r  # 


Ü  «Jjjh 


Ö 


*- 


2 


m 


WW^' 


^IP 
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fete 


(Alle  stehen  auf  und  stossen  mit  Iferrn  Bernard  an.) 


m 


|  T  'r    P  I  r 


yp~b#' 


41 


3E    7     I 


X 


R. 


an! 


2 


Auf     Herrn  Ber  -  nard&i     Wohl  -  sein! 


nlf\ 


wm 


1  j    p  i  r  1  ^ 


Mar. 


B? 


£ 


Auf      Herrn  Ber  -  nards      Wohl  -  sein 


ntf\ 


Vf—^ 


P  'r    PI  cJrh?5 


3K 


s. 


£ 


5¥ 


Auf      Herrn  Ber  -  nards      Wohl  -  sein! 


»if 


VH'\ty       j  tjgTRp"  7    7 


'P  'r    P  1  Ly^ 


e^ 


o    sei's ! 


Auf     Herrn  Ber  -  nards      Wohl  -  sein! 


mm 


<jMM* 


*  k  te  tä  m  te  i  i Te 


1 


M 


m/T-^FH 


»y 


i£ 


J: 


i> 


# 


7  y  7    P 


F^ 


7    7 


F 


7    7 


(Alle  setzen  sich   zum  Tisch,  trinkend.  Collin  hat. den  Schemel 
Bernard.    vor  der  Staffelei  genommen.)  (  Immer  wieder  mit  Mareel 


s 


i     7  i     B 


a? 


P 

a 


kam      zu  Euch, Herr,  weil    bei    dem  vor'- gen    Zahl-tag 


*^=f 


m 


i=^t 


Si 


§B 


Ihr         versprochen . 


i 


ü£ 


^i* 


si 


p         rit. 


Ö 


/TS 
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Rudolf. 


te 


(Masslos  erstaunt,  leise  zh 
Marcel ) 


l  n  1 1  j 


z? 


(Zeigt  Bernard  das  auf  dem  Tisch  liegende  Geld, 

Marcel.         Pm.    £ 


WasthustDu? 


Marcel.         -fA    :£  #     :E 

si  i  1 r  g  i  r  =^=p 


Was  ich    ver-spraoh,  das  halt'    ichl 
a  tempo 


2 


IMS5 


|P 


,4 -  ü  i 


g 


2 


H 


/: 


#P 


ff^rf' 


ü 


33 


f 


ai 


(zu  Bernard    ohne  auf  die  Freunde   zu 
hören) 

sempre  in  tempo      i 


B^PpfrPtf   «g 


Mar. 


Das  Geld  saht  Ihr!    Doch 


Schaunard.  (leise  zu  Marcel) 


^iHu  *  ig  P  P 


I 


1 


^ 


Bist  toll  Du? 


>M,n  te  i 


§='  5    v    j       i  \  i 


i 


i 


7    i        7  ^ 


g   .  h»- 


W^ 1  g  Jt1*r  j  1 1 V  j  *r  P  Mi 


Mar. 


nun     bleibt  noch  ein       Weil  -  chen    in  un  -   se  -  rer      Ge 


^& 


*, 

W 


^m 
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19     Andantino.  J  =  56. 


(Marcel  stemmt  die  Arme  auf  den  Tisch) 

jdppena  Meno. 

con  marcatn  intenzione 


43 


nwp  p 


g  p  P  FiQä 


3E3E 


Mar. 


Seilschaft . 


Sagt  mal:wie alt  seid       Ihr?. 


m 


5    *     »^— 5! 


te 


i 


^ 


777//. .     - 


* — * 


p 


*    *^r 


am 


£§ 


^ 


rr 


ül 


Rudolf. 


^PN^ 


et  -  wa 


So  alt    et  -  wa  wie 


IM  r  p  P  P  F  i  O 


Mar. 


SB 


Lie  -  ber  Herr  Bernard,    sprecht! 
Bernard.  parlato  M    3  ,? 


i 


.lt?    Du  euter 


I 


M 


Wie  alt?    Du  guter  Gott... 


i 


s 


^ittiii 


* — * 


aa  rf  ^lt 


^ 


f 


ü 


(Unter  Geschwätz  mit  Bernard,  füllen  sie  immer  sofort  die 
Gläser  wenn  er  ausgetrunken  hat) 


R. 


wir! 


«»§111 


(Die  Stimme  geheimnissvoll 
dämpfend  ) 


i       i 


Collin. 


*3F*$ 


SB 


si-  ne 


pPPP   F 


fe=£ 


i 


I 


(wie  gesprochen ,  protestirend  ) 

parlato  -fr  ^T?^       'läT 


Er  meint  nur  un  -  ge-fähr. 


1 


g§  )   I'  p>n^^ 


Viel  mehr,  Ihr  rathet  schlecht .  .- 
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Mar. 


^te 


l?  p  p  i  g  g   r  p  p  |  ü 


Fal  -   le 


imm 


stellt  man     ge  -  stern         A  -  bend  bei    Ma  -  bill     ei  -  ner 


ife 


1 


Ü£i 


? 


7 


g^;:,,gu    f 


395 


*F7^ 


i i 


i     i      £ 


mm 


fei 


(ruhig  fortfahrend) 

-iL 


PP? 


n  p  ^ 


Vfar. 


^¥F* 


Frau!  ,        ..   . 

(unruhig) 

Bernard.       parlato 


Bei  Ma  -  bill  - 


ei-ne      Lie     -      bes. 


I 


Ich? 


*tfr#^ 


OT 


1k 


xKE    • 


I  .(fffffffi 


* 


PS 


/ 


w 


i 


i>  fear- 


iA 


p  legg. 


i     \4 


gridato 


Fal  -       -  le...    Leuerne 


(ihm  schmeichelnd) 


M  6    i      i 


^iE^ 


I 


Mar. 


,,      Li    I 


Fal         -  le...    Leugnet! 
Schaunard.  


Hübsch,dasWeibchen?     ( legt  eine  Hand  auf 

Bernards  Schulter) 


I 


£ 


i 


3= 


(Selbstgefällig) 


(Halb  t r ii n k f ri  I 


Du 


wm 


v'PP   %  \ 


p"  p  p  * 


It. 


s 


Nur  Zu- fall. 


Ganz  reizend. 
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Rudolf.  (Alles  in  hänselndem  Tone  ) 


M 


p  7-  hj\j)t     m    i  i 


^ 


Der  Heuchler! 


Du  Spitzbub!  (Bernards  Figur  heuchle 

risth  preisend  ) 


jg 


w^^ 


m 


Mar. 


Eine  Eiche!.,    'ne  Ka- 


ggj  1  M      g 


W 


Spitzbub'! 


Collin 


g|  *        j 


(Die  Hand  auf  Bernards 
andere  Schulter  legend) 


0  Don  Juan! 


hm 


t    t 


i 


y 


Ll=_jj 


^ 


a,Visr  -  f  ührer ! 

Ä 


^ 


^^ 


P^ 


4 


£ 


f 


^ 


i> 


sy*# 


3 


*  $ 


«^Jt 


iH 


m 


m 


i 


u 


(Geht  auf  Marcels  Lob  ein  ) 


f«  \       P   p  I   p     J^ 


fe 


gggg 


R. 


Mar. 


Dasnenn'Gfeschmackich!  rall. 


none! 


Gelockt  die  ro-then  Haa-re,  ein  Bild   der 


3^A 


p  m  ^a 


5± 


Bernard.      (lachend  voll  Eitelkeit) 


Don  Juan! 


v:*M  *  ~h^ 


Hl 


ha- 


ha 


M  iatuü    m 


rall. 


1 


Bi 


P 


f 


m 


\ 


mm 


i 


w* 


p^ 


^^ 


*=* 


^ 
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sostenendo 
Lo  stesso  movimento.  J  =  J. 


■*3!Uf    f  Tir7p  r  p  i  r  i 


?=t 


Mar. 


Kraft,  wie         sie         stolz     den    Sie    -    ger         zie    -    ret.. 


(Sich  brüstend) 


K 


3=^ 


± 


H 


E 


Bin 


Lo  stesso  movimento.  J  =  J- 


s 


fc 


k 


5 


k 


S 


P 


2?P  sostenendo 


H 


er  esc.  ed  accelerando  poco  a  poco 


nus  m 


L_.  .  P  •     "^ 

FW»/ 


~  P-ä  I        ar* 


^ 


Rudolf. 


stringendo 

(Ironisch,  aber  ernsthaft) 


ftp  \  r    P  icl 


h^=f 


0$ 


■»<[!■ 


A  -  ber    zu  viel  der       Lie    -     be,    ei,  das 


Schaunard. 

3Qi 


I» 


THHr  r    |  iQ  s  |    7 


B* 


A  -  ber    zu  viel  der       Lie    -     be,   ei,  das 


Collin. 


m 


iH  j  r    ^  |Q  p  r    i 


A  -  ber    zu  viel 
stringendo 


der       Lie    -     be,    ei,  das 


gg  r    p  Tgpir     P  i     j 


R. 


alt  zwar,  a-ber    rü     -      stig... 
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m 


¥ 


m 


? 


büsst     sich! 


sträng. 


cresc. 


gg  *    b 


ife^ 


^— ^ 


F^ 


\f.tr. 


^ 


Es   fiel         durch    ihn         die   tu    -     gend    -     reich-  steFrau... 


m  u 


m 


s. 


0. 


SS 


9Si 


büsst     sich! 
^ — 


%^m 


büsst        sich! 


m 


m 


I 


m 


P^f=4 


mjm 


SP 


sempre  cresc.edaccel. 


^m 


Piü  mosso. 

Bernard. (voll  von  Selbstgefälligkeit) 


parlato 


« 


PI*  o'T 


S  P  p7  1    plp"*  t]  p  rTfpTr  P  m  P 


Einst  war  ich  schüchtern  sehr. . . 


I 


Nach  hol'    ich  das  Versäumte,  gesteh' 

T-1 


i.;  \m 


&33S. 


3 

p 


Ö 


^ 


W 


J=* 


km: 


f. 


fi 


P 


§ffl 


fcy-?- 


P 


i  ■ 


J?J>y 


ü 


ap 


(Er  macht  eine  ent- 
sprechende Geste) 


gg  v  g I  y  j  pVr  p  i  r  fr  1  j h  *  g *  frfe 


Jedoch.. 


i 


& 


dass von schö-nen  Wei - bern   ich    ger  -  ne  träum -te... 


i 


öd 


i 


m 


^m 


i 


l 


& 


E 


s 


te" 


i> 


i  \k  g 


cresc.  molto  e  string. 


i 
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*s 


Piü  niosso. 
fjT.  P 


corta 


parlato 


rall.  C\  p         Sostenuto  puriaio     ^ 


Vollmond  ihr  feist' Ge  -  sieht,       doch,  die     Mä- gern, grad' die    Magern,    mag      ich 

Sostenuto 
Y7\  A  A  A 


OLLj-A 


* 


^ 


s^ 


ni      7 


ü 


S 


ü 


tt 


SP 


rall.f 


SS  §  ä  v 


# 


/Ta 


A 


A. 


^S 


7  7   I        j 


S| 


f 


±=zt 


r 


nicht.  Bös  sind  die     ma-ee-renFrau  -  en 


jp^cö  /•<?//. 


I 


K. 


i 


a  tempo 


kfe 


gÜ 


Bös  sind  die     ma-ge-renFrau  -  en   -  zim    -     mer,     sie 


fWf=£ 


■*-*§-$ 


\  7  y  \ 


^7 


±=t 


±±. 


3=± 


9 


3ffi^ 


ü 


i 


/ 


Jtyt?  leggeriss. 


poco  rall. 


h 


|S 


5=^ 


J^-r 


s 


3z2: 


±± 


a$ 


7 


ra//.  ^Lento.  ^-r- 


\    B- 


} 


A, 


quii  -  len  Man  -  ner    immer...     '<  Darum 


trau  -  e      ich     Keiner,  auch  zum 


jus 


i 


ö 


Lento. 


2 


i=fc 


^^ 


6^^ 


«? 


f 


f 


PPP 


^t-&^£^ 


h 


Cs   • 


3^ 


7  j  7 


«: 


#^ 
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f>    ff       21    AlIegro-  J  =  132 


»-f-P  g  whrm^ 


i 


B. 


Bei  -  spiel,    nicht 


mei     .      ner  . . . 


SP 


*     fe^     Allegro-J^J^j      llAfe^gg 


1 


I 


lüg 


J£ 


i 


S 


E 


.? 


ms 


£2 


y  j~fl 


C\ 


/f 


m 


WSm 


^!    7     <         '/ 


4 


iS 


fei 

#3 


F 


•I 


(Schlägt  wie  empört  mit  der  Faust  stark  auf  den  Tisch,  die  andern  ahmen  das  nach.) 

Marcel.  cojiforza  - 


S 


r    I    if    Fit 


£ 


;ü 


(Bernard  ist 
äusserst  be- 
stürzt.) 


Er 


hat  ein 

Sostemito   ^ 


Weih,        und    sucht   sünd'    _    gen 


*^* 


is    i 


t=f 


i    i  %    i 


j^ 


marcatiss. 


5EI! 


fc^i 


^        P    7 


P^N 


3 


Rudolf. 


Cöfl  /?  rz«  Sostenujo 


ä 


ö 


^ 


2 


Es        ist 


ein 


Graus,        er       ver  -  gif     -     tet      dies 


#T-££g=P 


Mar. 


Zeit  -ver  -  treih! 
Schaunard.-, 


bcnaunarq.^»      s 

Hl  1  j  I 


§ 


5^!: 


0  Schmach ! 
Collin.      f 


% 


m, — £± 


i 


O  Schmach ! 


^ 


#       MI 

81  tfj-Ü 


Sostenufo 


s 


iüi 


I   ««    i 


1:    3  j 
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#%-  1 1  g-  |  j 
p!  E  P  P    P^ 


(Bernard,  vor  Angst  erbleichend,  steht  auf  und  will  sprechen,  aber  sie  lassen  es 
nicht  zu.) 


1 


ehr-ba-re   Haus! 


,± 


*~ggp 


rfg-  fa 


A=s 


p 


±= 


^ö 


* 


Man    räuch-re  aus    den    frommen  Saal 


33 


Ob 


=S 


ü 


Hio-aus! 


a  l  ■  p  f 


P^^ 


C. 


Hin-aus! 


Die  -  ser  Maim  liebt 


JBiM 


s 


•r>; 


>      4 


stringendo 


£ 


^jy  U"| 


g 


5 


* 


(Uniringen  Bernard  und  schieben  ihn  zur  Thür  hinaus.) 


H| 


Glaubt  ihm 


5Ij3f 


i         vPlf     g~4 


Mar.  ■ 


(zu  Bernard) 


Ha,  schweigt  nur! 


ffi 


I^I^PP'PIP-     PPT    1*         1     p 


Flieht    die    be-lei-dig  .  te         Mo-ral, 


sie        ver- 


püpi 

'rau-enzimme 


i        y  |  ||[P  ^ 


*W*.\\ 


c 


£^ 


S 


Frau-enzimmer 
Bernard. 


gridando 


Kein  Wort  mehr! 


Ü 


Ü 


'**> 


±± 


^==2= 


Ihr  Herrn...  hört  an  ••■ 


± 


s 


£ 


**- 


y    £  inculzando 


4- -^ 
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af^N* 


nim-mer! 


m 


1 


m 


Mar. 


3± 


m 


Kein  Wort  mehr! 


Schweigt,  Ihr 


m  h  p  j 


i 


^=§ 


? 


s. 


-*-*- 


» 


bannt  Euch! 


Kein  Wort  mehr! 


Schweigt,  Ihr 


9BE 

« 1"- 


Ö 


=^ 


0. 


2 


FF 

Wort  me 


Kein  Wort  mehr! 


Schweigt,  Ihr 


S 


ül 


^ö 


B. 


iE 


Ich      he-schwör'Euch... 


ü 


5 


UM 


s= 


s 


incalz.  e  cresc. 


^g 


5=B 


^ 


(Hier  ist  Bernard  vor  die  Thüre  gedrängt  ) 

Sostenuto     9  tcm<po 
f 


r  nr 


£ 


i 


Scheert  Euch    fort ! 


a  r  g  p  *  i f  r 


i 


Mar. 


SÜHi? 


seid    erkannt !    Scheert  Euch    fort ! 


£ 


E 


£ 


i  P  Pp 


■  Efl   7 


seid    erkannt !   Scheert  Euch    fort ! 


n  p-  iy 


1 


I 


li 


0. 


seid    erkannt!    Scheert  Euch    fort! 


mm 


IS 


S 


JBL 


V:ff)l  p   v  t 


Sostenuto    a  tempo 


* 
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Meno 


(Alle  stehen  auf  der  Thürschwelle  und  sehen  Rernard  lachend   nach  wie  er  die 
Treppe  gewinnt.) 
P 


jr-plr     I  ^if^pife 


m 


Doch         gu  -  ten 
P 


1^1  fei    ^b 


bend      be  -  stellt      an    Eu  -   tp 
roll. 


m 


Mar. 


3 


»4 


s 


Doch         gu   -  ten 


f       |   1 


A     -     bend      be  -  stellt      an    Eu  -    re 
roll. . 


P     I  1  1    p  |  I 


s 


Doch         gu   -  ten        A 


bend      be  -  stellt      an    Eu  -  re 
ratt.  - 


Pm  -.      -  ratt.- 

1  f     1   1  1  |     ?  JLIE   p  |  | 


Meno. 


ü 


Doch         gu   -   ten        A     -     bend      be  -  stellt      an    Eu  -   re 


m 


m 


^=t 


ff 


f- 


f 


ff 


m  i  p 


m 


w 


rf;7«.  - 


rrt//.  - 


5 


SE 


S 


1=t 


5 


5 


(Sie  kehren  in's  Zimmer    zurück) 
o  tempo  (LacheiO 


es 


1    J        j  iMM    j       j        j 


R. 


Frau!        Ha,  ha,  ha,       ha! 

(Lachen) 


b  p  p  H  1  ^ 


(Schliesst  die  Thür) 


5  r    b 1 1 


i—i — H-tr 


Mar. 


Frau!         Ha,  ha,  ha, 

(Lachen) 


ha!     So    zahl'   ich         die  Mie  -  the ! 


n  r    i;  \>  \>  1 1 


es 


s. 


m 


Frau!         Ha,  ha,  ha,        ha! 

(Lachen) 


es 


£££E=eEE£E^£ 


Frau!         Ha,  ha,  ha, 
a  tempo 


ha! 


ft^rH 


S 


Pdecist 


m  \    ~^rr 


r\ 


e\ 


i 


mnf7i 


53 


22  Allegretto.  J  =  11*. 


m 


t%£=± 


*EBl 


Mar. 


Hoch  dem,der  dort    zahltl 


|     |     P'Plf^i 


33 


[n's  la-tei-ni 


W 


Iris  la-tei-ni-sche  Vier  -  tel  !         Auf!     Mo-mus  harrt! 


i 


* 


Allegretto.  J  =116. 


M 


M 


Ü 


I 


fi 


s 


?  177 


»v 


m 


-e 


mi  zu 


.    LLE 


s 


Rudolf. 


(  Sie  theilen  das  auf  dem  Tisch  liegende  Geld  ) 


C\ 


3=F 


p  p  I  p  y  * 


Ja,  so      sei's  1 


m^ 


.? 


C\ 


m  f  9  m  p 

teilt  die  Beu-te  jetzt     au 


ö 


Theilt  die  Beu-te  jetzt     aus ! 
Collin. 


/T\ 


t 


f 


LLr7    tW    LLrT 


(Collin  einen  zerbrochenen  Spiegel  zeigend) 

,,       ,Meno.  

Marcel. 


m-i-w 


m 


muovendo 


\  ppH 


f 


Man-che  Schöne    giebt's, 


Him-mel  ent  -  spros-sen;        jetzt  da  du  end-lich 


I 


f-tfl    J> 


S^^5 


y*—* 


Meno 


P 


P 


m 


w 


E 


ymiovendo  ^ 

1  i     j 
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ri'/en. 


Mar. 


m  ^  1 1  g  1  g 


C\ 


M I  §  §  1 1 


(Er  zieht 


£ 


reich , such  un-ve/-dros-sen,  Bar!         doch  streich  Dir  erst  den        Pelz  glatt. 


riten. 


col  canto 


m 


s 


K 


■*■      -r 


den  Arbeitskittel  aus  und  den  Rock  an.)  ^.^ 

Collin.  #  tempo  i    L      4        j. 

Ich  will  zum   ersten       Ma  -  le  dem  Bartscheer       o-pfern;Wird  mein  Aussehn 


ch  will  zum   ersten       Ma  -  le  dem  Bartscheer       o-pfern;Wird  mein  Aussehn 


* 


m 


i 


#  tempo 


TS 


3| 


£ 


>«y. 


¥^¥ 


ff  tempo 


m  t  m 


Schaunard. 


s 


twr 


(Sich  komisch 


m 


Mein 


«Kl! 


fe3 


G. 


^^ 


? 


ö 


Mes-ser ... 


So        kommt  I 


*Ü 


^^ 


SE 


4 


P    j  Ü^^ 


3 


£ 


4 


*=* 


F7* 
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Rudolf. 

bekompliruentirend  ) 


23    Andantino    J.= 


55 


Mtiati 


92 


i  7 p Wirr  P7?l^  M=p 

Ich  blei    -    be,  um  noch  zu-vor   zu 


Marcel.  P. 


39^£ 


Mi 


Schaun. 


Ja  wohl ! 


m  p  b p  i  gg 


Bp 


5« 


Herr...     Wir  geh'n ! 


B 


^^ 


c. 


M* 


Wir  geh'n! 


Andantino   J  •  =  92 


I 


M^ 


gl:    i-     j  .b 


Et 


5? 


£ 


*«  1'»  1 


4 


WM 


pp 


^=? 


P 


m  Wiii 


eitung.  Fünf  Mi-nu-ten,    ich 


R. 


Mar. 


1 


enden  den  Ar- ii  -kel       für       die         Zeitung. 


wm 


$ 


i     V  B  B  7 


i 


te 


^ 


i^T^r 


Doch  eil'  dich .. 


m 


■j. 


1  7  i      1 


seg 


5 


P~ 


rjym~— 


WS 


Ü 


*=? 


.%  g  p  |  I  p 

ken.ne  mein  Handwerk . 


R. 


\far. 


a 


s 


9 


Collin 


?Hr» 


Wenn 


n  g  m  1  r  ; 

ten     war-ten  beim  Portier. 


4 


Wir  wol-len   un  - 


& 


# 


M 


1? 


w 
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te 


(Nimmt  vom  Tiäch  ein  Licht  und  geht  um  die  Thür  zu  öff- 
nen.Marcel,  Schaunard  und  Qollin  treten  hinaus  auf  die  Treppe,) 


m 


p  p  pr  p 


sgai  T  P^~P"rf 


Nurfünf  Mi-nu   -   ten... 


Mar 


s. 


du     zu  spät  kommst,weh'  Dir ! 


( im  Weggehen) 


s 


m 


neu,  ft 


Kürz  nur  dreist  den  Ar . 


m  t~f 


LmX£± 


Jcu^f 


«w   r 


£iüi 


* 


far--S" 


f 


-^7 


-  ^ 


Allegro  vivace .  TV/^ö  / 


«  s  hip^^ 


au 


pM 


ti-kel  für  dein        Blatt!        (ab; 

llegro  vivace.  Tempo I. 
PP  W 


m 


i 


1 


aw 


t± 


m 


S=M3^ 


+  4 


±=± 


H 


m'  §  : 


SETS  IX 


1 


h 


/> 


» 


SEI 


m 


i 


i 


* 


t^ 


* 


te 


Rudolf. 


ffl 


(  Auf  dem  Treppenflur  in  der  offnen  Thii- 
re  das  Licht  hochhaltend.) 


i  |j  p  p  i 


Marcel 


(von  aussen ) 


Nur  langsam! 


TOrfff  |ff]f^inT|p  g 


Passtauf  die  Trep-pe,    hal-tet  das  Ge-  län.der. 


100171 


(Die  Stimmen  klingen  immer   ferner  )  , 

(von'  aussen )  ,  Ol 


»i 


w 


(von  aussen  ) 


v^>  j     j 


ig=p  iY^T 


on>  aussen )  □•  . 


Der  Por  -  tier     sei  ver  -  flucht . 


'S  ist      ganz       stock  -  dun-kel! 


I 


öz 


te 


*3 


rR 


ggi  r 


a? 


<P? 


g   S  1 


(.Man  hört  von    fern  stolpern) 


(schreiend] 


Rudolf. 


m 


rapidamtmte 


\       p   |  p  p  -fl    I  P  j  j 


Col    -    lin.  bist   Du         todtV 


Ä 


(von  unten.) 


g 


0. 


Nein, noch 


SS  i  I 


I 


P 


^^ 


» 


i?RP  * 


^ 


e 


Marcel.  (noch  ferner  ) 


BP 


ü-hM-4 


Oi 


Mach      vorwärts  1. 


^m 


ns 


I 


•f — f- 


nicht! 


i^S 


CS 


i 


a^¥ 


H 


^ 


^. 


i#> 
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(Rudolf  tritt  ins   Zimmer  zurück,  macht  die  Thür  zu,  stellt  das  Licht  auf  den  Tisch,  dessen  Ecke  er 
frei  macht,  und  setzt  sich  an  die  Arbeit   nachdem    er  das  eine  Licht  verloscht  hat.) 
Rudolf.  f7\ 


ra 


^a 


tT\ 


a  tempo 


^Bi^§ 


s?S 


§ä^ 


-#* 


3EEE 


I 


S 


Pf 


öS 


gp§ 


Wk 


m 


25        Allegretto. 

U       (  schreibt, unterbricht  sich,  sinnt  nach  und  schreibt  wieder  ) 


X 


n 


Allegretto. 


l^Ai  f  M 


¥ 


*& 


PP 


s 


*=£ 


<tr 


f- 


P  i  ß 


^Vr 


-6 


T 


fÄ 


a 


(Er  wird  unruhig,  überliest  das  Geschriebene,  und  wirft 
die   Feder   weg  ) 


1 


#  nLJj 


^w -w 


■     If 


SS 


1 


p 


s 


'^ 


//A 


1  [fl1^ /3 


i  »  '  i 


#f  pf 


#sa 


£ 


ü 


Mimi. 


(Es  pocht  schüch-  T  . 

tern  an  derTh'dr^LeiltO 

f7\ 


3 


k& 


( von  aussen) 


m  j  >-pp  i 


Entschuldigt! 


M 


(Misslaunig; 


rs 


(  aufstehend ) 


fe3 


m  \  ^)iiiiipj^»rYfl  ai  I 


±ter 


pl 


Ich  bin  nicht  aufgeJegt. 


*S$ 


/Cn 


y 


Wer  klopft  ? 
Lento. 


Ei.ne  Da-ine^ 


m 


± 


m 


*P 


=rf 


1 ad 


tOUl  7\ 


£h,,  vbrtü^ 


59 

( Auf  der  Schwelle 


JES 


Ö 


^ 


M. 


R. 


Ich  bit-te         mir  erlosch  die        Ker-ze. 

(Geht  rasch  zu  öffnen) 


Seid  so 


iE 


So !       (  Öffnend  ) 


erscheint  Minii,  einen    Leuchter  und  Schlüssel  in  der  Hand  ) 


mSm 


i\  >  ^ 


M. 


gü-tig. 


'S  ist  nicht  nöthig. 


(drängend) 


^^riririnBiJK     i    |  ,-jrirö  }\  J>.h  g 


Setzt  Euch  einWeilchen  nie- der.. 


Ich  bit-te, kommt  nä-her 


iO- 


I 


*  te 


S°= 


E 


F^5 


J 


ai 


* 


^ 


jpöcö  rit. 


\P> 


$ 


W) 


=o= 


V-»- 


fe 


Allegro  agitato. 

(tritt  ein,  bekommt  "aber  sogleich  einen  Erstickungsanfall) 


ÖE 


g  J  | 


(sehr  theilnehniend  ) 


Nein 


Afa  (sehr  theilnehniend  ) 


's  ist  nichts; 


■       ■ 


Ist  Ih-nen      un-wohl? 

Allegro  agitato . 


zspressioo 


100l7t 
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M. 


Ü 


( Sie  hustet  ) 


r~AH  J  j  M 

Oh,  der        A-them...die-se 


ii    Mir 


$ 


(Sie  fällt  in  Ohnmacht .  Rudolf  hat 
nur  noch  Zeit,  s-ie  aufzufangen  u.aüf 
einen  Stahl  zu  setzen.)       /^ 


(Leuchter  und  Schlüssel  entfallen  ihr) 


«V 


M 


Treppen... 


Um 


(verwirrt) 

/TN  #  pincere 


(geht  et. 


ä=^=p  p  i  Jrtf^p*p 


# 


^ 


6 


IndWas  sollich  Dun  ma-chen  ?  Ich 


lEEfc 


I 


P 


P 


^F 


B 


3Ü 


#P 


^ 


^ 


I 


=PF 


i 


AllegretlO  SOSteilldtO.  (SJe  mlt  tiefem   Interesse  betrachtend.) 

was-  Wasser  holen  und  spritzt  Mimi  lento  (l  UlflCerc 

Rudolf.  ta'9  Glicht)  ^ 


a 


/TN 


& 


p  ?  *    1 1     ;  p  I  p  j  p'"^p  I  f  1 1  * 


weiss . 


Wie         lei-dend  sind      die        ZU     -    ge! 


ife^tp 


I 


rCN 


(CS 


ÖE 


rO 


cö/  canto 


fr  y  t  y 


^ 


l')i'|/t 


26   Andante  moderato.  J  =  88. 

Mimi  .        (Sie  kommt  zu  sich) 


6i 


i 


K 


^^ 


Ja 


* 


i  i  | g|  |  ä  ä  t     1 1     i  a 


Andante  moderato.  Jkss. 


Ist  Ih-nen    bes.ser  ? 


Hier  ist's 


Pap 


^ 


Öe 


=i 


s 


p 


•===# 


23» 


s 


K. 


S^ 


iV-v^h' 


3E3E 


cj — * 


s 


Rudolf. 


(Mimi  schüttelt   ablehnendden  Kopf) 


J  IP     Jl^li  §  |}i  Jw  ilp^ 


§^ 


* 


£=£ 


kalt      im  Zim  -  mer.     Se  -    tzen  Sie  sich  zum    Feu-er.        Ein     Ein-fall! 


# 


S 


P 


^=r 


tat 


s^sa 


i=±=f 


■  8 


** 


gSEE^^ 


3E*E 


^^     Uli* 


^f=* 


t 


Mimi. 


t    ü  m 


pp 


i 


P  J  I  p  M 


Dan-ke. 


Nicht   so      viel,  Herr! 


ff  j  pljTjTi^^ 


(Er  nimmt  ein  Glas  und  schenkt  ihr  ein  ) 


£ 


|  j     T  *      j  p 


Ein    bis-chen       Wein  hilft. 


So,  hier! 


Wie 


« 


3EE£ 


* 


Ö 


^^^ 


m=m3=m 


3E* 


* 


=F=F 


10(1171 


62 


gft. 


R. 


mm 


(trinkt) 


(Stt*ht  auf  und  sucht  ihren  Leuchter  ) 


s 


i 


$ 


p  f  p '  r  p. 

fit  -te,  er  -   laubt  .jets 


Dan-ke. 


Bit-fe,  er  -  laubt  jetzt,   Licht  zu 


( Sie  bewundernd  betrachtend) 


i 


^s 


ö 


^^ 


* 


geht's  ? 


(Welch  lieb-li  -ches   Mädchen  ! ) 


G\ 


P  P  P  P   'PP  * 


EU 


M. 


neh.men.mir  ist  \iel       bes-ser. 


l i 

i    5  1 1  g  gg 


Ja. 

(Sucht  auf  dem  Boden  das  Licht,hebt  es  auf, 
zündet  es  an,  und  überreicht  es  schweigend 
Mlmi.)  /T\ 


R. 


Ist's    so     ei  -  lig? 


äÜ 


r> 


ZJüp 


r* 


\ 


ry 


pp 


~¥  TT 


( Sie  geht  zum  Ausgang  ) 


i    SB 


^S 


s 


i 


j  J  i 


Danke.  Gu-ten  Abend! 

(Fr  geht  bis  zur  Thüre  mit  ) 


m  hü-* 


iS 


fc 


7 


5E£ 


=FF 


mtV. 


dölce 


^m 


Gu-ten 


Tf 


^# 


fe 


PP 


rall. 


m 


3^r^=^ 


te 


*  * 
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Ic> 


* 


ff\ 


27 

(von  aussen  ) 

«  piacere 


Ln  poco  pm  mosso.  J«  126. 

(  Minii  tritt,  die  Thtire   von  aussen  Öffnend,  wieder  in  das  Ziru- 


te 


B 


M 


M  j  j  B 


^Hdrr 


Oh,  ich  Thö    . 

(Er  geht  gleich  wieder 
^^         zum  Tische.) 


^^ 


rin !      Wie  ver  -  gess  -  lieh!  Den 


k 


m 


H. 


i 


A-beDd! 


Un  poco  piu  mosso.  J  =  126 

3"  > 


L-4r^ 


i 


O 


^^ 


colen  nto 


j§    j  [^CJ  I  r^S 


£_J 


J9  cö/z  agitnzione 


fe§  }      sS 


'^Q 


3EEE 


^ 


nier,  bleibt  aber  auf  der   Schwelle  stehn  ) 


^  g  I  P 


^^ 


M. 


Wohnungsschlüssel  liess   ich  hier  bei  Euch  noch   lie 


gen. 


i 


I 


in) 


^^ 


JTT]^ 


I 


im* 


Bleibt 


P^i 


ä^Ä 


^A 


i  1 1  j  |  g  1  j>a 


i 


Jv 


<äf 


SE 


*3Efc 


r#r 


'^ 


M. 


g   P  P  g  P 


p    >pir    p  Ufl^ 


R. 


nicht  dort.auf  der  Schwel 


le;  Eu'r  Licht  löscht  der  Zugwind  von  der  Trep 


100171 


«4 


](tf) 


(Hier  verlöscht  Mimi's   Kerze  abermals  ) 


$^-*-^-h^  i  r  j  p  i  ■ ;  p 


M 


Ach     Gott,Herr,       brennt  mir's  noch    ein-mal  an. 


^m 


(Geht  schnell  mit  seinem  Licht  zur  T  hure,  aber  der 
Wind  löscht  nun  auch  sein  Licht  aus.   Das  Zim- 


i    aga=i 


R. 


pe. 


}  0    Gott! 


M  üüi 


Pp 


gü 


S» 


>-p-r 


dolce 


St* 


ffl 


iS 


iö 


Ä 


^ 


Ä 


§§ 


ZT 


F-- -lr     pylp  yy  p 


(Sie  tastet    sich  bis  zum  Tisch,  auf  den    sie  den  Leuchter  stellt.) 


i 


£ 
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Mo  -  mus,    Mo-mus,      Mo-mus,    leis'zieWnwir  fort  nicht  fragend  „was" und 


P 


■      K 


*Jß*IPfl?P 


pif  I  Pf  f  P 


s. 


r 3 


2 


PP^i  — 


f- 


Mo -  mus,    Mo-mus,      Mo-mus.    leis'  ziehnwir  fort  nicht  frag-end  .was"und 


P 


H?Fß?lPß?F^ 


fa^M  feto 


o. 


i 


3 


Mo-mus,   Mo-mus,     Mo-mus.   leis'zieHn  wir  fort  nicht  fragend  rwas"  und 


4V  tt ,  t- 


J»/» 


3EE£ 


« 


*H 


f^EEEJg 
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^m  |   §g  i  v  pi?Firp|f      |  t,  jiifc 


wie! 


Er  fand  die  Po-e    -   sie  f 


mm 


perdendosi 


f  (!^P  P?* 


lo-mus,     Momus,  Momus! 


wie!       Mo-mus,      Mo-mus, 


£ 


Mo-mus,     Momus,  Momus! 
perdendosi 


& 


wie!        Mo-mus,      Mo-mus,  Mo-mus,     Momus,  Momus! 


i|  ir  jj 
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t 


s 
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e 


ÖS 


i 


^i 


Largo  sostenuto.  J=  58. 


Rud.  41 


i 


w 


(.Sich  umdrehend  gewahrt   Rudolf    Minii,    die    im    Mondlicht  wie  leuchtend  da- 
steht   und  ist  von   ihrem    Anblick  entzückt) 


_£& 


H^ 


^^ 


'Pw= 


w 


f: 


dolciss. 

0    Du   sü-s'sestes      Mäd 

(von  fern,    aber    geschrieen  ) 


chen , 


mild  ist  Dein 


gte 


==H 


fgtrf  r 


Mar. 


-f — i 


z 


fcft 


Largo  sostenuto. J  =  58. 


Er  fand  die  Po-e-  sie,  ah. 
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r- 
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¥ 


I 
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^^ 
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Ant-litz  umflossen  von  des    Mon-des  Lieht 


In  Dir     er 
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R. 


Üü 


-f- 


?pp^irppfr| 


-V*- 


blick'     ich, zurWirklichkeit  ge  -  worden,mein schönstes  Ge  -  dicht  I 


(sehr  ergriffen) 

Mimi.      con  animi 


R. 


I 


u 


I 


g  r      1  i 


2 


g^S 


Ah, 


das  that  der 


Hl 


¥ 


£ 


Lie-be  Macht,.., 

jIL 


Durch 


die    See 


le 


P     I".  ,P;  p  pH 

len         leis'    Won-nen.  die    nie  mir    ei 


P 


zie-hen         leis'    Won-nen,  die    nie  mir    er- 


fff  largamente    sostrnuto 


ggjg 


■  E 


j»  espressivo 


m 


•  -P 


M. 


# 


s 


* 


^2_ 


^2. 


5FP=^ 


PP 


5^£ 


sie  ein  -  zig-   hat      das  Herz      be  -  zwun     -      g-en. 


u 


^  »   - 
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sostehendo 


(hingebend , 

mormorato 


8-3 


h!hj,  jJi,  jJ£^Q 


*>*'*<*       * 


m 


(Beide  uniarmen  sich) 
PP 


0  wie  sein  schmeichelnd  hie-  b^s-wort  dringt 


p=^ 


m  r  pf 


O  lass'    die   Lip  -    pen  Dein 


mich     leis'    be  -   ruh     -       ren,. 


i 


Ä~      tj£  3  g  g 


2:      2:      S:  '  i    5: 


ff: 


* 
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3^- 


1 


7 


*  #  5  z: 


3>  a  ftw       ig  d 


,?    /» 


a 


<? 

^ 


M. 


R. 


I 


IXj 


in  die   See    -     le     ein 


(tTT*  - 


r  nnv 


Dein  Kuss     ist      Glück        al- 


m*J"p  er  g 

fi  hüllt  /loin  1^11  £?C«  fr*  1 


heiss  die   Se-  lig-keit  trin 


ken  die  beut    dein    Kuss         *al 


a 


§ 


y      j;      *;      J;     4; 


m     m     m 


C\ 


£ 


^ 


S 


g» 


E 


-^ — JPOCÖ   s/(?fl/. 


■5^ 


» 


-^-£^= 


N«        - 


fT\ 


P 


P£ 


P 


42     Sempre  piü  sostenuto. 


(sich    loswindend) 


Kg 


^^ 


feö 


h   v  i 


M. 


R. 


s=s 


Nein,       habt  Mit-  leid  I     dolciss 


lein 


a 


(küsst'  Mimi) 


ÜB 


S 


^a 


i 


lein  I 


Nun 


u 


Sempre  piii  sostenuto, 


i-3"^ 


ig     *: 


fe 


m.d. 


rt 


;T» 


P 


/W.  ,>'. 


1* 


H  * 


^ 


BS 
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M. 


R. 


<ff-^       \  I  I  i  1 1 1 


*£ 


Es      har-ren   die        Freun  -    de 


tti)  J^  J^k 


5EEt 


bist        du 


mein.. 


m 


y 


Wie,    Du    schickst  mich 

I 


9 


/W» 


a 


fe 


^^D3- 


^S 


^ST 


H 


(zögernd) 


(schelmisch) 

rit. 


feS 


^Ui^ißippi-   Ufpr  gl 


p^ 


M. 


Ich  möchte...nein,ichwae,'s  nicht... 


)iv"  ""&' 


Wenn  mitEuch  ich  nun 


u 


m 


(zärtlich) 


i    r  ßyt 


n 


4 


*£ 


fort?. 

fi: 

SS 


Spnch.. 


g 


^ 


F 


W.  rt^. 


S 


f 


armoniosoJ\ 


tt i1! 
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r        TT     I       M 
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6'ö/    Ctffl/tf 


5 


* 


rt*; 


EE 


E=2 
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43  Calmo. 
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§ 


(sehr    hingebend) 

rall.  molto     rit. 


1 


M. 


Will  Euch  ja      nicl 


ja      nicht 


s 


m^ 


wei  -  len  .hier ;         draussen  weht  der   Nacht-wind. 


rit.  molto 


t 


(neckend)         ft\       J  =  58 


m 


ft=^ 


M. 


lag  -   sen.... 


fe     >    ^^ 


Neu-gier'ger.... 

(Hilft  Mimi  den  Shawl  umzunehmen) 


(mit  grosser  Höflichkeit, scherzend) 

~  dolciss. 


^EJm^^ 


£EE£ 


f^ 


f 


# 


Wenn  wir  zu-  ruck  sind? 


Reich1  mir  den  Arm  lie-hes 

J=  58. 


!=^ 


ff  PfW-p 


f 


itftfW 


S 


P *- 


PP 

A 


Jt#>  dolciss. 


ZTE 


£ 


?=£ 


»         »  > 


F^? 


(giebt   Rudolf  den  Arm,  lächelnd) 


(Sie  gehen   Arm  . 

in  Arm  zur  Thüre)      (-hingerissen) 


rr%  -    \i  ^ß 


(Sie  gehen  ab) 


£ 


fc=£ 


?P¥£ 


M. 


ff 


d     J7- 


Ich  gehör  -  che  mein  Herr!....  sosten^ 
PP 


Ich  lie  -    be_    Dich.'. 


^m 


i 


P 


HE 


£ 


Kind. 


Du  hebst  mich  sehr? 
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'von  aussen) 


¥^ 


Tr      r 


M. 


P 


Ich  lieb        nur     Dich 


al  - 


(von    aussen) 


t— »fr 


R. 


P 


Ich  lieb      nur    Dich 


al 


Ende  des  ersten  Actes. 
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Zweites  Bild 


„Gustav    Collin,    der  grosse   Philosoph,     Marcell,    der  grosse  Ma- 
ler,   Rudolf,    der  grosse    Dichter   und    Schaunard,    der  grosse    Mu- 
siker, wie   sie   sich   gegenseitig   nannten,    waren    Stammgäste       im 
Cafe    Momus,    wo    man   sie  die  vier  Musketiere  nannte,  weil  sie 
unzertrennlich  waren. 

Sie   kamen,    spielten,    gingen    wieder, immer  zusammen,  und 

sehr  oft  ohne  ihre  Rechnung  zu  bezahlen,  stets  aber  in  einer  Har- 
monie, welche  selbst  dem  Orchester  des  Conservatoriums  Ehre 
gemacht    haben    würde . " 

„  Musette  war  ein  reizendes  Mädchen  von  zwanzig  Jahren .  Es 
fehlte  ihr  nicht  an  Coquetterie,  noch  an  Ehrgeiz,  höchstens  an 
Orthographie . 

Sie  war  der  Stern  des  lateinischen  Viertels  und  die  gelegent- 
liche Abwechslung  zwischen  einem  eleganten  Brougham  und  ei  - 
nem  Omnibus,  zwischen  der  Via  Breda  und  dem  Quartier  La- 
tin, focht  sie  weiter  nichts  an 

„  Was    wollen    Sie  ?     Ab   und    zu    fühle   ich  das   Bedürfniss   die- 
se   Luft    einzuathmen    und    dieses    Leben    zu   führen.     Mein   tolles 
Dasein  ist  wie  ein  Lied,  wovon  jedes    Liebesverhältniss    eine 
Strophe, der  Refrain  aber  immer  Marcel  ist. 
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Zweites  Bild. 


Im   lateinischen  Viertel. 

Ein  Kreuzungspunkt  mehrerer  belebter  Strassen,  die  hier  einen  kleinen  Platz  bilden.  Kaufläden  aller  Art, 
Wirtschaften,    an  der  einen   Seite   das  „Cafe    Momus." 

Weihnachts  =  Heiliger  Abend. 

Grosses  mannigfaltiges  Gedränge:  Bürger,  Soldaten,  Dienstmädchen,  Kinder  und  junge  Leute  beiderlei  Ge- 
schlechts, Studenten,  Gensdarmerin,  u.s.w.  Von  der  Schwelle  ihrer  Läden  schreien  die  Verkäufer  lobpreisend  ih- 
re Waaren  aus.  Rudolf  und  Mimi  gehen  im  Gedränge  umher.  Collin  weilt  bei  der  Bude  einer  Flickerin  , 
Schaunard  kauft  bei  einem  Hausirer  eine  Pfeife  und  ein  Hörn.  Marceil,  allein,  wird  von  der  Menge  hin 
und  her  geschoben.  Es  ist  Abend.  Vor  dem  Cafe  Momus  sitzen  Bürger.  Die  Läden  sind  mit  Lämpchen  ge- 
schmückt, auch  die  Strassenlaternen  brennen,  und  vor  dem  Eingang  zum  Cafe  ein  grosser  Lampion.  E=  ist 
Abend . 


/otf- 

(Indue)       AUegro  focoso.  J*n. 


Pf§ 


w 


ff 


§ 


m.s. 
Jjjm  a  rcatissim  o 


(Verkäufer   auf  der   Schwelle   ihrer   Läden.) 


y        Bässe. 


1 

(schreiend,   Alle) 


JN^£ 


^m 


i 


±= 


/  A  Soprane. 


O    -     ran- gen,       Dat-teln! 

Mm±±r 


(Die  Menge  bestehend  aus   Studenten,    Näherinnen,    Bürgern,  (   Oh!. 

*Tenöre.  Arbeitern,    Kindern   etc.)  jöT« 


Gassenbuben . 


m 


Welch' 


j    B    1    1  9    1 


±Z 


Noch   hinter  dem   Vorhang.) 


O    -     ran-gen,       Dat-teln! 
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gp    M  l  F  i    l  y  F  |?  I  P     p  |f  l  r 


Hei    -     sse  Ma     -     ro  -  nen!         Spiel -zeug  und    Schmuck    al-ler        Sor 


4n'P      pgl^ 


# 


iU-JU 


2= 
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N  Hei    -     sse  Ma    -     ro  -  nen!         Spiel  -  zeug  und    Schmuck    al-ler        Sor 


% 


c 


Ah!_ 

1^ 


Ü 


ip 


E 


Ge  -  -  -   drän  -  -  -  -  ge!  Welch'    La 

I   Jüii  p  i  i  |  Ji  in  j   Mn  p 


^ 


\« 


Hei    -     sse  Ma    -     ro  -  nen,  und     Ca  -  ra   -    mel    -     len  und      Man  -  dein! 


ten 


I 


Oh!         die  schö 

(Der  Vorhang  geht  auf.) 
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k 
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E 


t 


f 


f 
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(Sich  zwischen   der  Menge   hindurchdrängendund 


Tor 


9s-rr-£= 

TS  Tor  -        - 


-  ten.. 


-  ten.. 
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lü 
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t     g 
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(pause) 
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(Andere) 


/  l  hinige)   +-    -+  -fir      -ßr 


,  ?  1 1  ff- 


■8 
M 


Ca  -  ra   -    mel  -  len! 


(Andere) 


Kau-fet        Tor  -  te! 

(Andere) 


s 


|    tT-T  i  T  T    rHi 


(Fortwährend  hin  und 
her  gehend.) 


Blu  -   men   den       Schö  -  nen! 


i  i  i  1 1 1 


Ku  -  chen  mit 

(Einige) 


SB 


(13 


Welch'    ein  Drän- gen! 


m 


5  Hai  -  tet    Euch 

|  (Einige) 


a 


p=m 


¥ 


fe 


Lasst    uns 


gehn! 


Hai  -  tet    Euch 


p  ri 


B 


S 


^ 


^3 


f 


1 


r=a« 


3 


(Andere) 


f  1 1  i  i  g  i 


s 


fe£ 


Kauft        Spa  -  tzen,       Wach  -  teln! 

(Andere) 


Sah    -    ne! 

(Andere) 


Dat   -   teln! 


m  i  1 1  i'  i 


(Alle) 


£ 


5 


fest!     Nicht         drän-gen! 


* 


(Andere) 


5 


Vor-  wärts!  so 

(Alle) 


I 


Wl      P      I     P 


i 


:9 


£=2 


I 


fest! 


_k y  Anaert 


Folgt     uns 

(Andere) 


nach! 


Vor  -  wärts!  so 


E 
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Macht      den  Weg      frei!        Folgt     uns  nach! 
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TP :gT 
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( Einige ) 


(Andere) 


m 


7  1 1  if   |  I  |  IT  IT,  |    j 


Hei  -  sse  Ma  -    ro  -  nen!      Ku-chen  und     Tor  -   ten! 

(Einige)  ^-        (Andere) 


m 


j  ffff  i  f  M  TT  T  i  T   I 


s 


/ 


Co  -  cusnuss,  Pflau-men!     Ah, 'seht  die     Früch  -  te! 


i  I  i  i  ■ 


@ 


bleibt  doch  nicht    stehn ! 


Zum  Er 


pi  )      j  i  =p 


ö 


bleibt  doch  nicht   stehn! 

(Einige) 


(Andere) 


Zum   Er 


P  fi  gl  M  I  M  P I  P    P 


s« 


I 


fei 


Dat-teln,  Ö  -    ran-  gen;      Co  -  cus-nuss,  Pflau  -  ment 
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F¥ 


(Alle) 
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^F 


Schlagsahne  % 

(Alle) 


m 


sticken  ist's!  Lasst  um 


I 


Früch-te  und 


sticken  ist's!  Lasst  uns        sehn! 


ticken  ist's!  Lasst  un 


I 


Ah!. 


sticken  ist's!  Lasst  uns       gehn!. 

jy*(AUe) 


Ah!. 


j  s  p  1 1 1 1  ^  i  p  i 
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Hei  -  sse  Ma  -  ro-nen!      Spiel -zeug  und  Ku-chen! 
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C»-l 


Spiel  -  zeug ,      Mandel  -  ku-  eher» ,     Dat  -  teln ! 


■h  I  t    I  g  g  H  I  y  I 


ül 


Blu  -  men,       Man-del  -  ku-chen ,     Dat  -  teln! 
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pp 


03 
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MB 


Gebt  den      Weg     frei!. 


Q 
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cd 
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Tenori 


(Schreiend  nach  den  Kellnern  rufend,  die  hastig  hirr  und  hergehen.) 
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Welch'  ein        Lär  -  men! 
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mir! 


Schnell  doch 
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i  mpp  pn 


Gebt 
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Kell-ner        hier! 
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Bier    schenkt! 
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I 


/r     „  «  o  \         Em  -  ma  I 

(In    Paaren  schreitend,    4  Stimmen;  U  stimme) 


^   .—.,_  -w» _,    -,  ^„^.„^  ^  stimme 

mm  vfi'u.' 

Hai  -   tet  Euch    festdrängt  Euch  durch!  7 


ta 


/^M  ^B 


M 
u 


(Einige) 


Hai-  tet  Euch     fest,  drängt  Eu<Mi  durch! 


j  j/jiJi|iJ)  JuOW^iiiil^  J 


>« 


Spa-tzen  und  Wach-teln,   ge  -  bra  -  ten  ganz   frisch! 


^M 
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Zu  trinken! 


p  i  p '  p 
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Wirds  bald?Kaf  -  fee! 
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lör'  mich  doch    ru     -       fen! 


(Alle) 
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kW 
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h   a/Ejb 


So  eng- ist's,        bald    feJhlts  an 


M 
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^         (Andere) 
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(Alle) 
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i   I  u  JT 


Ich    such  'ne      Lan     -      ze ! 


ran    -    gen  su 


sse 


mm 


Hol-  Iah! 
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ff^ 


Kell-ner,     hier! 
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Verkäufer. 

Gm«)  kg:       >.    ^ 

j  Rasa 
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*-        Luftl 


Co  -  cus-nuss    Pflau-men! 

(Sie    gehen   ab.) 


Scho    -     ten,  Ca  -    rot  -   ten! 


8 

Q 


m 


(im    Abgehen) 
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W 


f 


fe- 


tz 


# 


Welch    Ge 

(im   Abgehen) 


drän  -  £e  I 


Dat  -  teln  und     Spiel- zeue-  un 
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kauft! 
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Schnell  kommt  fortl 
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Blu  -  mten  voll     Duft!' 
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Schaunard   (♦  Er     bläst   in    das  Hörn,  welches  er  heim    Trödler   erstanden.) 


$H^ 


kr^- 


.  Trödler   erstände 


I    >      iPPpfr 
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Falsch  klingt  diese«     D ! 


Thut  den  Ohren 


m 
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« 


^^ 
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a^ 


(fludolf   kommt  Arm    in    Arm    mit    Mimi ;    sie   schreiten  durch  die  Menge,  dem  'Laden  einer 
Modistin    zu.)  —      (bezahlt) 


Ö 


p  p  I"P  t  p 


S. 


weh! 


Sagt,  Was     ko-stet    der  Quark?  La  ^         Lp.  j 


S1™1'    Lo  stesso  movimento. 


£=S= 


janz  recht:  die  Haube    kau-fen  ? 


2=^F 


i 


;Rudolf. 


& 


p 


pw 


o  körn 


EEEfc 


So  komm.... 

Collin.    (Rei  der  Flickschneiderin   die    ihm  einen  langen   Rock  anpreist) 

JL 


WH      >  ^ 


M 


i 


s 


^=^ 


PS? 


Ein 


FFI 


;in  bis-chen   schäbig!... 

Lo  stesso  movimento. 

legato  e  im  poco  sostenuto 


doch  bil-lig  und  be  - 


w  So    fest     als  ich  nur  kann!  Hier 


"  Fest      halt    an    mei-nen        Arm  dich...  So 

Marceil.     (ganz   a.lein    inmitten   der  Menge,  mit  einen)   Ründel  unter  dem  Arm  und  die  Frauen  und  Mädchen 
betrachtend,  die   der   Strom  ihm    entgegentreibt.) 


?m 


i 


(  Rezahlt   und   vertheilt  dann  die   Bacher  die  er  gekauft  in  die    Rocktaschen.) 


m  \  p  i    * 
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M. 


rf">  m  *    * 
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ist's ! 
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(Sie  treten    in   den  Laden  der  Modistin) 


W    K  j    i       £ 


komm! 


Mar. 


Fast  hätt'  ich  Lust,wie     Je  -  ne    laut     zu         schrei'n:     „Wer,  von  Euch,schönen 


\ 


i 


kt 


H 


Ufe 


rmtrr 


s 


MZI3E 


C 


IS 


^ 


b 


y  rit.  a   tempo 


m 


ZZL 


Ire 


» 


(Ein   über   die  Bühne   schreitender  Verkäufer.) 


(geschrieen) 


ItiE 


i     P  P*p 


s 


£ 


233E 


Pflaumen  von  ToursI 


äffi 


£ 


m 


3 


Fi -sehe! 


ssp 


v\^  * 


Zuckerwerk! 


^  |  p  r  jggsgi 


(nähert  sich  einem  Mädchen) 


g  i  ?       u  ^^ 


Mar. 


Hp 


Mädchen  möcht    wohl  ein  bischen    Lie    -       be?' 


Wir  spie-len 


5 


fr fr- 


^§ 


i 


i> 


Ei 


HE 

pp 


r 
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Verkäufer. 


Mar. 


tu 


* — H-$ 


Pflaumen  von  Tours  I 


hübsch  zu  zwei'n:       Ver-  kauf  ich,  musst  Du  Käuf'-rin      sein! 


i 


¥ 


Uk 


u 


I 


f==^f' 


ig  e  v    i 


»  P r    "  /P 


«L 


i 


i 


V 


gEEEEfc 


? 


i 


d*      • 


tt 


m 


6   E    I 


f 


k 


Mar. 


(Eine    Schaar   Verkäuferinnen  treten  ein.) 


~fo»r  (D 


PPTPiP 


j^    (Das  Mädchen  läuft  lachend  weg.) 


j  y     7   l  i 


m 


FünfPfenn'ge      ko-stet  nur  mein  schuldlos    Herz! 

Schaunard      (spaziert,  die   Freunde  erwartend  vor  dem   Cafe   Momus  auf  und  ab,  immer  mit  der  riesigen 
Pfeife  und    dem    Hörn.     Er  betrachtet  neugierig  die  Menge. 


gg  t    r  r  ipp 

Wie   die       Leu-te  s'i< 


£ 


lenge.)  , 

i  g  i  ^p  ttp  ^a 


Wi6   die       Leu-te  sich        die  Rip-pen  bre-chen  und  beim 


Supr.I.     Eine  Schaar  Verkäuferinnen. 


»^> 


\  p  i  r/  ß  5  P^£j 


p-  g  p  i-1  p  g  i  e  i  p  g  p  g  a  p  r    § 

Nipp  -  fi  -  £-u-ren,  Na-deln,  Broschen  kauft  für     we  -  nie-         Gro  -  sehen! _ 


£ 


'  *c 


•        •••  ••  •        •  ^ — ■        ^      ^  ^ 


Nipp-  fi  -  gu-ren,  Na-deln,  Broschen  kauft  für     we  -  nig-  Gro-schen!. 


P#£ 


p';PPPP  P.PIPP  VPPP  PHKppppp 


ai 


Drängen  noch  von  Vergnü-gen  sprechen!      Sind  die  Strassen  am   voll-sten,  ist  man  am 


feÜM 


:=  *  fc  *  :=     * 


ß-  ß^    ß- 

■—     -0-'.   •—  ♦  f-      « 


P  'egg- 


gj  I  j  ji  j ) 


t 


*  ;=       f  * 


*i  r- 


r 


g 


r 


&TÄ 


£ 


f  — =z 
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Verk. 

Bassi. 
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mm  m 


±  ft±  £  £ 


i 


t- 


2 


SV   f  F 

Duften-de  Blumen  f 


G.Buben. 


i. 


4* 


tfWT-J — e  i 


'#V 


Ha! 


(scilägt   Collin  bedauernd  auf  die   Schulter.) 


» 


EEi 


s. 


SPP 


toll-  sten! 

Coli,  (kommt  zum  Stelldichein   triumphirend  und  hält  ein  Buch   hoch  in  der  Hand.) ,       | — J      ' 


ap 


fk  r^pppp^^ 


MtU~h  g 


Sieh'  dies  Buch,  Freund,fürwahr:'NeGrammatik der  Ru  -  nen- 
- — ^       •  •  . — .*.        •  • 


s 


§d 


^fe 


;f— g 


i» 


i 


k 


^^ 


g 


p- 


m 


sostenendo  unpoco 

Rud.      (tritt    soeben    mit  Mimi  aus  dem  Laden.) 


P'   P  P  P  P  P 


Mar.  (Vor  dem  Cafe  Momus  ankommend  ruft  er  Collin  und  Schaunard  zu.)         Komm,meinKind,die  Freunde 


^te 


EMßßpppiE^?^ 


t      y    g 


Zum       Es-sen!  Dort  im  LadenderMo-di-stin... 


y*iftu     g p  |  p  p  1 1  1 P  a 


Braver  Mensch  Du !  UndRudolf  ? 


Pfrt 


iHü 


^F=r 


c. 


W 


äusserst  rar! 


^ 


f 


§1 


UndRudolf? 


^^ 


sostenendo  unpoco 

r^Tffff. 


J» 


Ä 


«** 


3=y 
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U. 


Marcello,  Schaunard   und  Collin  schauen  sich  nach  einem  freien  Tisch  um,  aber  überall  vor  dem 
Cafe  aitzen   ehrsame   Bürger        Diese    wüthend  anstarrend,  treten    sie  in  das  Cafe  ein.) 

Mimi       (sich  mit  einer   neuen   Coiffüre    brüstend,   graziös,) 


B  t      l 


"r  P  P  p  i  p  p  J~i  fy  ^  JJü 

Sag'  wie      klei  -  det  mich  der  ro  -  sa       Ca  -  pu  -  chon  ? 


JÜ 


ß&£ 


BS 


^^^ 


r^ 


war-ten  schon. 

Verk.  (Einige) 


nhi   p  g»  p  p  .g 


G.Buben. 


Kuchen  mit  Mandeln ! 


ü 


(Einige) 


!        J)  MK7) 


Co-cusnuss,Pflauiuen! 


fttlil  I 


1 1-r  f  f  f 


ff- 


^=N# 


y*4 


t 


t 


^m 


m 


m 


s 


^^ 


^^s 


r*f 


f 


Bass  I.   «/*££     jft 


2» 


P=ff£ 


Bru    -    net-ten  ste-het  gut  die 


m 


3 
{5 


Bass  II. 


Seht  hier  die  Tor- tel 


.-     ü  ii fß     m—M—, —ß r^-y 

vM  >      *  j  g  1 1 P  p |  r  m 


Ten. 


Ku-chen  mit  Mandeln! 


Ü 


;S 


I 


Bass 


Kellner,  he 


B 


-JlillHM       > 


*=r 


P 


Bringet  Bier! 


\i 


u. 


m 


*=k 


-s 


/ 


Ä 


e 


s 


14 


j?^#^ 


j» 


t 


£ 


jjg^  S  |  | 


£ 
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Mimi.  (Eine    Ladenauslage   bewundernd) 


101 


ifeüifc 


poco     rall.  - 


n\ 


p  ir    f  l1  f'  P  ■  r   r   p 


y 


Wie        schön,    dies    Co-ral-len-  hals  -    bandl 


TO      Jlr     t 


n 


3EEE£ 


R. 


g 


Far  -     be ! 


Ich 


Ü 


«V 


EE*E 


£ 


ol-Ia,  schnell! 


gg  i     i       y  «Ml  ^  ^^ 


n 


Wird  es   bald! 


,1 


tf 


B^n — -g ■ 


m 


h 


a  tempo 


m 


p 


* 


n=^ 


jP0£0  /77//. 


/- 


Ä 


I 


s 


i 


:»4t=F 


fei 


BS 


§ 


¥ 


* 


iF? 


r 


2^^ 


MfrGp  r,  ''B  B 


i 


r  r,  r. 


p  g  ir  pp^p 


9 

iOh 


P 


hab'nenOhmderMil-  lio 


när  ist.  Fügt  es  Gott,werd  ich  einst  er-  ben  und  Dir  weit 


iHÄlpö 


m 


s 


m 


m 


m 


k 


€te 


p 


i 


I 


•0-im-    4t' 


üb  FfSi 


ii 


-U 


©3 


2 


^ 


p  CT 


fc 


1  Rudolf  und    Mimi  gehen    in    zärtlicher  Unterhaltung 
nach    hinten  und   verlieren  sich  in  der   Menge.) 


p  p  mg  p  f^^* 


;ta 


S 


schöriren  Schmuck  alsdann  er-  wer-  ben.... 


eres,    e     strinqendo 
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(Bei  einem   Laden  im  Hintergrunde  steigt  ein  Verkäufer  auf  einen  Stuhl  und 
preist  dort  schreiend  seine  Strickwaaren,  Nachtmützen  etc.  an.  Die  Gassen- 
Gassenbuben.  Jugend  umringt  ihn  lachend.) 

Lo  stesso  movimento  ma  un  poco  piü  animando. 


Gassenbuben . 


P 


(lachen) 


g  g  \yy\>  |  pE^E» 


m 


ha! 


(laufen  nach  hinten  zu  der  Huhne.) 
S-Ü*,r-  (lachen)       > 


Ha,  ha,    ha, ha,  ha,      ha,     ha! 


I 


fei 


1  1  \>  v  \yyy  g  j  j 


J3 
O 

s 


73 


Ha!      Ha! 


Ha,      ha,  ha,     ha,  ha,ha,      ha,     ha! 


Ten. 


( lachen) 


fei 


i 


g  g  i  p  p  g  i  y=p=tt 


N« 


Ha!      Ha! 


Ha,      ha,  ha,     ha,  ha,  ha,      ha,     ha! 


^m 


i 


s 


m 


Äüjfa: 


HP 


^g 


k*_J 


Ju 


£ 


fe# 


Ü 


i 


i 
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7  La  stesso  movimento. 

Supr.       jf 


103 


P 


Ö 


T  I    P  P  j   p 


j=fr 


£^ 


^ 


bß 
u 

PQ 


Ton. 


Was  giebt  es  dort    zu      se  -  hen? 


Welch  ein  Gedräng'  der 


f  P pbip  m  P 


s=e^ 


Ihr  Mädchen  nicht  ver  -   l'e  -  gen ! 
Gassenbuben .      ( zu  einer  andern  Bude  laufend } 


l  V  y  i       i 


^^ 


S< 


Ha 


Kauft  süsse  Torten!" 


I    IM     >  1 

Hai 


2 


ä 


B  V    1 


i 


15 


Ha! 
Bass  I. 


(aus  den    Läden) 


S 


e  m  p  i 


0 


Bass  II. 


Kauft  süsse  Torten! 


N,T  .c 


7  La  stesso  movimento 


1 


#W 


i       *  >#•#,#  *•  •#  ■'fofc-f 


i 


M 


p  anitnando  poco  a 


^L  //      II  II  Will  II 


fe^iEb 


poco 


h  ,  Ju  s* 


er  esc, 


h-  i...,i^ 


pj  j  f'Hiji 


7^7     f1^ 


fl 


t)      M 


(  sie  Rthen  der  Mazzarin  Strasse  zu.) 


7 1  p  p  |  p  j  p  *  > 

Hier      ist   es  zum  Er  -    sti-eken. 


m 


*=* 


fitO 

PQ 


P 


Men  -  ge 


5* 


P    PP  g  I 


P     p  P  P  P  1*P  P     *       j 


Et 


l 


Geht      nur  auf  unsern    We-gen! 
Gassenbuben . 


dann  winkt  das  Ca-  fe 


»p  m  p  p  * 


Mandelbrod  kaufet 


m 


Ü 


enden  Schön 


3 


?*PPE    PP 


Blumen  denSchönen ! 


£ 


Mandelbrod  kaufet ! 


I 


ie 


i 


m 


%i 


1 


|  gp  i  l-m 


k 


cresc.  sempre 


s 


2C 


P   ^   Hj     "f^ 
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y 


(treten  in's  Cafe) 


(Viele  Menschen  strömen  von  allen  Seiten  fla- 
nirend  auf  dem  Platz  zusammen  und  gehen 
zum  Hintergrunde.) 


j  f\ i« „        ^ „       ^ ,  zum  Hintergrunde.) 

«J  Zu  Mo-mus         lasst  uns  geh'n! 


mm 


ba 

■  3 


p  a  n  -M  i  fr  >  i    ^ 


^   haus!    Zu  Mo-mus        lasst  uns  geh'n! 


■  ' 


bHtHbbMi     i        j H 


S©   Spiel-zeug  und  Dat-teln  und  Co  -  cus-milch   kauft! 


g  B  |  I   P  F  I  I  P  hK 


s 


;«a 


Kau-fet     0  -  ran  -  gen  und  Man-del-brod, 


m       ■»»        »     ■     ■       flfl     n — i 


S 


Spa-  tzen  und  Wach- teln  und  Mar-  zi  -  pan, 


i 


b* 


MU 


u 


m 


% 


m 


v 


püf   7  P  7E 


e     k 


ä 


^3 


ife 


Come  prima. 


(Collin,  Schaunard  und  Marceil  treten  aus  dem  Cafe  einen  Tisch 
tragend.  Der  Kellner  folgt  mit  Stühlem 

Die  Bürger  die  draussen  sassen,  gehen,  durch   den    Lärm  der 
'Freunde  gestört,  hinweg.) 


SP? 


E 


I 


u 
<o 
ba 
u 
:3 

pq 


Ha! 


fe 


I 


Ha!^ 


ö 


r    if  if  \f 


zJz 


IS 


kauft! 


Sl 


r?    r  i 


kauft  1 


Come  prima. 


^Tnj 


# 


S 


& 


# 
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(R.u.M.    kommen  wieder  hervor.      Minii    beobachtet 
neugierig  eine  Gruppe  Studenten.) 

^.>4  ^~^A         A    A 

A    »     >^-1         A A 


£- 


8     Lo  stesso  movimento  ma  sostenendo. 

Mimi. 


$*S 


1      I      J^ip-^P 


Rudolf. 


(mit  sanftem  Vorwurf) 


Bist  du      ei- f  er  süchtig1  ? 


gl  i  nP\r  m 


i    j  P  P  P 


Was  schaust  du  ? 


Ist  einer 


Collin. 


» 


i   t  PPM  Pp  pp  Jilr    nn 


Alltags- ge-»  sichter  hass  ich.  sagt  Ho-raz       schon. 

8     Lo  stesso  movimento  ma  sostenendo. 


fWfi  rcJ 


p  sostenendo 


ga  .frrE* 


^gf=^ 


j  7    P    7    i)  5 


^ 


s 


te 


S 


^^ 


Mimi. 


R. 


So  bist     du 


j  p  p  P  pp  ptr  r    p  •> 


glücklich, soll  er  da  nicht      furch -ten  ? 
Schaunard. 


s 


j  p  pr  |  p  |j  p  p  p  pp 


Und  ich  willwenn  ich       es  -  se,  reichlich  Platz  dazu 


4 


ifM 


i 


^ 


y^>     J)    T--:L=B 


fe  I    p 


jw  *   r-p- 
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.Vümi. 


R. 


m 


m 


glücklich,  Freund? 


£ 


f  allarg. 


a  tempo 


1    'PP-^lPTr^ 


Mar  .       (zum  Kellner) 


Ja!  wenn  so  mich  trifft  dein  Blick!  Und 


*äfc^mn%m 


I      I       3 


1 


Ein  köstliches  Abend-essen  schafft  uns ! 


£ 


Hur-tig! 


gj$g    0   p     p     T     g 


EEEE5E 


ha-  ben! 


P 


M 


Bringt  reichlich! 


ÜÜ 


a  tempo 


% 


_alla/'g-._. 


m 


^ 


4 


* 


/ 


w 


ja 


*=* 


^=& 


r 


f 


# 


7    E    7 


£ 


i  n  s  p  i  ppiii 


n 


Mimi 


R. 


ä 

X! 

o 

e 

c 

c 
ü 


Du  bist  mein  Glück  ! 


vm  i  * 


H 


du? 


^.Sopr.I. 


(Einige)  (in's  Cafe  tretend) 


Sopr.II. 


W 


Kommt  mit . 

( Andere) 


fei 


12B 


jeeese 


P  I v  B 


ES* 


Ten. 


Gut  denn 


te 


(Andere) 


H 


i 


s 


i      ■?  i 


P  pip  n     i 


w 


"S 


i 


i«i 


Es    le-  be    Momus 

9 


*=* 


Ö^TT 


WSm 


eS 


k 


/ 


^^ 


tr* 


fe 


W*§ 


£ 


!t±: 


Sp 


10017t 


(Zu  dem  Kellner  der  eilig  hineinläuft  in's  Haus,  während  ein   anderer  heraustritt 
um  mit  Tellern,  MesSern  etc.  den  Tisch  zu  decken.) 

Mar. 


107 


^«ic-r-u-. 


^^ 


Cs 


I 


F. 


4 


gnol 
Rud. 


(tritt  zu  den  Freunden  und  stellt  Mimi  vor.) 


(zum  Kellner)     1       ~3      ' 


1   fl  PPt  U 


1 3 1 


^^ 


<^PV~3 


äü 


gü 


va 


Zwei  Plätze. 


Coli. 


gg 


(zu  Rudolf) 


I 3 1 


j£i» 


Ja,  wir  sinds  selbst...  Dieses  ist 


X 


I 


* 


/IE    E 


Nun  denn, endlich. 


10 


P 


1 
I 


^^ 


5 


i 


5 


I 


* 


Ä 


Co/  £ß#to 


^^ 


n 


/ 


Si 
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Allegretto  moderato.  J=76. 


R» 


£ 


n  Pp ,  j^ppir    pvrif  Vr  p^g 


m 


Mi  -  mi ;      selbst  ei-ne      Bin    -     me,    weiss  Blumen  sie    zu     sti    -   eken... 

Allegretto  moderato.  J.=76 

hrrfr 


I 


3=T. 


5* 


m  i  j  v  7 


i 


i> 


-y— y- 


p£=E 


te£ 


1 


^  y  7  fc    y 


^S 


23P 


int    7 


? 


rit.  - 


*=£ 


hlt'der  Ta 


1 1  r  pTp  j  ^üp 


«9-^- 


SPP   |   ?P 


Sie  fehlt'  der  f  a  -  fei  -  run  -  de; denn   ich' 


Als  Po- et  hier  im 


\ 


Bun    -     de,  will  Po-e- sie  stets  er- bli      -      eken! — Li  Aus  meiner 


*EE 


P 


^^ 


^5 


!r=S 


TT 


s 


5 


PF 


!(-• 


T 


5t3t 


/•^//.  _ 


7 

Andante  mosso.  J=so. 


feE 


£=E 


:l  :S    7  7 


P 


-iM 


* 


Ei 


-KP         «  tempo 


5¥fE 


u 


asiä 


1 


*& 


I 


syt 


g 


i    -y    i 


<?      i 


.? 


rTfir  r  ppp 


g^ 


F 


Mm 


Brust  quellen    Lie-der,  Blumen  entspriessen      ih 

Andante  mosso.  J  =  so. 


F 

rer       Hand; von 


¥ 


rpr 


S 


/  |* 


J£fyfy  j 


rfcfc 


i 


JE. 


feE 


£ 


m 


* 


p 


f 


I 
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Btf 


corta 
^\ 
3 


r\ 


frjjT' 


r  r    P  g  p 


se«*,?  rallentarv 


Lie-be  hallt    es        wie'-  der     wenn  sieh  .ein     Herz 


zum  Herzea 


M 


Ö 


1 


f-# 


li 


?Ü? 


3        2 


5 


•m-  r> 


£ 


^ 


-i' 


»KA 


s 


J: 


h 


C\ 


? 


11 


ül 


:[=: 


Brillante. 


■v 


^%^ 


C\ 


Poco  meno 


fand! 


Mar. 


(lachen)    3 


r\ 


(spöttisch) 
3 


gg  »       i  yyiy  p  t  -t— U 


pp^  pr'fr 


Schau. 


Ha,  ha,  ha,   ha  ! 

(lachen)     <?  3 


Gott!welch'erhab'-ner       Pa-tos! 


C\ 


2kH  i       t  g  g  7  ä  l^tä 


Coli. 

3T* 


Ha,  ha,    ha,  ha  ! 

(lachen)    3  3 


n\ 


111  \     \  MM  M  \  H 


Ha, ha,  ha,    ha! 


11     Brillante.  . 


m 


*6mf£3 


E 


8~: 


i 


3    .'■ 


h 


r> 


Poco  meno.^ 


l\  |    j 


■(©■      ■*► 


£*^i 


Öe 


#?r 


7    tf  ff    < 


i^mp 


/o 


* 


s 


i 


Ö 


S»-1- 


!F* 


J'-crj: 


(mit  komischem  Ernst) 
,?  3  .«?| 


ry~f  p  f  g 


ÜSEi! 


a 


^ 


P»-ierlich,  auf  Mimi  zeigend) 


In-gre-diat  si     ne  -   ces-sit. 


w$j§  i'TPr  P  i*r  r  * 


Di -g na  est  in  -    tra-ri, 


i 


Ü 


^Hl 


i 


I5C 


IST 


-9- 


inni7i 


110 


12 


u. 


Par. 


m 


(Alle  setzen   sich   zu  Tisch;  der  Kellner   erscheint  wteder.)^ 
(ganz  nahe) 


corta 


iahe)         L  3  ,9  ^-€  s~>./?\      i    L 

m  1 1  PUlfara  rp^s 


poco  roll. 
1~3~ 1 


ggj  iJ^J  JJjP» 


Kauft  Leute  Spielzeug  von  Par  -  pi    -     gnol! 

(Sieht    den    Kellner   und   schreit)        i^ 


o. 


I 


tf 


Gut!  sie  ist  auf  ge    -  noramenl 

-    12 


£ 


V-TiriN 


Mir 


WW* 


m 


5i- 


«-*- 


Ä 


^9 


^öcö  777//. 


fc 


*/ 


^ 


s 


I 


p  r,g 


jfB 


(  Von  einer  Seitenstrasse  (rue  Delphine)  her,  erscheint  ein  grosser  Schubkarren,  der  mit  Blumen  und  Bändern 
reich  aufgeputzt  und  mit  kleinen  Lampions  beleuchtet  ist,  geführt  von  dem  bekannten  Hausierer  Parpignol, 
den  die  Kinder  neugierig,  fröhlich  and   bewundernd  umringen.) 

Allegretto  giocoso.  J  =  132. 

Knaben  und  Mädchen,   (hinter  der  Scene)  (erscheinen  auf  der  Bühne) 


J 


1 ?  üp  >i>np  ^p-jy^p 


:£ 


^M 


Ö=ES 


\« 


Parpignol,  Parpi- gnol,  Parpignol,  Par-pi-gnol! 


Se-het  Par-pi 


^^^ 


(Der  Kellner  priisentirt  den  Freunden   die   Speisekarte,  welche    mit    Andacht 
durchstudiert   wird.) 


£ 


c. 


Würstchen. 

Allegretto  giocoso.  J  =  132. 
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Sopr.  I. 


üü  j^ 


i  Js>  1 1 


Kinder. 


111 


gnol_  Par-pi- gnol,  Par-pi-gnol,  Par-pi  -  gnol!      Ah,  dieTrom 


1!      Ah,  dieTro 


§pi  M  J^'iJ^* 


g  ■ 


nol_  Par-pi  -  nol,  Par-pi-gnol,  Par-pi  -gnol! 


£ 


Lffpr 


z  i9\il 


W 


S 


^^ 


I 


^feN 


I       Btaal^J^li^ 


p 


P  18  B  l«"«i 

Ich  lieb'  Ge-wehrunc 


$ 


pe  -  te  hätt'  ich    gern} 


und  Peitschen- 


j    }\}\^}\)\^^ 


Ich  die  Trom-mel  mit  Stern! 


gillpil 


ä 


wm 


m 


j  j  i  1 


stjt^ 


P  i  i  s 


s 


^^ 


JJJ    j 


i 


(Zu  den  Knaben  und  Mädchen,  die  lebhaft  gesticulirend  den  Wagen  P.irpi- 
gnols  umspringen,  kommen  die  Mütter  gelaufen, um  die  Kinder  nach  Hanse  an 
der  Hand  bu  führen.  Diese  'weinen,  schreien,  sträuben  sich.) 


i 


^^ 


•j*    knall... 

N*  ToVl     Grtl      do       +r.T.        n         m«ll 


Mar. 


Ich  Sol-da-ten    ZU  -mal!        (studiren  in  der  Speisekarte  und  bestellen  laut  dem  Kellner.) 


m 


fei 


£ 


p  j  p  * 


Schau. 


Fei-ster  Truthahn! 


fe^ 


^^ 


Fei-ne  Wei 


ö 


Coli. 


Schöpsen-bra-ten! 


ei-ne  Wei-ne! 


k 


m 


ft  jg    r 


XJi  j 


P^ 


•  „    » 


2= 


10.0171 


I 


i 


Ja!  vom 


mm 


f 


112  13 

Mütter    (drohend  und  scheltend.) 
^  fl     Sopr.T.      


deciso 


Piü  mosso. 
con  slaneio 


\    v  i  in»«  l  g  p  piJw^,^, 


i 


f 

Dir 


\< 


Ge    -       -    lich-ter!  Wollt  Ihr  gleich  mit  uns  nach 


nn 


M    IHM  B  jfa 


Hum-mer     gieht's  mit   Re-mou  -     -     -la-del 


m  g  p  -> 


ffS 


Rhei  -ne! 


Piü  mosso. 


-/ 


1 


i  l  p  f  i J  r   i  P  r  p 


? 


^ 


Hau 


* 


£ 


"IT 

se 
4^ 


gehn?  Was  habt  Ihr       hier        zu  thun,         die       Ru  -    the 

ir     g 


i^i 


ö 


^^ 


P^ 


^ 


^ 


^P 


* 


P  M  Jl'  B  P-f  l^'J'  I  J^  lj 


sollt  Ihr  sehn!  Nach     Hau-se  fort,  zu        Bet  -  te,  marsch,  Ihr       schlim  -   me 


£S 


(#H*b  P  Plppp  lpr    p+&-^PFf 

Brut,  sonst  zieht  man  andre  Sai-ten      auf:  fotet     doch     erut!        Nach  Hau-se,      zui 


Nach  Hau-se,      zum 


1 


P^P 


P 


P 


F 


m 


U  \u  O 


cresc. 


m 
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(Eine  der  Mütter  nimmt  einen  Knaben  beim  Ohr,  der  sich    widersetzt  und  "wimmert) 

FinK-™*»   /        *\        Molto  sostenuto. 

ÄinunaDe     (weinend)  a    pjacere      corta 


(Eine   andere  Mutter,  mitleidige  kauft   bei  Parpignol    Spielzeug;  die  Kinder    springen  vor  Freude^nd  neh . 
men   die  Sachen  an  sich.) 

Mimi      l     {7\ 


*  Nur  Cr 


BB    l 


y 


Nur  Creme! 


Schau. 


m 


{mit  grösster  Wichtigkeit  zum  Kellner,  der  sich  alles  notirt.) 


p  pipp77jS^^7ift 


m 


ist'ne 


dolce 
3. 


;# 


S  J'M5 


* v 


Und  fein  sorgsam!  'S  ist'he  Dame! 


aar 


(auf   Mimi  wichtig  weisend) 

0\ 


tt 


I   /77/ 


2$ 


quasi  a  pinccre 


%& 


^ 


S 


■JU2.' 


#  So. 


i 


* 


(O 


9       j 


s 
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14     Tempo  I. 

Knaben  und  Mädchen , 


(Parpignol  fährt  durch  eine  andere  Strasse  (de  l'ancienne  Come. 
die)  ab,  die  Knaben  und  Mädchen,  thuend  als  wenn  sie  die  Kin- 
derinstrumente spielten,  ziehen  lärmend  mit.) 


sa  l  jjj^ 


(hinter  der  Bühne.) 
P 


£  >  §£M   J>J^ 


3EE=£ 


Ra-ta-plan^      Ra-ta  -  plan 

y  «     = 


5» 


l 


i 


# — m 


U 


PP 


S 


M^ 


te 


£=i 


i»  r  *>■ 


5E 
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Marceil 


15 


|p    v  J»  Ji   J>Jl])|J>»     > 


S 


j  m  I  H 

Sagt  uns  doch,  Fräulein 


(ganz  entfernt) 


die  Schwadron  rücket     an! 


4 


fcfc 


S 


ra//. 


39! 


9 0 


0—0 


wä 


m 


m  mm 


n  ü  6 


M 


Mar. 


Mi-mi    was  hat     Schö  -  nes  Euch     Eu-er  Freund  ver  -eh     -   ret?. 


$ 


Jbt 


t     % 


l      g    v     I 


I 


I 


? 


;*V  j  j  v  g 


l 


^1 


^ 


Mimi      (e*°  Häubchen  zeigend) 


Ein  Häubchen       rosafarben,  reich  ge  -  schmückt     mi 


P 


Ein  Häubchen       rosafarben,  reich  ge  -  schmückt     mit    Spit    -     zen, 


m  Vy)      B 


Mar. 


Z  100171  Z 


llß 


Mjmi. 


Mimi 


Mimi 


Mimt. 


z  1001*1  z 
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Mim? 


Bippp  $-f& 


Wer  nun  in        Herzen  lesen  kann,der 


rall. 


a  tempo 


Mim!.iSzjj 


mm 


kennt 
Schaunard. 


f 

die 


be     und 


j    J   U'ffgfflr^ 


ie  Lie    _     be     und       Ist gar  feiner     Le  _  ser 


3=* 


f- 


Er 


Pl 


P 


fffoj>J    P 


i 


P 


rall. 


^m 


a  tempo 


-m^r 


^ 


^ 


i 


TT 


r 


-r 


» 


E 


P¥P 


-  fah  _  fener    Leh  _  rer 
Cojlin. 

IO:t.ll  -      = 


2^3 


( in  die  Idee  Schaunard  eingehend  ) 


m 


5 


M 


Er  ist  kein 


i=£ 


^pT 


satt 


f 


fe 


■       m 


P= 


*s* 


? 


¥ 


ÄS 


Fp 


s 


^ 


cm?. 


* 


m 


/  100171  z 
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nn  p  \  m  g  niT'    er  i  r  pp  i  g  r 


Neulingund  versteht  es       schö    _      ne     Ver  _  se  zu     schrei  _  ben. 


B  *  J'>   «h  ^ 


v 


k 


v  1)  I    v  J)  V  J 


s 


f=^ 


w     ? 


MiMr,   p  ■    • 


?r  j 


wm 


l 


Marcell. 


(sieht  Mimt  au) 


SS 


1       v  B 


( unterbrechend) 

Schaunard. 


Oh 


pstt 


H|H  »rTp  g  K  I     g 


Und        mit  der     Wahr-heit  Schei       _      ne    zu    um  -  ge    _     ben 


$ 


Ist 


^HFb 


^5 


m 


m 


* 


t=* 


w 


/ 


i» 


att 


h — ■> 


£ 


5. 


/ 


fe= 


"m 


f 


—  : w 


w 


St 


gg  i  h  g  g  f^? 


^ 


Mar 


wonne- vol. le       Zeit  der  schönen      Trau 


wo 


2  100i?l  z 


f 


Rudolf. 


119 
sostenendo 


f 


JEEE3E 


P 


Oh 


Mar. 


gg  FfM 


>        "v^     a  tempo 


?= 


Glaub'  und  Hoff  nung     Im  Her-zen       le 

7 


ben 


aut 


un  jöoco 


tornando  a  tempo 


m  npi; j£^? 


r    7  P 


* 


** 


Freund  die  hehrste 


ä 


al-ler  Po-  e     -    si 


■^        -£ 


en 


ist 


% 


m$ 


-2—J 


tornando  a  tempo 


g   ? 3- 


eres. 


h 


-L. 


s 


feE 


» i 


fe  I  I 


allarg. 


4p  vtihnm 

die,  die  uns  zu       lie-ben  lehrt,  zi 


a  tempo 


g  v    1 


fc£ 


die,  die  uns  zu       lie-ben  lehrt, zu      lie 
•iL 


ben! 


^f 


^^ 


/ 


att 


i 


b 


i_t 


b 


m.d 


JJT 


mf 


fe- 


; 


z  100171  z 
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Mimi.  rall. 

0  i  J.J>JliJ'p  [rpf  [Till"     plif^     "gptt 

Die  Liebe  ist  ja  süsser  noch  als      Honig.,  ja als 


i 


y=^ 


^^ 


^3 


i 


% 


i     ,J> 


at 


I 


■5^  —  —     m     "^ 


rall. 


ii 


H*~ 


s 


s 


fcU    'fcU 


tes 


pa 


a  tempo 


Mimi 


Marcell. 


Ho    -     nig! 


vs — I 


Wm 


irtypr ir  i  >p^^ 


55 


*fc 


«  tempo 


Ein  jeder  ist     an  -  ders,  schmeckt    Honig  o-  der 


gHül 


ül 


ss 


P 


=  ^^ 


/>/> 


SS 


^U£-J« 


^^a 


T 


Ä»: 


f 


f 


I 


*dt 


(überrascht  zu  Rudolf) 


Mimi, 


£ff*?E 


wir  IL 

Ichnab  fhnbe-  leidigt! 


* 


Rudolf. 


P 


i 


Erträgt  Trailer  liebe! 


r trägt  frauer  liebes   Kind. 


^¥-HH 


Mar. 


Galle! 


PI 


3* 


5ES^ 


E 


gg  ?  n 


s 


gjTgj. 

i  a  *^  a  — 


2^3 


3f^       3f 


5F 
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Mimi 


Mar. 


I 


±± 


Rudolf. 


M 


(zum  Kellner) 


« 


(um  das  Gespräch  zu  wenden) 

I — 3 1 

Schaunard , 


ltf$V     ^H»ppg 


Verjagt  die 
Verjagt  die 


Zu  trinken  bringt!. 


Vei 


erjagt  die 


Collin. 


Ersehalle  ein  Toast!. 


5 


^»'vfffpiM 


i 


4t 


^3 


Erschalle  ein  Toast!. 


3 


i  v    i 


W.5. 


; 


m& 


ir-p~r 


i± 


1 


// 


X 


-v- 


3B 


T?P    l| 


J 


SE 


¥ 


\ 


y  l     I 


m//:  -    - 


Mimi. 


R, 


Mar. 


*  Sorgen, hoch  der  Weinlsiosst  an! stos 


Sorgen, hoch  der  WeinTstosst  an!         stTosst      an! 


Sorgen,  hoch  der  Wein!  stosst  an! stos 


Sorgen,  hoch  der  Wein! stosst  an! stosst      an!  1 


*-     ±m 


&       "M 


')*#!  |  |  frl?  I  j  g   |g  ^^ 


(schreiend) 


Eil 


33 


Sorgen,  hoch  der  Wein!  stosst  an! stosst       an!        Und  mir  eine 

•&.         a  piacere 


TT^f 


i 


Stosst      an) 
rall.    ^         19- 


gaste 


m 


§ 


Stosst      ah! 


pi 


aa 


S 


ts 


f 


te 


i 


P 


s 


's: 


i 


:t 


te 


fe 


BE 


s 


Sg 


SS 


^ 


Sa 


S 


fc*9 


B 


S 
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(Ander  Ecke  der  Strasse  Mazzarin  erscheint  eine  sehr  schöne  aufgeputzte  Dame  mit  reizendem  Lächeln, 
gefolgt  von  einem  alten  burlesken  vornehm  gekleideten  Herrn,  der  sich  sehr  anspruchsvoll  gerirt.) 

16    Allegro  moderato.  J.=  i32. 

Rud-  (staunend   Musette   sehend.)  '    5~< 


m 


Ah!  Mu-set-te! 


Marc.  L^. 

gm  HjÜ  HÜ    7*?^ 


Fla-scheGift! 

Schau.  (erstaunt) 


Sie  seihst! 


S 


^    ä       ^P 


f 


Ah! 


Coli. 


(erstaunt ) 


Mu-set-te! 
5"1 


»a 


b  a  fp 


I 


Ah! 


Allegro  moderato.  J.=  i32. 


Mu-set-tel 


#♦ 


;y|E||:==ggg 


I 


t     Jtt    §    gl 


9mm 


^^ 


i    P  .§ 


Seee;^    J^t  J3 


|üpi 


3       t 


3     f 


m 


S,opr-       (Musette  erblickend) 


Oh!  Ja!  Sie!    Mu-set-tel 


A  Sopr. 


>      7  rrrl=?=EF¥=r^ 


pp 
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I 


& 


■"^r1 


a^ 


#^ 


Sie     schwimmt  o  -  ben; 


!# 


1  fi 


^ 


££ 


m 


Wel    -     che  Klei  -  düng ! 


I 


£ 


r  *fr  g  ?r_r  pg 


s 


P      iM 


i 


gff=£ 


r 


i 


Mus.  (Mit  eilenden  Sehritten  eintretend,  sucht  nach  Jemanden,  AI cindor  folgt  ihr.) 


# 


Alcindor.  (athemlos  und  ärgerlich) 


grfgfe     flvvlff  |j 


p7p  p^ip7  ^ 1  r  l 


f=? 


Gradwie  ein  Dienstmann...   ren-nen,aeh  hin  und  her...     Nein!     Nein!     das  geht  nicht 


P 


P 


% 


*>#  i   j^fffg 


ii  iii 


^r-4^ 


H 


£ 


jE^±t 


(wie  nach  einem  Hündchen  rufend) 


•*  F^inni  T  •.-  1.-.I  1 —~ T  ..  1..  I 


M. 


A. 


Komm,      Lu  -  lu! 


komm,       Lu  -  lu! 


y#   B    7    7   nP    P    1       P     1  y 


s  s  r      8 


7      7     7 


s 


mehr... 
Schau. 


Ah,  das   ist        zu        viel 


Ist  nur  f rev  -       -  les 


Wm 


t  7     > 


Das    ist     für 


iß  tsrf  j 


^3ji 


i> 


^  j^iiiig 


s 


H 


p 


*=* 
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i 


t# 


(Musette   sieht  die  Freunde  vor  dem  Cafe  sitzend.     Sie  bedeutet  Alcindor    an  dem  Tisch   der  durch 
dif   weggegangenen   Bürger    frei  wurde,    Platz    zu  nehmen.) 


m 


Mus. 


1 


gg  y  y    y  i      m       WBSmBM 


m 


Spiel! 


Si-tzen?  hierdraussen    imWind? 


wt?  pr  ^i 


B. 


wahr        ein  würd'  -  ges  Paar! 


ftfeg 


IS  y  r      i      r    I 


^ 


K 


f 


* 


j j   j    *  i   J^ 


^^ 


F^ 


F 


I 


j6> 


?^# 


(Alcindor  setzt  sich  ärgerlich  u.  schlägt  den  grossen  Mantelkragen  in  die  Höhe ) 


7    7    I  £ 


Mus. 


fcfe 


P** 


Setz'       dich,  Lu-lu 


(murrend) 


» 


I     PP-JlJlJlJlJ^ 


17 


Las  -    se  die  Spitz-na-men,  die  niichver- 


P 


gg 


£ 


g        Ü    1     1 


f 


gjg  b  y  y    \     jj 


i    i  j      g  i      e 


Ü 


j  pr   p^1? 


Mus. 


Du  Blau  -  bart,gleich  sei 


gg  §  g  liä 


(Eiff  Kellner  kommt  und  deckt  den  Tisch.) 


driessen  bis  wir    al-lein! 


£ 


>i>  7^ 


CJCJtJi 


Jfce 


i 


fitff  »affil^fe 


fe 


jy  leggero 


er  esc. 


f         PP 


17        gi 


j^r  y  Jt     >*==£ 
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Mus. 


m 


u 


(setzt  sich  ebenfalls  an  den  Tisch,   gegen  das  Cafe  gekehrt.) 


Ü 


y    y  l 


Et 


*             still! 
Mar.  


(verächtlich.) 


s 


i      7  »   M  P  P  g 


Coli.       (beobachtet   den   Alcindor.) 


Bei    der  keuschen  Su 


^ 


Ergraut  ist  der  im      La 


ster. 


Mimi.    (zu  Rudolf.) 


(neugierig.) 


m  *  >yr pr  ?^  ?i  7i  7  i  7*  f  P  fe 


ü 


ud. 


Wie  sie  schön  ge-klei  -  det! 


Weisst  du  nicht.wer  sie 


*    FT  pf    pp     p??     Ül 


ra 


gg  f  g 


Nicht  Sei-de  tra  -  gen   En    -     gel 


Eä    y 


Mar. 


san    -     na! 


i 


*M 


m 


±^k 


& 


.  1»LJW ? » 


I 


Ü 


H  j  I     yi± 


titffcj 


£± 


BP 


/¥> 


9& 


Pg? 


S^ 


3 


£^ 


^^ 


te    g   jj      »   jt       y         j         |j 


Minii. 


Mar. 


»  ist? 


4 


kfc 


Fragt  nur  mich,  was  Ihr  nicht  wisst.  Sie  heisstharmlos  Mu- 


* 


rffgff  ffr. 


s 


sp^ 


£^ 


^==^ 


sostcnendo  appena 


fe   Jw     y  t      y        t       ^^ 


j» 


:^  g    7  B  y=* 


i 


K  v  g 


100171 
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18 


MllS.      (ärgert  sich  dass  die  Freunde   am  andern  Tisch   sie   nicht  beachten.) 

■~3      ' 


Marceil  sah  mich     sicher.. 


thutniehtdesgleichen,der  Feigling. 


m  1  r  7>?ia>F?PPjHnr     p?p  gj 


Mar. 


set    -     te . 


Dochlebt  sievonVer  -    füh       -        rung!   Ihr   täer-li-ches 


feMSi 


18 


W 


mJl 


£M 


% 


w 


fc 


fej§ 


Hl  V? 


s 


EE 


3^ 


-y  ^'     -; 


i 


(immer  gereizter.) 


V\P     i       y   ^ 


i 


SÄ 


I 


X 


h  >  i  i 


Mus. 


Mar. 


£ 


Je-ner    Schau- nard     lacht 


g  i     i  p  p  i  p  i 


gar! 


feg 


Werk  ist,  nach  dem  Wind  sich  zu        rieh        -  ten,  keck  zu  spie-len  mit 


i 


feMS 


'Tf  C  T  f  : 


4» 


£ 


^teffi^ 


i> 


1 


h „  .*.* 


^s 


| 7  7^i 


^-^ 


y    y/^.g 


j^^ 


s^t 


i 


fp^ 


s 


I        y  y 


Mus. 


Mar. 


£ 


^1  f  p  |     Mpt£ 


Wen  ich   seh'  macht  mir 


<    y    y 


Lie-be  und    Lie 


bes-ge  -  schich       -       ten. 


tni   ^p,d^ 


± 


wm 


^ 


■y—y- 


h 


-» — ■*  £   £ 


£ 


3EE 


EF 


tri 


£ 
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Mus. 


Mar. 


£ 


h 


y  t       i 


Aer         -         ger 

k 


i     i  j  7 1  p  g  | 


Wa-rum  schlag  ich  ihn 


k*T 


n  n  ffif     r    l 


5 


m^* 


-»— »- 


Sie  gleicht      et-was        der       Eu        -  le. 


ff 


m 


ü?  13  n  *  i  J  *  J 


1 


^P 


'^J'ik   B    ?  üS1e5 


I 


I 


1 


*)  y   y  H'  ^=* 


-7—7- 


^-^~ 


m   ?  ?i 


8  fll    r     r   i      r  t 


Mus. 


r  y?   ppr  Ff 


nicht,  und  zerkratz'    sein  Ge  -   sieht. 

V 


^iJ^    i  |    i  r  p  p  |  p  fl 1 


Mar. 


Vom  Rau- be  nächtger 


(fr1*  g  2 


Wei  -    le    lebt  sie  und  braucht  zur 
a  tempo 


*£ 


^P 


s 


espressiuo 


9 


yk!'i>ÜL.h>^       Jr* 


i 


E 


=5 


E* 


£ 


H 


(der  Kellner  bringt   eine    Schüssel.) 


j    r^^cJf^p  L-TTlWppppE?^ 


A 


Mus. 


Mar. 


Vor  der  Hand     bin   schlimm  ich       dran,         hab  nur  diesen  Pe      -      li    - 


gg 


p  i  T  *   -fl-i  P  i    m  ^ 


£ 


Nah     -       rung 


ein    Herz  stets! 


I 


m  §  j  U~3  gi 


^4 


^@3 


be 


^m 


SeSe? 


g   y   ■^^ 


■*—*- 
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Mus. 


Mar. 


»  kanl  Na.wartfnu 


19 


ritenuto 


(mit  Bitterkeit.) 


g  i  m  nnc  |  ?  H^i?fe? 


Muset-te  isst  Her  -     zen . 


y^l>    gg  j  jS  })7  y 


-y     f     — 


Drum  bab'  kei  n  Herz      ich 

ia_ 


co/  canto 


f 


i  ft.   >  i  *g 


( rufend ) 


(an  den  Speisen  riechend,  com  herbeieilenden  Kellner.) 


Mus. 


Mar. 


(.ruiena;  — p*-  -^ 

i)  „         r  ,    . 


^5 


^^ 


He,    Kellner,    he! 


^P 


pp 


gg    h     P  P  g    j  V  i  g 


He,    Kellner,  hört! dies  Ge. 


i       I       » 


mehr!  Kell -ner,  bringt      mir    Ra    -    gout! 

al  tempo  IP 


& 


JX}  gj g  J  i 


B    -h  > 


y=Mf= 


y  !B 


s 


BS 


gUX;  § 


d-fr* 


EE 


Ms« 


g 


(Wirft  die  Schüssel  wütbend  zu  Boden; 
der  Kellner  liest  die  Scherben  auf.) 


L_ i       uer   neuiwf   liest    uie   venerum   am.; 

B   P 1  |  g    j     7    j  j   ^Z^F 


Mus. 


p  p  pr  p 


rieht  schmeckt  als  wenn's  stark  auf-gewärmt  wä  -  re ! 


Ale. 


(Musette  zurückhaltend.) 


B 


i 


I 


I  8  E    ?=2 


Ruhg,         Mu  -  set  -    te. 
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Mus. 


A. 


I 


( Musette  bemerkt,  dass   Marcell    sich  absichtlich  nicht  unidreht.) 


l       y  t    =^=f 


^4 


m 


Erbleibt 


W^ 


\  r    p 


i 


im      -      mer     ru     -      hig... 


mffcA^n^m 


\]J  i  ^f_r  \ 


V-i 


Mus 


fe^ 


l       y± 


tü-ckisch! 

(komisch  verzweifelt ) 


W  i    -^ 


I 


lü 


r    ?if  ft  ^ 


i 


Ru    -      hig,  stets  den      An  -    stand  muss    man  wah    -    ren. 


(zornig.) 


*     I  izornjgj  . 


Mus. 


fÖE*E? 


kann     mich  kaum  zü-geln. 


könnf  ich  den  Menschen  doch  prügeln! 


Spä 


Mü 


s 


3 — £ 


Sag, was  hast  du? 


Coli. 


IS  i         »^ 


«=ü 


p=  r    I?  f  p^j 


fctz 


Ein  Ge  -  dicht  ist  dies  Hühnchen. 


fe^N 
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(ungeduldig.) 


gm 


Mus. 


ÖE 


M  m  r     P  T  p  p  a T  7: 


Ach,  mit  dem      Kell   -    ner.       Lassmichgehn! 


SSI 


I   1  1  \  \ 


Mit    wem  sprichst  du  ? 


Schaun. 


geg   >        \    i     -jf=¥=¥ 


g.f      frf      fr. 


Und      voll  A-rom        der  Wein. 


k¥=it 


m 


1S3l 


±=± 


P  ^ 


i 


Mus. 


Wer     will        mich     dran  hindernden        mücht'       ich  sehn! 


» 


E=j      >  >  p  p 


Ru  -  hig 


$ 


& 


lÖ 


5 


t^-2- 


^  vi  .§e  i  ]w  i '' 


1 


i 


W¥*f 


p  p  p  P 1  r 


r  j  iü>J\^m^ 


Mus. 


# 


Was  mir  gef  ällt,das    thu  ich ! . 


Hol  der  Kukuk  Eu'r  e-wiges 


W\>     pr?t  yj    y\  rp  |    p  ???p  p  1    p 


yi       y i=^ 


nur  .. 


Sprich  doch  leis',  wie  sich's    schickt . . . 


£ 


S*^* 


Sm^ 


f 


J 


espressivo 


n^lh^fy 


§ 


j  | »  lr>  I 


53 


i 


g    7  *      l 


100171 


Mu^ 


ru      -  -  -      big:! 

^     I   '    Mädchen.  (Die  Scene  überschreitend.) 
33 


131 


y    y  i      i  i      y 


m 


Ij  pr  yQ^i   M  fr  *^r 


l  iPfl  s  i    s  i    7 


G  Ten. 


Seht    doch  seht,  ist  das  denn  wirk  -  lieh  und    fürwahr    Mu-sette? 


Studenten. 


(Die  Scene  überschreitend.) 


pr  pftpi 


den?, 


tjf 


jgg= 


\« 


ü 


es 


#y^ 


Die      mit  je  -  nein  al  -  ten 


Efrt'rr/ 


fe^a 


^  legg-ero 


g 


19 


^^ 


(lachen)  Irsgvrfssi'mo 


J  A     .    .  (lachen)   iregvrezdimu 


buh       -       lend  um 


ffi 


die    Wet-te...  Ha!  ha!  ha!   ha!  ha!  ha! 

(lachen)  legerer  issimo 


-*-       -        (lachen)  leggerissimo  + 


Sün    -     der  buh     -       let     um  die     Wet-te...  Ha!  ha!  ha!    ha!  ha!  ha! 


är 


fc  r  g 


^^ 


y 


Mus. 


m  p  i ;  r Tg 


s 


jjjig   g  r     r  i         7    t 


Ei  -  fer  -  sucht  zollt   er  der   Vo   -    gel  ■ 


ha! 


>'l>   I  y     y  i         y    i 


\< 


ha! 


$ 


m 


r  g  §  g  *H 


ö 


i   7     Egg     -    |3     j 


E* 


»  » 


/ 


4 


PIRB 
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Mus 


feig 


* 


a    a 


1 


S 


Üäs 


scheuche?  Läss    sehn  ob   ich  Macht      hab,     dass  meiner? 

Ale.    (Unterbricht  seine  Speisekurtenstudien,  um    Musette  die  mehr  und  mehr  sich  aufregt  zu  beruhigen) 


Denk  doch  der  Sit-te,  des  Standes,  der 


I 


S 


Ü      rrft^ 


ff-=p 


iSr 


z&*st& 


zjtfWz^ 


poco  roll. 


Mus 


Ale. 


m 


s^^=s 


# — • — 0   0 


)  7  7  j       7 


Wil  -    Jen  er  sich  end  -  lieh    beu     -      sre. 


3S 


y  I    7  1     3E 


Mas 


AI. 


» 


^ 


Un  poco  meno. 

TMarcello  beobachtend i   mit  erhobener  Stimme.) 


A 


(Von  hier  beziehen 


ggj  pji»r  p^ 


« 


^ 


P 


Du  willst  mich  nicht  se  -  hen! 

(im  Glauben  dass  Musette  zu  ihm  gesprochen) 


mm 


Schau. 


ä  a  piacere 


Ich  bin  grad  beim  Be- 


■m  i  T<-  p  p  p  p  p  m  *i.J'i  i 


l^p 


Die  Co-mö-die  ist  prachtvoll! 

-.  Un  poco  meno. 


£$BE£ 


^Jh  7i     i  j=^£* 


1^   gj  y 


20 


/*     #» 


^S 


gg    g  j    gj 


^Ö 


V  >  ~3 


I 


*ff  j  §    j    B      y 
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Marcell    und  Musette  alle  Reden  auf  einander,  nur  dass  dies  äusserlich  verborgen  bleibt) 


m  j\   JO  ?  t 


Ah-, 


stel  -  len  jetzt. . . 


i    afijipT'M 


m 


f=F=t 


Col. 


Ist  der  FaD  nicht  ent  -    zü-ckend? 


^"* 


t      t    ?  P 


<fr  \  g    j  J^ 


(JA*      ifl      #• 


er/* 


iÄ 


/>• 


ent- 


§ 


ja 


^ 


^r 


s 


t.'  ^g 


M 


PP 

4-MSM 


z 


Rudolf. 


S 


^^^ 


£ 


1     53    •»• 


*      ■ 


Wis  -  se  als  Re  -  gel,    dass    ich  im  Leben  niemals 


m  »j  i 


L'ol. 


P 


zückend . . 


dnlce. 


Sostenendo 


Hü 


m 


E 


^m 


SP 


ÜÜp 


a 


£ 


«*  * 


15 


.  ~P 
Sil    *   f 


I 


^ 


|   ff    § 


k 


f  f   £ 


i 


£ 


£ 


i 


Mimi. 


P*^ 


1F=* 


Wie    ich   dich 


^^ 


Un  -  treu  könnt'  ver  -  ge  -      -   ben 
Schau. 


Ö 


a  p  i  r   m  p  m»p 


Mit     Ei  -   nem       spricht       sie,  den    An  -  dem     zu     be 


ä 


^2 


*4 


ö 


I* 


*^7 


f=f 


-f 


g 


/¥?  doleissimo 


I 
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Mimi 


B    »    * 


lie    -      -    be  werd  nim-mer     ich  mich  an      -     dem... 


s 


Und    da 


Sp 


thö  -  ren. 


Col. 


M   g   g 


Und    die  -  ser    stellt  sich 


i  g  i  i  i 


Mirai. 


£^E 


sprichst  du    von    ver  -  zei    -    hen? 


■/•  g       i 


|  UMbM  tfjj 


Col 


dumm 


saugt  Ho  -  nig  aus    und  ist  nicht  zu    stö 


m 


pf      m 


w 


;i=::« 


VU 


#7 


Ulli 


J"        J"      Jf 


£ 


g 


i 


E 


a  femüo 


ra//.  <?  cnsf. 
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Ale. 


S 


su'st  dk 


T   ftpifri. 


135 


PH 


Scheu'st  dich  nur        es  zu     sa-gen! 


m 


i 


tefe 


2 


Lei-  ser,  lei-ser! 
fr 


33hJ 


«#>•*//. 


^^ 


fi 


P 


f 


hl 


<>YJ^r  ji; 


^ 


{/  .  i^ 


^ 


s 


£ 


777//. 


=* 


^3= 


» i   B  rf 


f^f 


Tempo  di  Walzer  lento.  J  -  104. 
con  molta  grazia ed  elega/iza 

Musette    (Immer  sitzend,   auf  Marceil   anspielend,  der  bereits  unruhig  wird.) 


0L0 


t  1 


wo 


m 


-fis- 

Will 


1 


21    Tempo  di  Walzer  lento.  J  =  104 

con  molta grazia edeleganza 


U 


ich  L        al    -      -     lein  _ 


des    A-bends  in    Pa- 


Ig 


*1       ir; 


PP 


w 


■f'M}:>ri 


ZI 


SE 


& 


g 


P7    *         P 


$ 


^t£^b^L      Vix    iuja^yj^*^ 


14^.»      — -       (V* 


Mus 


y 


ris    mich  er    -    geh'n,  Be  -  wun-d'rung  ich    er    -    re  -   ge 

u4-c— :.  Uv     . .  .  .  „     -   1     üa*..«U*  «vo^uj    JieL^J^C^t  , 


gl  |  \  1  i 


-  -  fa  -  - 


* 


quasi  rit. 


ö 


EjEESE 


^aJ 


L00171 


13$ 


Mu5 


I 


ft£ 


9 


g? 


%•    ■       ■ 


B  p  B  i  P  B 


# 


ttt 


Und   mei-ne  Schön    -    heit  prü      -        fen  und  mei  -  ne  Schönheit 


g|  gl  i 


^ 


P 


fe^s 


■    ■ 


r  -r  > 


6'<?/  canto  . 


EBg 


■»  * 


iE 


Kaä 


^--r^^^^     ****«•  «*-f>   <*-     ^U 


rei     -      sen   all       die        Leu  -  te    die  mich    seh'n. 


Marceil 


fr**"»-*-  ww 


30 


3 


nfi  *-v  oc"~} 


«^ 


k  "»-•-      ^(zu  den  Freunden,  schon  arg  verwirrt) 


3=^ 


PPP    |    I 


Ihr  Freunde  macht  am 


*& 


sottolineanwo      *    /       / 
ritenendo      .        V      /      /.        J 


CU-  **-+->  J 


w 


MUS.3K3 


hj  mm^m 


Ale. 


^fe 


(wie  auf  Nadeln.) 


ag     ^ppppppip 


Und  das-,das  schmeichelt  mir,  froh  bin  ich 
W^T  tyewMo      ^O^-e-i^  ua<cJc  Pw«^.  iLiX.  .Xa<*> 


^j=£ 


Was  den-kendoch  die  fremden  Herrn? 


M;ir. 


a  p  p  p 


Stuhl  mich  fest. 


A 


ritenendo 


! 


g|    H      j       |H 


s 


r 


FJ     iJTl 


m — r- 
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Mus. 


M  pj)j,  j^  1  *\7J\  r'rrh  j;T.j^ 


folgt  mir  dreist     je  -  des       Aug'     vol-ler    Gier!  Und  wenn  man  die 


Mus 


Mus. 


ütil 


(Ai^«^g?a^|^ids  <*»*■  <o-_£J-   o    .     ffc/-^ .*•**■»£!£ 


^m 


p>P  JMfr7y{m>.jhp  ptn 


ichringsBe  -  vvun    -    de-runger  -  zeu     -     ge  dannweiss  ich  auch 


SSllaSmiil 


^9         /"      "N. 


s  pF^r 


Mus 


*&Ä 


? 


cspansivo 


r> 


tfm 


K*.i    - 


f 


i 


£;- 


te 


* 


ytg 


fc 


eni  - -  zu -ckend  er       schein'   ich,        ~    und  das     macht 


mf  a  tempo 


v         100171  r 
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U 


rendo 


£ 

ä  teiupo 


im  §  g  J-  >  g  ia  f= 


Mus 


mich  glück- lieh!  Und  du 

Ale.  &.    -  ^  ",V?fähert   sich  Musetten  und  möchte  sie  schweigen   machen.) 


,    Wer  wird  so    sich  zei-eren?  Mir  reert   es   die 


23  £ 


lir  regt   es   die 


1 


3. 


#  tempo 
PP 


m 


*^- 


cJU 


quasi  nt. 


-  J>^- 


P  jj   1  j  g 


kennt, 


der 
(zu  Rudolf) 


noch  schwelgt  in  meinen 


E=ÖS 


i       i 


m    m 


Das  seh'  ich      klar, 


Üi 


£ 


y  t     t 


Gal-le!         Zeit  war  es,  zu    schweigen 


U. 


^•r 


**■  *iJsnit?  "'fa'-yfii 


m 


Mu- 


m 


^ 


-& 


,Kus    -    sen,. 


tf>  H  p  g  r  i 


willst  nichts  mehr  von  mir       wis    -    sen? 


t*t^- 


a 


s 


^^ 


Mi  nii. 


Sf- l 


das    je-ne   Un- glück    -  sei'      -      ge 


um  dei-nen  Freund  Mai-- 


0 1  n 


y. 


i  f^ff 


1 


fe^ 


=s 


quasi  rit. 

\    i 


i 


j^^ 


100171 


So         -*~*~-  '■      <*-a*~<fo~S<zi*    t^e.         i^^u   iz.     */^Vl39 


^  o&»      >        > 


Mus. 


Müni 


Mus. 


ÜA 


kla-gen, 


I    j^bPPP 


vor  mir  nicht  klagen      Doch fühlst  Du 


Mimi 


noch  in  tol-ler  Lie-be    glüht 


M 


l.  Schaunard  u.  Collin  stehen  auf  und  treten  beobachtend  auf  die  Seite ; 
d  teinpo  __      /•  Rudolf  u.Mimi  bleiben  bei  ihrer  Unterhaltung;  Marcell, immer un_ 

«/^^^^jjjÖt  ^e,  ,     ruhiger,  hat  seinen  Platz  verlassen  und  mochte  fliehn.istaberdurch 

Vs-    Musette  vollkommen  gefesselt.) 


I 


S 


=?^=g 


i 


I 


Mus. 


«dich— sterbens-müd'! 

Rudolf.    C\ 


i 


,(zu  Mimi) 


^^ 


£ 


%# 


P 


Ale.  C\ 


Marcell  hat  sie  ge 


t    yji  JtJ»  |  J)J>Jt|p>  >     j 


*Ä 


Was  denken  doch  die  fremden  Herrn! 


feS 


^T\ 


f)>i>  J     ! 


i«=* 


£7 

gjj  jr>  1 1 1 


7 
a  tempo  -^ 


i 


5EE 


£ 


i^ 


r  100171 
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gS  ppppp  pip-»  *  =^ 


M 


_(A!cindor  hat  vergebens  Musetten  zum  Niedersetzen  am  Tisch  bewegen  WOl 


B 


22i«: 


i 


Jl  it  I    B 


liebt. 


Fl?  ■""P  P 


22 


£5 


Doch  aus  Leichtsinn  verliess  sie        ihn 


m 


Ach,  Marcell !  Er  giebt  ihr     nach! 
Collin. 


P  P  P  P  P   | 


appe/ia  animando 


Wer  kann  sa-gen,  was  ge  - 


fei 


len,  wo  das  Essen  servitt  Ist.) 


HB 


p  p     p  j  p  p  .  |  j  J)  f        * 


um  sirti     rei-cher  zu  pla    -    ci-ren! 


» 


P  P  E P  P   IP  P   j        \ 


£- 


Er  be-darf  das  Maltrai   -   tieren. 


jg|    P7       <     ^ 


ÜÜ    5  p  P 


c. 


schieht? 


Göt  -ter,  schützt  mich  vor  Yer 


H  f  »pj  np  i  i 


fe* 


Musette. 


94  espresnivo 


§ 


*3 


Ah! 


Mar 


S$ 


1 


P.P   P  p    P  p  p  1  p  g    *     3 


That  sie's  nicht,  war   er   be  -  trübt . . .  rajj 


m  mi  ~r  1 1  g  p  p  Hp  1 1 1 


rücktheit! 


Oh  Col  -  lin  ver-  lieb  dich       nie! 


poco  sostenuto 

SC 


IIIOI71 
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Mus. 


i 


l 


m 


cell. 
Mimi. 


ist 


I 


scowan  - 


kend 


^^ 


*r  g   Fi 


ich     hab' ihn        be- 


m  i  j>  ji^Tyr? 


Der  Un-glück-sel'-ge! 


Er  thut  mir  wahrhaft 


Alcindor. 


p   g  1   p  j   <=T 


( Die  Liebesextase  Muset-  vjj,*    , 
tens  auf  sich  beziehend ) 


laut! 


i 


*& 


Mus. 


Mim, 


S 


siegt 


schon! 


(sich  an  Rudolf  schmiegend) 
Jiß, Q. 


W 


S 


M 


m 


leid.. 
Rudolf. 


Dich       lieb'                   ich! 
(Mimi  an  die  Brust  ziehend) ^ 


t       t       i    J) 


Mi 


a  i  i  \  m 


§ 


«i« 


Ru-hig,  ru  -  hig! 
Schaunard. 


mt.^--Z 


Seht  den 


s 


Collin. 


1  P    P  H 


j  fjjri  '- 


Schön  ist     sie,  das  sieht  ein      Blin   -  der, 


$ 


ftiftt    <  I        =f 


El 


1  t}LM  i  ^ 


i     i  _i 


tp— r 


100171 


142 


a 


(zu  Marcell    gekehrt) 


traft.  I  ultimo  quarto 
espansivo 


n 


i     ?  egg  g#f 


Mus. 


Mim 


i 


y 


^ 


Ich     ken  -  ne    dei - nen 
trattenuto 


VT  g  J)      B 


Ü 


U 


» 


Mar  -  cel  -  lo     denkt        was  die 


h   g    ji    l       J) 


mi! 


Die    Lie  -  be     muss  zu 


iü 


^  |  y  gg Tp  'n  b  1  ^g 


Prahl-hans,   da     er    -     liegt     er  schon!    Der   Fall     ist      fast  zum 


m 


p^p 


£ 


i 


*Ärf 


» 


£  te  e 


3 


Doch   mei  -  ne     Pfei  fe 

J$#.  Ä  ß  tempo 


1 


» 


E 


y  jOöcö  ty?//.    _  , 


7> 


£ra#.<  V ultimo  quarto 


l 


5 


Bl  p    g 


p  -i-r  b  i  g .   ;  j  g  j 

en  du        ver-      -  schweifst.  En 


Mus. 


Mim. 


% 


Un  -  muth        schon        den 


%    p    gjg 


Zeit ihm  ent 

hh  n     P    m 


ihm  ent       -      ris    -    sen 


2 


der      Lie  -  be 


ra 


chen  sich  wis   -   sen  . . . 


Er  -    lo  -  sehne 


«£**. 


mm 


AIcindor. 


P  P  ?    l    i\ 


m—m 


ö 


Hal-te        Maass  doch! 


ate  p    * 


*=£ 


t. 


la  -  chen 


-^%p   P  P  Cf  P  P  P  ^ — g 


Mar  -  cell      er 


l=§ 


zieh     ich  mir  vor  und   raei-ne   Grie  -  chen 


u 


m 


mt 


i 


Von  „Pia  -    to 


% 


"f 


poco  allarg: 


P 


j    |J>~J 


F^~T 
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a  tenWO  (sich  gegen  AJcindörs  Mahnungen  auf- 

*_  lehnend ) 


j  I    hufl&\ MJ    »  <rT"p  P.P   P  I  P 


Mus 


Mim 


feÖ 


bricht- dein  HerzT  als    du  dich     beugst. 


Was  mir  gefällt   das  ein- zig 


P    P    p       j!     JV8^ 


3 


f 


Un-dank  ist       der      tief  -  ste Schmerz!  Wer  die 


-   sen 


i  m  m  ^f=FF=i 


Freu   ■    den  blüh'n  nimmer       neu!      Das  Schick 

(heftig) 


sal 


nk  i      l 


r#Viy  \    ==f 


A 


S. 


agi  p  i 


sei  doch       ruhig! 

(zu  Collin) 


m  g  g    p 


man-ne  dich! 


Wenn  ein         ä    -     the     -     risch 


nh  p  p 


IrS 


klingts  im  Ohr! 


Phi  -  lo  -  so 


44 


i  i  g  ^  j 


sostenuto 


Mus. 


Mim. 


tf 


Will    nur spre    -   chen         was  mir  gut  dünkt;      lass_  mich 


s 


i  j  §  1 1  ia  ^p 

ob   die-sem         un     -      ge  =I- 


#3     M<'-f^'g? 


fühlt    dem      bricht 


jINhs 


s5 


s 


m 


^m 


,.^ 


reisst    mit       rau 


hen  Händen, 


nh  p  'p  ?  *^ 


£=* 


oft das 


pp 


s. 


&=Z&I^4=J 


£=2=2 


We  -  sen  ganz  al-lei-ne  bei  dir      war' 


würdst  du  schwerlichGriechisch 


gg  |    |  J        J     J)  _Uft 


phie       er  -  hält 


$ 


m 


Geist       und 


Welt! 


j*#jg 


«E 


r    ^r'T^h 


e 


9$l 


cresc. 


f    sostenendo 


»m 


ki 


X-#r 


IpS? 
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Ha 


n  tempo 


mm 


25  u/t  poco  soste/iendo 


P     PPlilJW  f^M   <      ^g  Jip 


Vtus. 


Mini 


*  geh'n hö-re     auf;     quäl  mich ni 


(Mich  befreihmussich 


W 


—, 


kannten  Leid,    das     ar  -   me*1"     Herz! 


^p^r     4*5-^1^  i     i 


3 


stärkste  Band  jäh'    ent^-    zwei! 


.^itp*P  J  f^"pPp|'P 


f 

Gr; 


y  <       * 


le  -  sen.  .Wirfst  zum  Teufel  die  Grammair e! 


W^ß 


m *  yp~H^w? 


)7    t  I 


gunst       geht  vor  -  bei  wie  blauer  Dunst! 

ik  qr  li  \>m     t,J3h  Jl!=^=  i  e  i  1b»  I 


s 


////  j»oeo  sostenendo 


39 


fe 


ppV r 


w 


mm 


i^t 


p 


h 


v->  i     M 


gö 


£5 


*? 


rw 


/?/> 


# 


#* 


ü  i  1 1 1 1 1 


Mus. 


9 


j  etzt  von  dem  AI  - 1  en ! ) 


4k 


s um— m 


•y 


r~* 


aS  J)  y    I     3 


Hggl  * 


*$£ 


(Sie  thut  als  ob  sie  grosse  Schmerzen  am  Fuss  empfände  und  setzt  sich  plützlioh  nieder)    qqh  grnziQ 
""Strillando,   quasi  a  piacere  >  (mit  Koketterie  ihren  Fuss  zeigend) 


wm 


s 


Mus. 


£ 


I 


fl 4 


2 


P        P       P       1      *       $ 


v    v 


£ 


Weh  mir! 
Alcindor, 


Wel-che  Schmerzen,  wel-dies     Brennen! 


nh  v  p  P  v=^ 


Am  Fuss! 
(Bückt  sich  um  Muset- 
tens  Schuh  auszuziehen) 


I    F*      * 


Was  giebts? 


Wo  denn? 


m 


col  canto 


ra 


10017» 


u. 


Tempo  I. 

(schreiend)^     \ 


145 


S 


m  p  g  g 


Mus 


SU 


Marceil. 


Schnür   den  Schuh  auf. 
(mit  tiefster  Bewegung) 


Gol 

Tempo  I. 


fer"pp  j   irrpFTpU— *-p  ä  p  g  |  P 


Mus. 


Rei-sse, schneide  . . .  Ich    beschwör  dich. . 


Gar  nicht  weit  da  wohnt  ein 


/ 


Mar. 


M 


de 


-  ne 


Ju 


SE« 


-    gend, du  bist  noch  nicht        ge 

12 


I 


1=1 


SS 


» 


jo  quasi  rit.         -p- 


m 


l 


m 


ö 


strillando 


»■  i  —  ■»■  sinnt 

W  .   .  K  i   i  .      +  .  i  >»  rvii      W  i.lki      I  .  .  i  i  i-  .  l  /-.  »  »-i        «-.  ht       .-1  n*nn      It..  .  .  «     ü  i"ili  i  il>     r~t  s .  1-.  «-.  <~i  1  1      n>n 


JE 


Mus 


£ 


£ 


Schuster,         zu  dem  laufe  . . . 
Alcindor. 


ein  an-deres  Paar  Schuh,schnell  geh  und  kaufe! 


gg  ro  1 1  < 


Gottlwie  unklug . . 


'Mar. 


stör   -       -  ben; 


du   lebst      als       Er  in  -  ne  -   rung. 


P 


»alt  r  r 


a  tempo 


%m  ji  v    i  a^ 


^a-^ 


* 


quasi  rit 


3e* 


«£._  <       g 


a  tempo 


4-»-*— »-P 


^ 
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Mus 


/ 


Mar. 


e      druckel 


(legt  deü  Schuh,  den  sie  auszieht  auf 


*  a  u  .  *  Uegt  deü  hcnun.den  s 


m 


Wie  verwünscht  die  En-ge      drücket,        hilf    doch        ausziehn . . . 

(bemüht  Musetten  zu  beruhigen) 


a  jj. • *. _* ß ß ß ,___, „ . bemuht  Musetten  zu  beruhig 

v*ir\>  |  P  v  I  |  i  p  g  j   i        §    I    p   p 


Was  wird  man    da -zu  wohl     sa-gen? 


Mei  -  ne 


«j 


f      f    f  ,f     -j^-S--. 


Schaunard. 


,   ll      acnaunara. -^  m 


Und     wenn   du 


klopfst        an    mei  -  ne 


lüg 


Collin 


Die  Co  -  mö^ 

0L 


mgi  t    t    m 


die 

<2_ 


nimmt  den 


£e6 


Die  Co  -   mö 


-     die 


nimmt ,  den 


Mus. 


l Stellung  . . . 


X 


Mar. 


S. 


Wie  selt-sam  der  Ver-  lauf:      denn  Mar- cel  giebt  zu 
(Ee. nimmt  den  Schuh,  versteckt  ihn  un- 


t        P   P   P 


tu. 11  nimmt  den  bcnuh,  versteckt  im 

fif  pTTp  l 


tellung . . . 


Soll'  ich    so  ver  -  läugnen?       Ja,  ja,     doch . 


gg 


ft^ 


^^^fel 


Thür, 


würd'. 


i 


9$l 


mein    Herz        dir  öff    -    nen  für      und 

allarg. 


P       ß 


» 


seit 

JL 


sam    -   sten 


Lauf. 


£ 


s 


i=£ 


Denn 


m 


Mar- cell  giebt  zu 


ÖE 


seit     -    sam    -    sten 


>l      I  P  P  P  P  P     | 


pi    

ml  i  v  ff  v  5 


Lauf. . .__ Denn  Marceil  giebt  uns      zu 

^"«&: r^  rp  «> 


* 


=i 


100171 


/T\ 


Mus 


4 


m  fifjT 


hl  h  147 1,1 

;    \     9fi  a  tempo  Sosteiiuto  (?aKch*ein  AIcindor  rort  Ist,  fallen 

stellt.     *0>-       ■*  sich  Musette  und  Marcel  begeistert 


3E 


Mim.- 


Schnell,  mach'  fort!  Geh! 

*JL      ^^     <^~»  P- Stent. 


m  i  rr  f 


cel ver  -  liebt 


y 


^       ist! 
stent. 


m 


m 


i 


ra   -        -  then  uns       auf! 

ter  die  Weste  und  knöpft  den  Rock  darüber  zu)    (jäuft  eilte 


gg  v       | 


S 


fort; 


Mu  -  set     -    te,    ich      thu's! 


/ 


Mar. 


nhP  p  r  M^fa* 


für,       ich     würd'     wie -der      jung! 
stent. 


^y 


S 


liSBÜ!' 


ra    -         -  then        uns. 


auf! 


9» 


r$tent. 


lEEEt 


m 


Mar 


ra    - 


then  auf! 


26 


ffctf 


-Ä- 


« tempo  Sostenuto 


£ 


nh  j     t^^ 


i 


^        Ctf/  e/?///tf 


3 


2L>tutta  fovza 


tL 


$ 


Mu*-ä3 


*fe£ 


in  die  Arme.} 


Meno. 


£3: 


cel!      ah! 


Mar. 


nfo  t  i  t^I^-N 


Si  -  re   -  ne! 


» 


(Der  Kellner  präsen- 
tirt  die  Rechnung-.) 


^  £ß-0r   tirt  die  Rechi 

j  P  |  Pump  m    t 


allara. 


Meno, 


Das  war  die  letzte    See  -ne . . . 


i 


HÜ 


n 


m 


.ppdoleissA 


==ÜHl 


^ 


f 


Bfe 


t 

I 


P 


^=1 


IOOI7I 
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Rudolf  (erstaunt-  mit  Mimi 
Ü  JL. aufstehend)      y> 


¥ 


'i 


'     '   7  p  \p  §  !    * 


Die    Rechnung? 

(überrascht)      jp , 


.    jl  (.uuenabuuij       I)  m  m        m  mm 

v-Hh  i    i  y[>  |P  P  i    *F  jg  p  i    i 


Collin. 


Die    Rechnung? 
(überrascht)     _£**         *       m 

rt  j    AP  |P  I  j    * 


Und    so      ei  -  lig? 


^  *  P     P     P      P 


Die    Rechnung? 


(Trommeln    fern      >|;  a 
hinter  der  Scene)^— i- 


Wer  hat   sie  ver  - 

Allegro  alla  JUarcta. 

(Jeder  £  Takt  =  einem  Drittel  des  £  Taktes.) 


W^f 


ancora  piü  Lento. 

19- 


♦  sempre  pp  . 

■-  -0- 

2 


1 


^ 


Schaunard 


(zum   Kellner) 


«7  ■       Allegro  alla 
**.       Marcia.  J  =  i; 


Collin. 


« 


S  ist       ffut  ^e  ^rp'  FreunQP  studieren  die  Rechnung-  durch, 

"      '"  die  einer  dem  Anderen  reicht) 


ideren   reich 


1 


? 


? 


langt? 


I 


«4 


#   «■• 


§S^=i 


Allegro  alla 
Marcia.  J  =  132. 

«1> 


a^t  *     r^=f=^ 


B: 


m.d. 


t 


*) ,    i 


ig 


Rudolf. 


(die  Rechnung-  prüfend) 


W 


F=r=jF 


i    L      .  rram.burl) 


HS 


W 


Collin. 


(die  Rechnung"  prüfend) 


Theu-er! 


^m 


4 


(Die  Wache  zieht  von  fern  her  mit  klingendem  Spiele  auf 
und  kommt  näher  und  näher.) 


Theu-er!... 


fete 


j —  ^^=^ 


P? 
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Rudolf     (durchsuchen  die  Taschen  nach  Geld; 
.        sie  sind  aber  leer) 


p  i  a  i  J) 


i 


Geld  gilts   zu  schaf-fen! 


Schaun 


(fragend) 


vp  V  \t     yp\r     \     m  p^m 


Geld  gilts  zu  schaf-fen! 


Col  -  lin? 


Ru-dolf,    du?     YT.ir- 


Collm. 


i 


.v:b"  |  p  F  p  p 


Geld  gilts  zu  schaf-fen! 


P 


s 


1 


i 


p=£ 


m 


^^ 


a^ 


Rudolf. 


£ 


Grad' 


Marcel. 


gS       i  (iees 


1 


^ 


¥ 


Schaunard. 


Wir     si  -  tzen   im    Trock-  nen . . 


m  v  > 


^ 


cell? 


/    *       I    Rüben     (von   rechts  herbeieilend.) 


Wirk  -  lieh? 


1 


Lfe 


1 1 1  1  JH) 


Die  Wacht-pa-  ra  -  de! 

1/    *       ,    Sop.    Mädchen    (aus  dem  Cafe  hastig  tretend.) 


k 


n  n  p  p 


Ten.   Studenten. 


Die  Wacht-pa  -  ra  -  de! 


^H    P 


"\< 


Die  Wacht-pa  -  ra  -  de! 


m 


e  f*  p 


S 


Ü 


i=s« 


100171 


1511 


f      P      P       P 


i    P     i 


drei-ssig  Sous    be  -      -sitz'        ich! 


S 


(starr  vor  Staunen) 


p  p  j  m  i 


Mar. 


Wie     das?     Kein  Geld  mehr 


PPtPM 


Collin. 


Wie     das?     Kein  Geld  mehr 


£^S 


E^g 


J   f\      |    Sop. 


a  m  i  p 


Wie    das?     Kein  Geld  mehr 

(Von  allen  Seiten  laufen  die  Leute  quer 
über  die  Bühne,  um  die  Strassa  zu  er- 


(4 


i 


Ten. 


Die  Wacht -pa  -  ra  -  de! 


spähen,  durch  welche  die  Wache  kom- 
men soll.) 


m  p  p  p  p 


*\« 


P 


Die  Wacht -pa  -  ra  -  de! 


1    ß    % 


wm 


m 


U:     U 


Marcel. 


28 


m  pyj 


da? 
Schaunard.     (entsetzt) 


BH 


r  ,n-rf   ,f       a 


SE 


J^^ 


X 


da?        Das        vie 
Collin. 


le        Geld  war'  fort?. 


7 1   p  v  j 

da? 


Tamburi 


^S 


f1'  j  1 


s 


& 


\  i'ffl 


ffl 


j(f(Orch.) 


märcatiss . 


1001/1 


Gassenbuben.     (Alle  suchen  in  den  Taschen,  die  leer  bleiben    Keiner  begreift 
.    das  Verschwinden  des  Schaunardschen  Geldes.  Sie  sehen  sich  hülflos  an) 


m 


B  J)  I  j)  J) 


151 

(schauen  nach  einer  Seite 
um  sich  zu  vergewissern) 


% 


£ 


±1 


(immer  näher) 


Si-cher    kom-men       sie    von    dort 


1       tj      / 


g  t    j-     WM 


m 


l  Musette   (zum  Kellner) 


^3 


ö 


Mei  -  ne  Rech  -    nung  reicht  mir      her 
j/  f\     i   Mädchen.    Sop. 


k 


I 


Ö 


i 


Studenten.  Ten. 


Nein,     von  da! 


I 


S 


v 


Nein,     von  da! 


g      tJ         J      UJ      j 


3 


s 


^f4# 


s 


in4# 


e 


^ 


höfc 


i    Buben    (unsicher,  nach  der  andern  Seite  zeigend) 


,  fl      i    HUPen    (unsicher 


i)  a  J)  g 


m  p  g 


p^ 


i 


Gebt  den   Platz   frei,  macht  Euch  fort! 

(An  Fenstern  und  Balconen  erscheinen  Mütter  mit 
ihren  Kindern,  um  diesen  die  Soldaten  zu  zeigen) 


Nein!       Front    ge  - 


aa 


i 


Hier!  habt  Acht!  (gehen  nach  hinten) 


g 


^ 


m 


Hier!  habt  Acht! 


100171 


152        29 

Musette. 


$ 


(dem  Kellner  der  die  Rechnung-  bringt) 


£ 


e 


Gut  so! 


«•r  h     i    Buben 


I 


53BJ 


T\ "  macht! 

</    *f     I    Bürger.      Ten.-      (sieh  von  hinten  durch  die  Menge  Bahn  brechend) 

k 


P 


C  Einige) 


^ 


Verkäufer.    Bass. 


s 


CEinige) 


Ru    -     he! 


ö 


Ru    -     he! 


S 


#F^= 


29   ^ 


nf  r  ir-f 


jy 


Im 


4 


P  J^^TT] 


33 


I 


Musette. 


(zum  Keltaer) 


^m 


Schuell,  zählt  die 


J  tf   |    Bürger. 


P    I?    * 


Verkäufer. 


Vor-  sieht! 


m  l  f  * 


Vor  -  sieht! 
J'   /}      |    Knaben    (aus  den  Fenstern) 


r  *       j)  I  i 


B^ 


9f=9 


I 


P 


Mütter. 


Lasst  mich  doch    sehn!  Wie   klingt  das    schön! 


m 


ggj^jg 


M^£M^f 


^M 


Ljf)  1  ? 


i 


^ 


s 


t — ?- 


P 


5=$ 
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Musette. 


(der  Kellner  thut  also) 


TmTJWm 


¥ 


i 


Rech-nung  bei -de    zu  -  saramen . . . 
Kinder 


Ö 


% 


k 


Mütter. 


(vom  Fenster) 


Mut-ter,    ich  bin  schon 


■J>-J>-ft-=f> 


* 


£ 


"\< 


Li   -    sett-chen,  schweige 


i 


Musette . 


p  i  1  JiJi 

tJ  AI  -    lfis  he- 


E 


P  i  tf!   P  >    * 


AI  -  les  be- zahlt 


Rudolf. 


der       Herr,  der  mit    mir       kam! 

»(komiseh  spottend) 


(zeigt  auf  die  Stelle  wo 
Alcindor  wegging.) 


^g 


Ja,    er  bezahltj 


Marcel. 


Ä 


i 


(komisch  spottend) 


W 


-^»- 


Schaunard. 


3 


Ja,    er  bezahlt! 

(komisch  spottend) 


i 


» 


Collin. 


3 


(zeigt  auf  die  Stelle  wo 
Alcindor  wegging.) 


Ja,   er  bezahlt! 


i 


(komisch  spottend) 


w 


Ja,    er  bezahlt! 


^ 


i 


B 


=£ 


^ 


i=i 


E 


£ 


gross!  -Pa  -       -pa, 


lass  mich  doch  los! 


Wer-  den   sie  nicht 


s; 


z£ 


v      |?J         jt 


j^im 


^^ 


■2 


± 


V 


fein! 


To  -  ni, sollst  ru-hig       sein! ... 


Schweig,  sonst  wirst  du 


SS 


m 


i 


m^£ 


m 


£ 
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30 


i 


(Die  Menge  nimmt  die  ganze  Bühne  ein. 
Buben.         Von  links  naht,  nun  ganz  nahe, die  Wachet 


(marschmässig) 


6  %  3  3  a  «h  ^ 


G'nau  nach  der  Truppe  Schritte 


Mädchen. 

Sop. 


maucnen. « 

i  |  p  j  g  p  1  g  g  1  I  i  m  i^^ 


Jetzt  hört  man    den  Schall  von  da! 
Studenten.  Ten. 


Ja,  ganz     nah! 


/ 


I* 


i    P  I  is 


V 


V  >      I    SOP- 


Ja,  ganz     nah! 


^M^ 


f, 


« 


s 


j    TM; 


r fr 


iß 
-.3 

pq 


Jetzt  hört  man    den   Schall  von  da! 

Ten. 


Ja,  ganz    nah! 


/ 


r=N 


& 


>  y     i 


V 


Ja,  ganz     nah! 


(m 


Verkäufer.    Bass. 


Ai 


10 


Ja,  ganz    nah! 


J 


¥ 


Ppgjj 


end-lich  kommen? 


$ 


P^ 


fort  ge-nommen! 


gS        \>S      -    J       — =^-       J  J  J  4-V*         jg 


s 


#i 


^ 


t>i  £ 


Öl 


i 


*^ 


30 


/ 


# 


£^E 


1 


Ä   I   A 


-5 


jT 


t— k 


S 


:z     7 
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Marcell. 


(.Der  Kellner  präsentirt  beide  addirte  Rechnungen  an  Musette.) 

(unter  sich,  komisch.) 


I 


3 


m 


st 


Ja,  der    Herr! 


Schaunard. 


Cunter  sich,  komisch.) 


i     j  ^  m  ^ 


m 


Ja,     er   be  -  zahlt! 


Collin    (unter  sicji,  komisch) 


355 


P     gp 


i 


Ja,     er   be- zahlt! 


Buben. 


ggs  iJ)  J)  miij  i'bp  i 


(Die  Budenbesitzer  und  Verkäufer  kommen 
aus  ihren  Läden  auf  die  Strasse) 


fol  -  gen       gern  wir  in     glei-chem  Trit  -  te! 


i    j  j    % 


m 


5  j       ja  UJ    i 


P 


3 


iro^rn 


V 


syss 


^^ 


u 


Musette     (legt  die  vereinten  Rechnungen  auf  den  Tisch  auf  Alcindors  Platz.) 


£ 


"  \'"p  p  f"~r^fep 


m  itpt 


EE£ 


Wo  der     Herr  ge  -     ses-sen    hat, mag  die-ser   Grussvonuns 

J/  Verkäufer.  PP 


m 


m  P  P  UJ'ÜT    IT    g     'T  ^ 


fe 


■\ 


Der  Trommel    Wir -bei  ruft:     „Heil       des  Lan  -     des 


immer  nither. 


*— a    j   ^g 


* 


ij — s 


^=« 


■^* 


?a^ 


^ 


21=9 


za 


I>1- — -i  > 


t»    i 


3 


F». 


»M  *  * 


afeö 


är^rr^ 


r=^ 


i^^ 


P^^ 
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Mu. 


i  üü 


ihn        necken! 


Rudolf. 


j  ]7^'  nvm 


Marcell. 


Wo  der       Herr 
P 


ge  -   sessen  hat,  mag      dieser 


I    VQ  |  j      h^ 


7*1* 


1 


n 


£ 


Schaunard. 


S 


ge  -  sessen  hat,         mag       dieser 


o  1  "P  P»r  g 


r 

ge  -  sessen  hat,         mag         ihn 


Collin. 


P 


m 


*  j  ip  — p  i  bj>  j^y  W^ 


Wo  er  ge  -  sessen  hat,         mag        ihn 


Verkäufer. 


rn^m 


t¥M^ 


f 


\ 


Ma-jestat! 


iJ        *       1  tJ       J-    3  UJ      t        |J       J    "  UJ        «T| 


dolct 


=ü 


HS 


I 


k 


fr»   7S-=fcJ 


i>t=^* 


e  h 


1  gjjj^gjil 


a 


H 


f 


a 


^ 


/^ 


4>:^  u^  r^^f^-^  ^ 


*#=£#^ife 


^^ 


r=f 
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R. 


Mar. 


jgi^   iy=^£ 


31 


Gruss  von  uns 


ihn     ne-  cken'. 


^ypf  i'r  0 


Gruss  von  uns 


ihn     ne  -  cken! 


m^ 


PPff 


un.ser  Grüssen      ne  -  cken! 


g  llp   p  p  p  1  jH 


S 


i 


un-ser  Grüssen      ne  -  cken! 

(Alles  blickt  nach  links,  wo   die  Wache  zu   der  Strassenkreuzung  heranzieht.  Die  Menge  bil 

det  zwei   Flügel.  Die   Freunde  mit  Mimi  und  Musette  bilden  eine    Gruppe    vor   dem    Cafe 

Buben.    Momggj 


^m 


% 


i 


,Sop.  Mädchen. 
b 


Jetzt  gebt   Achtung, 

1 


M^m 


£ 


1 


.Ten-  Studenten. 

b 


Jetzt  heisst's  endlich 


i 


g  Mbp 


? 

^ 


Sop. 


Jetzt  heisst's  endlich 


^^ 


2 


iß 

s-, 


Ten. 


Jetzt  heisst's  endlich 


* 


g  p  p»? 


\« 


Jetzt  heisst's  endlich 


gg^jg 


fF5^ 


ganz   nahe 


m 


# 


53 


31 


^g  l  ng^ 
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Mar. 


m  \    g  PPi^^ppinpp  p  p  ppipppp 


Ä 
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(Von  links  tritt  die  Wachtparade  in  die  Scene,  voran  ein.gigantischer  Tamburmajor.der  mit  Würde 
und  Stolz  seinen  Commandostab  fuhrt,  den  Weg  weisend.) 

Buben.  (Mit  Bewunderung  auf  die  Wache  Zeigend) 
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Schuh  hat,  wird  sie  von  Marcel  und  Collin  durch  die  Menge  getragen.  Die  Menge, dies  sehend  ap- 
plaudiert Musetten. Gleich  hinter  der  Wache  gehen  die  drei  genannten, dann  folgen  Rudolf  und  Mim! 
Arm  in  Arm,  Schaunard  sein  Hörn  blasend, und  endlich  lachend,  stürzend, springend  Studenten  und 
Mädchen, die  sich  aber  ebenfalls  dem  Rhytmus  einordnen, streng  im  Marschschritt  mit  den  Soldaten 
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ziehend.  Alcindor  kommt  mit  einem  Paquet.den  Schuhen, als  der  Zug  von  der  Buhne  abzieht.'Ersucht 
am  Cafe  Momus  nach  Musette.  Der  Kellner  nimmt  vom  Tisch  die  Rechnungen  und  überreicht  sie  Al- 
cindor mit  der  grössten  Höflichkeit  dieser,  die  Summe  lesend,  fällt  auf  der  nun  leeren  Scene entsetzt 
in  einen  Stuhl.  Die  Musik  klingt  nur  noch  schwach  von  fern  und  verhallt. 
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Mimi's  Stimme  hatte  einen  Klang  der  wie  das  langsame 
Anschlagen  einer  Todtenglocke  in  Rudolfs  Herz  drang.... 

Er  hatte  für  sie  eine  eigensinnige ,  phantastische  und  eifer- 
süchtige  hysterische  Neigung. 

Unzählige  Male  waren  sie  auf  dem  Punkt   auseinanderzugehn 

Man  darf  sagen,  dass  dies  Dasein  einer  Hölle  glich.  Aber 
zwischen  den  Stürmen  ihrer  Streitigkeiten ,  schöpften  sie,  mit  ge- 
genseitiger Uebereinstimmung,  in  den  Oasen  einer  Liebesnacht 
wieder  frisch  Athem Bei  Tagesanbruch  jedoch  brach  das  Ge- 
witter immer  wieder  aus  und  die  Liebe  floh  erschrocken  von 
dannen 

In  dieser  Weise  lebten  sie,  wenn  man  das  leben  heissenmag, 
immer  zwischen  bösen  und  guten  Tagen  ,  in  der  ewigen  Erwar- 
tung der  Trennungsstunde  .  .  .  ." 

„Musette  hatte,  sei  es  durch   Familientradition  oder  durch  per- 
sönlichen  Instinkt,  die  Neigung  zur  Eleganz 

Das  sonderbare  Geschöpf  hat  gewiss,  kaum  geboren,  einen 
Spiegel    verlangt.  .  .  . 

Klug  und  scharfsinnig,  war  sie  rebellisch  gegen  Alles  was 
den  Anschein  von  Tyrannei  hatte.  Sie  kannte  nur  ein  Gesetz, 
die  Laune. 

Zweifellos  war  der  einzige  Mann  den  sie  geliebt  hatte,  Marcell; 
vielleicht  weil  er  allein  die  Fähigkeit  besass,  sie  zu  kränken. 
Aber  der  Luxus  war  für  sie  eine  Nothwendigkeit  des  Wohlbe- 
findens. 
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Drittes  Bild. 


Die  Barriere  d'Enfer. 

Jenseits  der  Zollschranke  sieht  man  den  aeusseren  Boulevard  und  ganz  hinten  die  Chaussee 
d'Orleans,  welche  zwischen  hohen  Häusern  im  Februarnebel  verschwindet.  Vor  der  Zollbarriere  links 
ein  kleines,  gering»1«  Wirthshaus  und  davor  ein  kleiner  Platz.  Rechts  der  Boulevard  d'Enfer,  links 
der    Boulevard   Saint    Jacques. 

Ebenfalls    rechts   der   Anfang  der  Enfer- Strasse,  die  in  das   Quartier  Latin  führt. 

Die  kleine  Kneipe  hat  als  Wirthsschild  das  Bild  Marcell's  „  Der  Zug  durchs  rothe  Meer".  Aber 
anstatt  dieses  Titeis  sreht  darunter  „  Zum  Hafen  von  Marseille".  Auf  die  Flügel  der  Thiire  sind  ein  „Turko" 
und  ein  „Zuave"  al  fresco  hingemalt,  beide  mit  grossen  Lorbeerkränzen  um  das  Fez.  Die  Mauer  deT  Knei- 
pe welche  nach  der  Zollwache  sieht,  hat  ein  Fenster  im  Parterre,  von  welchem  ein  röthliches  Licht  her- 
ausstrahir. 

Die  Platanen  welche  den  Platz  umsänmen  und  nach  dem  Boulevard  als  Allee  sich  fortpflanzen ,  stehen 
grau  und  kahl.  Zwischen  je  zwei  Bäumen  eine  Marmorbask.   Es  ist  Februar,  alles  tief  verschneit. 

Wenn  der  Vorhang  aufgeht,  herrscht  weisslich  dämmernae-  Morgenbeleuchtung.  Im  ein  Kohlenbecken 
sitzt*- •  eingeschlafen  die  Zollbeamten.  Aus  der  Kneipe  tönt  Schreien,  Lachen,  Qläserklirren.  Ein  Zoll- 
beamter tritt   eben   heraus   mit  Wein.    Das   Zollgitter  ist  geschlossen. 


Andantino  mosso .  J=ii2. 

#       (Der  Vorhang  geht  auf.) 
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(Jenseits  des  Zollgitters  stehen  Strassenarbeiter.di«  mit  den  Füssen 
aufstampfen  um  sich  zu  erwärmen  und  in  die  eiskalten  Hände  pusten.) 
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(Die  Zollbeamten  rühren  sich  nicht,-  die  Arbeiter  klopfen 
mit  Besen  und  Schaufeln  und  schreien  lauter.) 
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(Er  öffnet  das  Gitterthor,  die  Arbeiter  treten  hin- 
ein und  gehn  nach  der  rue  d'Enfer  weiter.  Der 
Beamte  macht  das  Thor  wieder  zu.) 
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3     (  Ahs  der  Kneipe,  von  Gläsfiklirren  begleitet) 

3  Sopr.l.  3  Sopr.ll.  3  Alt    (hinter  der  Bühne) 
j.    p  dolce  e  coti  grapia      ^        » 


gfrpji 


Wer      als  Trin  -  ker      im 

-i- >i- 


**Ü*^ 


3ü 


vol  -    len  Glas      Ver    -     ges  -    sen 


P  i  m  i  J1  J1 1  üt 


sucht      von  al  -  lern    Er  -  den     -      leid,        Ab! 

"Ar '  ^A^~  -A' 


der         ist     ge   -     feit       iii — 


Sry- 


-~-A 


E  -  wig  -    keit.         Im       Wein    steckt 

■A" ~A- -A 


Ptm 


^p= 


quasi  rit.  a  tempo 


^P 


o-- 


tF 


Et 


rp 


PF 


m 


Musette  (ans  der  Schenke) 


|ff>  1  j    j  i   1   > 


& 


Lie  -  bes  -       -  se    _    lig 

m  mm 
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17b 


Mus 


m 


poco  rall. 


P  I  P  J)  I  P  a 


Mus. 


«M # 


-fc 


Jtz 


WL    m 


Freundschaft  steckt: 


Sie      wird     zur     Lie- be         auf  -  ge  -  weckt ! 


4 


Piü  mosso 


s^  ii- 


mm 


Mus. 


/*  ^/V    3  Tenöre. 


^^ 


£ 


Ö 


(Lautes  Ge- 
rftll.  lächter    aus 

~*       der  .Schenke.) 


I 


P 


E 


Tral  -  le-  ral    -    la,       tra 
3  Baritone. 


le  -  ral    -     la.. 


E  -    va,     No    -    ah! 


m  r  %  p 


£=## 


+ 


E 


% 


Tral-  le  -  ral   -    la,       tra 
3  Bässe. 


-     le  -  ral    -     la.. 


E  -    va,     No   -    ah! 


t>h  r  P  P 1  r- 


p '  r  r  i  r  p 

;ra   -    le  -  ral    -     la 


m 


Tral  -  le  -  ral   -    la ,      tra    -    le  -  ral    - 


.  .> 


i 


4 


Piu  mosso. 


E  -    va,    No    -    ah! 

4 


rall 


a  tempo 


l 


5 


± 


mm 


&* 


eres:  . 


S1 
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6  Milchverkäuferinnen  (rufend  ohne  genaue  Intonation) 
(Hinter  der  Scene) 


\« 


i 


*M 


i     i  y  \      M 


& 


Zollwächter. 


Hopp  -   la,       Hopp  -   la! 

(  Von  der  Haupt  wache  tritt  der  Sergeant  hinzu 
und  befiehlt  das  Öffnen  der  Barriere.) 


P 


*       v    i 


molto 


ff 


m  r*J  J>«h 


-wy 


^=JF 


subito  pp 


vm 


t= 


i r  P  .P  P  P  I 


Die  Milchfrau'n  sind  schon 
(Es  ertönen  die  Schellen  fahrender  Wagen.) 


J  3  Karrenfahrer. 

m     -  m 


\ 


Zollwacnter. 


m  ppp  i 


zeitig  da! 


(  hinter  der  Sccne) 


(geschrieen)  (Peitscnenknallen) 


mm 


ö 


Hopp  -  la! 


(In   die  Scene  kommen  vom  äussern  Boulevard  leinwandüberdachte 
Karreu  mit  grossen  Laternen  zwischen  den  Rädern.) 

(geschrieen) 
(ganz  nahe)      >■        ;> 


6  Milchverkäuferinnen  . 
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( Die  Zollbeamten  untersuchen  und  lassen  passieren  ) 
J  h  *       lsleGruppe.  (ZU  den  Beamten) 


&Ö 


(in  verschiedene 
Richtungen  sich 
entfernend ) 


Ab 


2Le  Gruppe. 


Guten  Morgen ! 
(zu  den  Beamten  ) 


MM 


m 


3le  Gruppe. 


Guten  Morgen! 
(zu  den  Beamten) 


3$ff 


¥ 


\* 


Guten  Morgen! 


Die  Nebel  verziehen  sich;  es  beginnt  Tag  zu  werden. 


m 


m 


rfi 


s 


Pt  pCLT 


§ 


E=j 


f 


m 


m  m 


u 


n 


(mit  Körben 


I 


6  Bäuerinnen     am  Arme  )  3  allein  (zun.  Beamten) 


i  })}>\1)))) 


(  bezahlen  Accise  und 
gehen  weiter) 


1 


(  Das  Schneien  hört  auf) 

legato 


Käs' und     But-ter.' 


dflnf  nf^ip@te 


äp 


s 


■wy 


Die  3  Andern. 

y_Aü   (zti  den  Beamten) 


i 


(zahlen  u.  3  Soprane  (von  der  Strassenkreuzung  her) 


J)|  J)J)jlj)|  ])& 


S^l  hUl*^ 


Ei-er  und    Hühner! 


Wo  -  hin  führt  Euch  der  Weg  heut1  ? 


* 


3  Soprane  II. 


(nach  der  Kreuzung) 


e^  Kreuzung)    . 

J)ir"W' 


2 


zj^gr 


Nach  Sankt  Mi  - 


i 


* 


s 


o 


S 


I 


ÖE 


fo    B      g 


tf 


tempo 


m=g 


p. 


n 


m 


£0 


F 


1O0I71 


17« 


0t=r      rJrrJTJy  fi  Jl  I  J      J)v 


i      y  B 


f 


4 


I 


i 


Wolln    wir  uns  spä-ter     tref  -  fen? 


Zu 


j    7  J^i  |  ?  |g  1 4^Jp 


i& 


* 


che  -    le' 


Zu     Mit   -  tag,  ja! 


ms 


£3EEfe 


jfPFJF 


SE 


ES 


5 


?%TTT 


=, 


;) 


jt^f* 


* 


EÖE 


f=S 


*^* 


P 


(Nach  allen  Richtungen  sich  zerstreuend,   ab.) 


179 

(Miml  kommt  nach  .eitter  ICeÜVe  *us  der   rue  d'Enfer,  sie  tritt  hinzu  und  sucht  die  Localität  wiederzuerkenn.  u. 
Pie  forscht  nach  etwas.    Bei  d»*m  Platanen  bekommt  sie  einen  heftigen  Hustenanfall,  fasst  sich  schuell  und  na  - 
h.Tt  sich  dem  Zolliiutt-roifix ier.den  «ie  ebeu  erblickt.  v 

Lento  molto .  «J  =  J 


I 


Andante . 

«•    •  /  x  a  piacere 

Mimi  (zum Sergeanten  erregt)  (ängstlich) 

•    1 


(sich  vergeblich  auf  einen-  Namen 
besinnend.) 


3EE3E 


\auK»iiicii/  r  i»  l  , - 1 


KOt 


± 


^ 


AlleffrO.      Ent-schuldigt,  wisst  Ihr  natihier   ei-ne  Schenke 

^  Andante. 


^Efe 


w 


i 


^gg 


col  canto 


Ö=£ 


g     B 


f 


I     * 


(Eine  Magd  tritt  aus  dem  Wirths- 
haus-,  Mimi  nähert  sich  ihr.) 

^      a  tempoy — T 


i  *<tJ) i) ))  1 1 1  jTP  1        N'MI'   i'i'^ 


Mi. 


£ 


wo  ein  Künstler  jetzt    ma-let?  Dan-ke! 

Sergeant. (zeigt  zum  Wirthshaus.), ,  f^\ 


Ach,gu-  te 


£ 


H^ 


Die-se  ist's.... 


a  tentpo 


m 


r\ 


i 


3    r 


r\ 


i  6  B  gfl  6  B 


p^pprPPPpppTTf? 


Vii. 


P  z  P  P  P 


i 


Frau  thaht  für  mich  doch  die  Gü  -  te  mir  den    Maler  Marcell  her  zu  -  ru  -  fenüchmussihn 


t>      V  \ 


=5f±£ 


,3^S 


5± 


tu 


«-/T\ 


B 


s 


^E^ 


Di2 


f 
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gl  j  j>  v  i  j>  1 1  g  i  v  i  j  j>  i  j 


rtf. 


i  J^  m " Jl  i 


Mi 


P 


*!      0 


sprechen.         Ich  bin  sehr       ei  -  lig.. 


Sagt    ihm      lei  -  se    •  dass  hier  Mi  -  mi 


^^ 


i 


lg 


S 


^ 


jop  col  canto 


ii£ 


^^^ 


P 


^ 


Andante  mosso. 

/         (Die  Magd  tritt  in1*  Wirthshaus  zurück.) 


I 


Mi. 


m 


m 


warte.... 
Sergeant 


(zu  einem  Passanten) 


M^HH? 


Andante  mosso.  (Tempo  I.) 


He !     zeigt  den 


i 


£ 


* 


:fc 


3ni 


IE 


* 


F 


7 


ppp 


a 


=  r-J "-3: 

^  y         ■& 


pp 


w  nn 


ö 


Serg.^Zi:^ 


Korb  her ! 
Zollwächter. 


(nachdem  er  ihn  durchsucht) 


m 


ö 


Passiert ! 


Ganz  leer 


<fegj^ 


■=t 


i=z 


p- 


s 


-0- 


0 


6*- 


22 


PP~— 


100171 


(Durch  die  Barriere  treten  immer  metr  Leute,   werden  durchsucht  und  flehen  in  verschieden«  Strassen. 
Vom   Hospiz  Maria   Teresa  läutet  die  Morgenglocke  zur  Frühmesse.) 


(Es  ist  Tag  geworden,  ein  trüber  grauer  Wintertag.    Aus  der  Kneipe  gehen  die  letzten  Gäste  nach  Hause.) 
Glöckchen. 


»*-*     ?JTq 


kl 


m 


m 


ft=H 


i 


-?:r- 


t=p^+ 


/ 


W^E 


Mi     -    mi  ? 

Allegro. 


m 


f 


&E£ 


^^ 


1 
1 


*O0171 
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Moderato . 


uim''p  p-j-r=E 


m. 


Mar. 


fin    -  den      hier... 


mm 


p  \  p  a  p 


i 


?=* 


^ 


Moderato . 


Seit       ei    -  nem  Mo   -  nat       sind      wir      hier      des 


poco  rall. 


a  tempo 


\>* 


■>,ffp VIT  r  |T      f     m 


Mar 


Gaste. 


Wir  -  thes  Gäste 


Mu  -  set-te  lehrt  die        Sing     -      kunst       Nachbarn  aufs 


tedi 


£ 


^ 


^ 


Ctf/  ca/i/'o 


Se 


jo  a  tempo 


i 


m 


EESfc 


s 


1^5==^ 


T 


g  y-  -r  i    §      ggi  ff-fr-ft-P  i  ffp  | 


Mar. 


i 


be      -     ste.. 


risoluto       Ich  mal'die  stolzen    Krieger    hier  auf  die 


US 


1 


Ö 


P^P 


? 


i 


A 


>> 


^HJi^Sg^g^H      Py  i 


/ 


£ 


1 


ö 


k" 


Vivo. 


s  p  i  j 


Mar-. 


B 


Thür-wand. 

Vivo. 


fcü 


üü 


r*'        0 


^ 


F 


ftp 


S 


fi* 


m 


^=9- 


*  fß  y^r 
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# 


Mimi. 


9  .  Andante.  J  = 


48. 


m 


molto  rall. 


Rudolf  ist  dort  ? 


a 


-y-^ 


Ö 


I  pp   pN'JP'  1'*     i     |     j 


Mai'. 


'S  ist     frostig,  kommt  her  -         -  ein-  doch.... 

9    Andante.  J  =  48. 


Ja, 


§^ 


-y-»- 


Jü»==i 


!fü=i 


^ 


Co/ 


canto 


PP 


W 


güg 


— 7 


i 


(weint) 


P 


Mi. 


Viar. 


? 


Dann  tre-te       ich  nicht  ein  1 


» 


^ 


£ee3e 


ti — r 


Wie  so  ? 


Ü 


^eee 


3=£ 


^m 


7 


m=s 


U=L 


. (>-■«: 


r 


if 


r 


Be  -    ster     Marcell ach,    helft     mir,  Ach,     helft—  mir 


PjL      I 


m 


m 


t 


i=t 


Mar. 


^£ 


i 


« 


Was  ist    ge 


/ 


m 


i 


f)   2 


?  <   i 


!ÖL1 


2=£ 


'BT. 
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Eg     i    M 


iL^ 


p  p  j  p  p  g  ^gg 


i 


Mi 


Mar. 


m^ 


\ 


^ 


Ach        Ru  -  dolf    liebt  mich  von     Her- zen.  Doch  flieht    er     vor    mir, 


Et 


ö 


sehe  -  hen?  conanima 


Ö* 


i 


,ri  ite  f  *« 


=44 


II 


E 


3l||: 


w^ 


il 


iU 


^^ 


jpö^ö  affrett.  e  cresc. 


B^ 


lf—f   ' 


n?//. 


£ 


ff  tempo 


Qi^ppW     fjpir  j|§i 


Mi. 


will  mich  nicht  se  -   hen  und  er  ver-  zehrt 


( 


^     -Ä 


«Kg   ?Vr 


►=»!><  g; 


sich    in       toi     -     1er      Ei    -    fer 
_    r/Y._        ;>     a_  tempo 


m 


rt~2  £mM 


ihj. 


T 


n 


10 


»        IM  , . 


Mi 


sucht. 


Ein        Schritt,    ein  Wort     nur,         'ne 
dolce 


f 


Schmei-che-lei,      nennt    er  misstrauend  „Un    -  4,reu,"        diewüthender     an 


10(M71 


185 


Mi 


P^^4=^=^  ,|li|   I, I     I    I  ii    j   M  j  | 


mir     ver  -  flucht.  Ich  stellt  mich    manchmal     als    ob     fest    ich 


I 


I 


m 


*-4i 


jg     hr 


m 


jj  cspress. 


M 


m 


gF 


Mi 


riten. 


schlie     -     fe.-       dann  hört' ich  wie  er         seuf-zend  träumt' aus  sei- nes  Her-zens 


m 


t=i 


i 


u  g  ^  j 


#  faJ^J    J 


f 


gg^jf 


r  ff,  a — a 5u 


riten. 


i 


^ 


Li       i 


ff 


sostenendo  molto 


M   i  y  § m  i  I  §  i  ^    gl  I  ^; 


«i  gp      q 


£ 


I 


Tie  -   fe: 


und  trau-rig  klang  sein     Wort:      dass  wir    uns    ge  - 


b    Jfl 


^_J 


^3 


g=» 5=1 


dfc£$ 


PS 


#^ 


§ 


fei:    ß:     J) 


e 


jojöjo  sostenenäo  molto 


i  itfl 


I H 


i* 


te* 


! 


Stent,  molto  - 


y 


^NjrFP-P  Mir  p.p^p  I    PT£^ 


# 


irrt,'nen  Andern  mö cht' ich      su  -  chen,  ich  sol-le      fort.       O    weh!  Was    thun? 


4 


i 


0    weh!  Wa 


i 


?=^=± 


m 


ilFH 


S  373 


/ 


i 


Stent. molto 


S  1,3»  S11!»7*1? 


•y. 


100171 


l8ti  a    ,  declamato  ralL  _____ 


Er  spricht  nur  in    der  Wuth      ich    weiss—        doch  was  Marcell  be-ginn  ich 


&. 


i 


y=r 


6^ 


=51 


j^*. 


i 


£ 


i 


11  Tempo  I. 


* 


i — ^ — i 


g    JM 


Mi. 


nun? 


Marceil.      i° 


,?        ■     ' 5 ' 


______  P  ß  ifrp  r   P  P  1 1 


ü 


__j    i     v 


Tempo  I    Wenn  es   so  mit  Euch     Bei-den  steht,   nun  dann      lebt  doch  nicht     zu 


1» 


jo  rföA?^ 


__ 


B  ig  i 


Q 


IS 

_J _* __. 


f 


j5f 


Mi. 


M.<r. 


^ 


-r-r 


)as 


r  ^  i  m r  i 


i 3 1 


P    P    g    1 


Das   ist  wahr!  Scheiden      hilft,.       wenn        er  .  lo- sehen  die 


•^  Fltm     -     men...        drnm    steht  Ihr     uns    nun        bei     der     Trenn  -    un. 


Mi. 


am 

22. 


te' 


m 


y 


10% 


■iSV 


__Q 


100171 


r     Trenn  -    ung 

___- 


187 


Mi. 


vS  i>  T 


i 


bei; 
Marcell. 


^J)  J^  i  i  i^ü 


ir     ha  -  ben    oft        sie    ver  sucht      schon —  doch,       ver  - 


r    |    P 

hon doch,       ver 


g^ 


* 


* 


i 


fca 


*te 


'  Seht, 


ich         bin  für  Mu 


tfgl« 


^ 


i 


in 


S   T  I 


m£J 


4» 


?///• 


^ 


^ 


roll. 
mm  Jfarza  r~~ZL# 


ee 


I 


i 


H     v      * 


£ 


Mi. 


Mar. 


t 


ge    -    bens . 


Ja, so 


So 


J5: 


rrmfiUjtxWf 


§ 


ich,    da     ich 


set      -  -      te    leicht      *m, 


i 


tra    -    gen     wie      sie    für  mich,    da     ich 


g 


i 


jpöcö  affretfc  e  cresc. 

— 1 — x— S — 


5t 


i 


glff  ! 


1 


* 


i 


ralh 


Hn   i-TR-3-  bg 


.? 


m- — 


f 


*=£ 


^^ 


fe=£= 


ajempo) 


m 


Mi. 


Mar 


•  6eis,  Ihr       habt         Recht, der  Schritt       ge 

m  I  i  I  ^  i  iEi  Hl  p  8 1 


la  -  chen  kann!    Nur        die         sin -gen -de,     la-chen-de        Lie  -  be     hält 


i 


:z 


il 


5 


j^- 


m 


Ul2 


^J 


1 


#  tempo 
\ 


V 


V 
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Mi. 


Mar. 


pli}iJ>MHJi]u^ 


12 


scheh',   dass  ein  Enxfman  doch  se  -  he. 


w  f  i     i     u  r  p p*ßi mg p^ 

an!  Nunwohl.es      sei.        Ich  werd' ihn  wecki 


Nun  wohl,  es     sei.        Ich  werd"  ihn  wecken. 


rall. 


Mar. 


Heu-te    früh  plötzlich,    vor     des  Ta-ges 


m 


$=äm 


Mai*. 


4 


*—»—*=£ 


£ — n 


mm 


Grau  -    en       kam    er    her    zu    kur-zem 


Schla-fe.. 


Seht 


m 


ij 


^_^ 


i 


P^-^   jt^o  espress. 


M 


w 


¥—?? 


¥ 


$ 


Mimi    (heftig  hustend) 


P 


w 


8 


I 


i    r  \n  B 


f 

Ich 


(zeigt  durch  das  Fenster  in  den  Innenraum  der  Schenke)      (theilnehmend) 


w       (zeigt  durch  das  Fenster  in 


N 


a  m 


\  I  i    B 


Mar. 


# 


selbst  hin. 


* 


k 


|Pffp 


r/7//. 


Welch  ein  Husten! 


Ffe^g 


sp 


ö 


riten. 


f 


w 


a 


i 


1 


l^iS 


* 


:_y 
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s 


Mi. 


i 


* 


Andante  mOSSO  (Lo  stesso  movimento) 


189 


poco  affrett. 


m 


retvt    es 


j  I  p  1  i  P  i  p 


^=## 


4 


fühl'  mir  geht    es     schlecht Heu-te      Nacht  stürmt  er  hin -aus   und  sein 

Andante  mOSSO  (Lo  stesso  movimento)  i 


^ 


S 


i   i  >   S 


I 


i 


jwco  affrett. 


Mi. 


ra//.  -      -      -      -      -      _      _  Z^wfo     a  piacere 

j  i  1 1'  a  i  1 1  j    j     i  >•  i  j  ji  i  ji  i 


Abschied  war: Nun  sei  AI- les      aus! 


$ 


jb 


» 


I 


rall. 


§ 


PI 


k 


" 


Beim  Mor-gen-grau-en 


y  a  tempo 


5ESE3 


T3~7 


1 


co/  canto  . 


^=£ 


Mi. 


<i'  JiJii  iii  «^M>J> 


lief  ich  schon  hierher  um  Euch  zu    sehen... 


i 


Mlegretto 


m 


ÖS 


(beobachtet  Rudolf  durchs  Fenster) 

Marcell .  a  piacere 


pl    j 


ni~Mi^ 


^ 


s 


fefll 


misst  mi< 


i 


* 


k 


13 


t>^l#k^3* 


Er  er- wacht,    er  er-hebt  sich ,  er  ver  -  misst  mich. 

dolce^^ 


col  canto 


m 


'  H  tempo 


m 


m m 


"r* 


s 


^ 


So 


Mar. 


{ 


4 


Mimi 


(schnell) 
^ 


a  tempo 


£=ö 


gg^ 


^4-4 


-w* — w 
Nein,lasst  mich  "gehen... 


m 


i 


m  ^ittr  f  .vtr 


Jetzt  kommt  er. 


m 


^m 


m 


k 


£k 


^^53 


col  canto 


a  tempo  „ 
mf 


1 


m 


Jetzt  geht  nach    Hau-  se 


um 
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m  I  M:^^"^tTT.ppji^ 


Poco  meno 


Mar. 


Got  -  tes-wil  -  len ,   geht ! 


Macht  kei-ne  Sce-nen  hier! 


m 


m  \  a 


& 


,i  ,. 


Poco  meno 
p 


m 


53 


m 


3t 


F 


T= 


3I*e 


a  p  .s 


i* 


PS 


(Marcel  drängt  sanft  Mimi  haMter  die  Schenke,  bald  aber 
sieht  man  sie  neugierig  hexvoorgucken  ) 


tta  na     i    in. 


Moderato  con  moto 

Rudolf  (tritt  aus  der  Schenke  und  sehr  rasch  zu  Marcell) 


B    h)    J'|   p[F£f 

Mar  -    cell!  da  bist  du 


■I 


T^f 


I 


Mar  -    cell!  da  bist  du  end  -   lieh 


Ich  muss  ne 


$k$m 


eg3g 


s 


I 


# 


SS 


JTJ 


iti^ 


7 


^^= 


b 


^4 


r 


r< 


100171 


9 


F< 
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u  pi acerer 


fem 


— w ■ — c  c 

-  I  77  I       I 

ken    -     nen  string. 


l  g  p  P  B  P  p 


.nzz jp 


3M 


^4 


es  geht  nicht  mehr!  ich   muss  von  ihr  mich 


£ 


^    t 


^^ 


3 


s 


*?-*-—>?-* 


-ar-sr- 


f  col  canto 


3=t 
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der  Son-n< 
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^mm 


H  _   "x  g 


k 


^ 


^^ 
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( vom  Innern  der  Wirthschaft ) 
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Dort  am  Feuer  mit  dem  Herren? 
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Mi. 


Nicht  einsam  lässt  uns  der  Mai! 


( im  Herauslaufen  ) 


1%''   gjj     t 
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üü 
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m 
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t» 


t 


p. 
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Mus. 
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Freiheit  bf  aucne  ich  zum  Glück 


(fast  auf  Musette  losstürzend) 
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s 
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?: 
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Nimm  dich  in  Acht,  das  rath  ich 
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ns 


Rud. 


Frühlings  -  blü   -   then       spen  -   den 


m  i  i  b  ¥ 

rühlinff?  -  blü  -  then     tuen   -  der 


*  Frühling?  -  blü  -  then     tuen   -  den  Won 


ne. 
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Nun  was  weiter? 
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HS 


Schrei  nicht  fcufwas  kannst  du  machen?Wir  sind 
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J  U^lllCl  lULill  ÜU1  TIUCnUlUlDlUUllil 


dir. 


g 


7 g 
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So 
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ne 
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|  g   p    j     j     pl 
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? 
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Mit  der  Fadheit  dei-ner  Laf-fen 
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den     Her 


zen 


1 


1 


den     Her 
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pm 
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zen. 
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Dank        Euch!  Ich ward  reich  und  kann  Euch  mis  -  sen! 
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CS 

molto  dllarg, 


i 


m* 


eetpoco  affrett  rall    . 


Mi 


fe^gg 
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Ob  uns    Lenz    -  luft        nnrhauf    Er  -  den  ein-mal 


p-f-f  n  r-p  p  ^^ 


^^ 


ps 


poco  affrett. 


m 


Ob   uns    Lenz   -  luft       noch  auf    Er-  den  ein-mal 


& 
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Mein  Herr,  welch     ein        Trost, auf  Nim- mor-  wie- der 


molto  allarg. 
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R. 
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ite  g  i 
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Üi 


(Geht  wüthend  schnell  ab,    nach  einigen  Schritten  bleibt  sie  stehn  und  schreit)  (ab) 
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sehn! 


Ihr  Kneipenschilder  -  ma  -  1er! 

(von  der  Mitte  der  Riihne  nachschrei- 
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Piü  lento. 


(zu   Rudolf  tretend), 
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gridato 


Dein     fürs       gan     -    zp 


(verschwindet  in   der  Schenke.) 
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Piü  lento 
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i 


r^Fff 
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Ja,   in  der    Blu-raen-  zeit! 
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Ende  des  dritten  Aktes. 


21? 


Viertes  Bild. 


„In  jener  Zeit  waren  unsere  Freunde  wie  man  sagen  könnte, 
längst  verwittwet" 

„Musette  war  eine  fast  berühmte  Persönlichkeit  geworden,  seit 
drei  oder  vier  Monaten   hatte  Marcell  sie  nicht  wieder  gesehen" 

„So  auch  Mimi.  Rudolf  hatte  gar  nichts  mehr  von  ihr  gehört, 
ausgenommen  wenn  er,   im  Selbstgespräch,  ihren  Namen  nannte" 

„An  einem  Tage  an  welchem  Marcell  das  ihm  von  Musette  ge- 
schenkte Band  still  küsste,  bemerkte  er  dass  Rudolf  eine  kleine 
Rosahaube  versteckte,  diejenige  die  ihm  Mimi  gelassen."  .... 

„Gut"  murmelte   Marcell,    „er   ist  ebenso  feige  wie  ich"  .  .   . 

.  .  .  .  „Ein  fröhliches  und  doch  schreckliches  Leben!" 


,-^*_ «. 
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Viertes  Bild. 

In  der  Mansarde. 

(Wie  im  erster.  Bilde) 

Allegro  vivo .  J  •  -.  108 . 

(Marceil  sitzt  wieder  vor  seiner  Staffelei  und  Rudolf  vor  seinem  Schreib- 

in. 


m 


* 


fcfiif-fr 


^'  (Der  Vorhang  geht  auf)  brülante 


*^r* 


Hbfe 


ff-    ,f: 


tisch,  sie  wollen  sich  gegenseitig  täuschen  als  wenn  sie  unermüdlich  arbeiteten,  während  sie  nur  träumen  und  schwatzen-.) 

Rudolf. 
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„Nun-,  Mu  -  set  -  te"  so    trug  ich,  ,j was  macht  dein    Herz?"  „Es 
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•Lo  stesso  movimeuto. 
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Lo  stesso  movimento. 
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Gut  so! 
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Lo  stesso  movimento. 
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(wirft  den  Pinsel  von  sich   beide  Freunde  sit- 
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Welch  fecheusslicher     Pin-sel .  .  . 
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Tasche  und  luisst  es  ohne  dass  Rudolf  davon  etwas  sehr n  kann.) 
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Rudolf    (K-udolf  nimmt  aus  der  Cassette.auf  dem  Tische  die  kleine  Rosa-Capotte  Mimis.; 
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g 


# F 


l  P  I  t/öffpip 


ruht.         Komm,o    theu-res        Pfand,  weck' die    Er-  inn-rung,  mach' mir  das 


i  i    g  P I 


f 


£eÖ 


schmerzt  es  michdassAl  -  les  aus!  Mein  gan-.zes  Herz  sehnt  sich     zu 


« 


1  r?rri^J  i  U  ttiinT? 


S 


i^J 


S 


/ 


P 


*L 


7 


r 
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l0~0  ^%  ^       ^ 

rall. 
>P 


i^s: 


m  m  i  i p^^ 


Herz, 


das  schwer  an  Sehnsucht   krankt, au f's  neu -e        wie 


der 


f  TS  W  \f'ft  j  J-J 


s 


Mar. 


-rück; 


doch    sie 


bleibt     kalt,     es  lacht  ver-gnügt       ihr 


### 


/TN 


i   i  <  i  fll^gjgs 


«=?• 


5*  ^J* 


ms 


t 


rall. 


,CN 


<9- 


■FP 


* 


F 


r 


P 


(Marceil  ist  in  tiefes  Träumen  versunken.  Rudolf  will  seine  Rührung  verbergen,legt 
die  Capotte  an  sein  Herz  und  dreht  sich  dann,  sich  ungezwungen  stellend  zu  Marceil  um.) 


P 


R. 


jung!... 


m 


Mar. 


fl 


Blick!.... 


S'lb 


$ 


hü 


mm 


i/v 


ii 


£#* 


/ffV-   ^ 


IS 


f^gj^ 


dolcissimo 
PP  calmo 


iL  & 


IM      Vyl 


rall.  molto 


m 


S£ 


5 


WTO 


FMp 
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£ 


7—1    fT 


Mosso. 


3= 


^ffi 


1 


Weisst  du,wie  spät  es  ist? 

(schreckt  bei  der  Anrede  aus  dem  Traume  auf 
und  antwortet  j?anz  heiter)  —       WT~i? 


Und  Schau  -  nard  wann 


9E^ 


az  neuer;  Ä       'aL<?      I   I  <*.*     ä 


Mar. 


>",* 


\ 


i 


$=§ 


# 


de   -  nau  die  Essenszeit  von  gestern. 

Mosso. 


B 


^ 


_SI 


* 


=^^fc 


£ 


5 


Ö 


EEEfe 


tSEEEfe 


a»>h|fl 


/ 


%% 


h 


%M 


i 


5  i 

^Allegro.  J=i26 


g'-^yjtp-  V? 


S 


i 


Pfe 


gJ^FFf 


wjJjuj'' 


^fWup 


% 


i 


(Schaunard  und  Collin  treten  ein.   Ersterer  träfet 
vier  Brode,  letzterer  eine  Diite.) 


*  1    l         J)  I     Vm      1    JHJ 


£ 


Marceil. 


Nun,      und? 


I      i  i    ß 


Nun 


Schaunard. 


P 


*    f  i      P  I  P  =^=^ 


Da      sind  wir! 


*w4 


f 


^ 


?W]i 


bp 


? 


fe 


r? 


* 
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£ 


(Srbannard  h%t  die  Brode  auf  den  Tisch ) 
(verächtlich)  I 


««g  !    5  i  i  1  i  i  i    Ig 


£ 


(Collin  lejrt,  nachdem  er  die  Düte  geöffnet,  einen 
geräucherten  HüriiiK  auf  den  Tisch.) 


5     *     S 


s 


und? 
Collin 


Nur   Brod? 


,  n/.  -       -i 


Ä 


3 


I 


Seht,  dies  Ge   -    rieht,  werth  des    De 


H 


& 


f^. 


^# 


fe=i 


bU 


j 


i^bt 


co/  canto 


£ 


ö 


t& 


-  f  "Li/ 


F 


mT> 


i 


^ 


gH 


Schaunard 


fe=güü 


3=3± 


p 


fei 


Und  ge    -    räu  -  chert ! 


gg  1  B  p 

mos-tne-nes 


Se£ 


3=£Ei 


Ü 


mos-the-nes! 
tf  tempo 


Ein  Hä-nn^! 


g 


Ö 


g 


J    -  rT3 


g>  ^i 


<f 


Sft 


> 


^i£ 


r 


^3^ 


^^§£ö 


« 


gg 


(Sie  setzen  sich  zu  Tisch  und  fin^iren 
Mar,  ein  lucullischcs  Mahl.) 


ahl.) m  m      m       -p-       m 

l    *p  p  Plf  pppflfl 


% 


iEE3 


(feierlich) 


gg  i  Pfrpi  £^fe 


Gleicht  dies  nun  nicht  dem  Lande  der  Schla-raf    -    fen? 

.i        0       ß    (Er  schiebt  die  Brode  jedem  hin.) 


Der  er-ste      Gang,Ihr  Herrn! 


s 


a  piacere 

(Setzt  Collin's  Hut  auf  den  Tisch  und  stellt  wie  in 
Schau,   einen  Kiskiihler  die  Wasserflasche  hinein.) 


»        i        t      |   i 


P=H^ 


£^N£ 


»       ? 


;  f  fe 


I         I  1*4  t 


Jetzt  rasch   in  Eis    kühlt    den    Cham- 


5    5    * 


jl7    7     t 


^ 
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(Marcel)  Brod  anbietend) 


püp^ 


Zieht      Herr    Bü- 


fefeig^ 


?m 


p  staco. 


np.pp.p 


^SÜ^rÜS; 


r  n y  i 


PvPfvP 


Ä 


i 


£ 


*=^ 


R. 


F 


3 -der  Fo 


ron  vor 


Lachs  o-derFo    -  rel-len? 


Üü 


(9. 


1  g 


H## 


P^=*=J 


3 


^fr    P»P    M 


#P 


fc^S 


^S 


i 


feö 


srtk 


(bedankt  sich,  nimmt  au,  wendet  sich  zu  Schaunard  und  serviert 
Mar.  diesem  ein  Stück  Brod.)  «~5    1      i g 1        Vit. 


Her-zog!      nehmt  doch  hier  Pa-pa-gei-en-zun  -ge .. . 

brillante, 
rit. 

k 


S 


fei 


^P 


-*3ß£! 


S 


ifc 


*    £ 


1  v  r¥7;  J) 


I 


ggg  1  ff  ril 


# 


fe^i 


BE 


£ 


g  ^wb 
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Sostenuto  molto 


(lehnt  >ebr  förmlich  ab,  schenkt  Wasser  ein  und  reicht 
Schau,  das  Glas  dann  Marcell.) 


a  tempo  (Das  Olas  «cht  von  Hand 

T. 


ggg  P  g  v  P  lp  p  g  I  P  |  ^Rff]ryT~~1^^ 


Dan-ke!      Zu  viel  schon!    Ich    haB  noch    'nen        Ball  vor! 


Sostenuto  molto 


^m 


a  iempo 


p  stacc. 


•r-%iyp\.=m 


irij=i 


5 


■=* 


I 


EF^ 


I 


1 


h 


/> 


s 


i'r 


zu  Hand.  Collin,  der  sein  Brod  sehr  schnell  verzehrt  hat,  steht  zuerst  auf.) 


i 


■:h 


Rudolf. 


(zu  Collin) 


m 


f 

3ho 


jHfnyr 


4 


Schon      fer-tig? 


Sr>  fSn^ 


*¥J^ 


I 


si=i 


5 


i 


^ 


B^ 


Coli,  (wichtig,  höchst -ernsthaft) 


*%  i  \  ppj|  v  i  p  p  mmn 


Ich  hab'  Ei-le!  Mein'  harrt  der 


Kö-nig. 


10017t 


gm  i  p 


m 


Rudolf. 


~~3        I 


Mar.(mit  Eifer) 
j3. 


%ä 


t  g  1 1 J 

Wohl  ein  Com  -  plott? 


231 


P 


^ 


I* 


H 


aa 


Giebt's  ein      Ge  -  heim  -  niss? 


I 


* 


» 


k 


t 


£ 


? 


i 


HS 


pp\        3 


i      B  PP 


Mar. 


Was    ist  ge 


m 


Schau,  (steht  auf  und  tritt  zu  Collin  mit  drolliger  Neugierde) 


3» 


1)  J)  J)l    J      I 


Was  geht  denn     vor? 


^rjn     n 


E 


^ 


Pl$p£ 


Mar. 


scheh'n? 
Collin 


ap 


(gespreizt  und  wichtig  einherstolzierend) 


m 


fe 


ai  7  j  jtj 


jDoeo  affret.  e  cresc.  (]£.•   k«. 


Der  Kö-nig 


£ 


iü 


u^i^iiyi 


^^-s 


^ 


;^=fc 
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U 


Rudolf. 


m 


7  (Während  sie  Collin  umringen.) 


£ 


I 


V 


ap 


Marcell. 


Herr  -  lieh!.. 


1 


mg 


Schaunard 


Präch  -  tig... 


S^e^e 


I 


gfe      Plff^^V^irt 


Sehr    gut... 


1 


P 


macht        mich   zum      Mi      -      ni-ster.. 


# 


*& 


atempo 


mfc 


m 
f 


sosten . 


^f* 


p 


I 


(mit  l'rotektionsmiene) 


yw  *  j 


fi#^^ 


I 


& 


t=±r  ii   v  r  i    i  v 


Ver-muth  -  lieh         seh' 


ich  dort  Gui-zot.. 


^^^ 


feifei 


fe^ 


öfei 


Ä-™ 


^ 


f*?5? 


ö 


tu  « 


I 


^ 


^ 


^m 


m& 


=^ 


i 


SU 


Marcell. 


m 


(reicht  das  einzige  Glas) 

2 


IeM 


*    i 


3= 


et 


SS 


Schaunard. 


(zu   Marcell) 


MVH   TPpiM 


Gut,  trink'  du,      ich 
-3 — l 


EEEfe 


Reich  den  Po  -  kal  mir. 


Hü 


r 


g 


p^ 


rita 


1 


Et 


*gftft 


m 


k 


*§ 


iSIPih  * 


issa 


#=* 


10UJ71 


Miir. 


s. 


Allegro. 


2'SS 


es-se. 


(feierlieh  auf  den  Stuhl  steigend  erhebt  das  Glas) 


apiacere,  con  enfasi 


ft  ft'    ft  I    P     f'$$$$$ 


m 


^ 


Allegro 


Es  sei     er  -  laubt  mir     in  die-sem  ed-len 


g§ 


g  „  M 


k 


wm 


V 


f 


%*'  y     «fc^ 


col  canto 


J'  7  Pggji  s 


te 


(ihn  schreiend  unterbrechend) 
,  ,.   gridnto 
Rudolf.  * 


fTM 


Schweig  doch.. 


gridato 


m 


!=§=£ 


p pi  y 


Mar. 


S. 


Mach  dich  fort. 


auf  die  Soh-len... 


W$=$ 


Krei-se. 


Collin 


(ihn  schreiend  unterbrechend) 
gridato 


(sucht  Schaunard  das  Glas  zu  entreissen; 


•ri    P    g  j      p  p  p  P  i 


e 


m 


i 


Schweig  doch... 
a  tempo 


Wel-cher  Mischmasch! 


Mir  das  Glas  her... 


5 


**# 


i  i  I  I  I  Mi 


i 


s 


/  * 


.#• 


iE 


dieser  aber  deutet  den  Freunden  durch  Gesten  an,  man 
solle  ihn  doch  fortfahren  lassen  in  seiner  Rede.) 


(begeistert) 

n  pincere 


M  1 1  1 1  b 


s. 


Da    fällt  ein  herr-lich       Lied   mir  ein. 


100171 


2&4 


Rudolf. 


(brüllend) 


£ 


Marceil. 


Nein!  (brüllend) 


P 


5±e£ 


Nein! 


a  pnivere 

(nachgiebig) 


i 


Gleich  soll  es  Euch  ge  -  sungen  sein... 
Collin 


'(brüllend) 


Ge- 


m 


£ 


^^ 


5 


■  3  ,, *.    Ne-in! 


tempo 


s 


yg 


sag 


cö/  canto 


m 


& 


(Alle  Beifall  klatschend  umringen  Schaunard  und  zwingen 
ihn  vom  Stuhl  zn  steigen.) 


^fe 


Ja,  ja! 


3 


1 


S 


Miir. 


«  tempo 


dfey  Mfeg 


Ja,  ja! 


E 


stat-tet   Ihr  C ho  -  re -  o  - gra-phie  denn? 


I 


m 


c 


Ja,  ja!  |_ 
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Andantino  mossu. 


kg  m  i  p- 1 1  ^ 


(Sie  bringen  Stühle 


der   Gesang  be  -  gin-ne!        a  piacere 


\    m  i  P'  ß"P'*pii  i  p* 


^ 


c. 


Zu  -  vor  räumt  aus    die         Sä  -  le! 

Andantino  mosso. 


i 


m 


fc* 


X 


? 


*^ 


ß  &wjdo  ff  col 


canfo    - 


P 


m 


i 


i 


fe: 


£ 


P 


-f~~ 


und  Tische  auf  die  eine  Seite  der  Buhne  und  stellen  sich  zum  Tanz  auf.) 


%r 


fcuÜS 


1 


tt 


ttst 


m 


m 


ntz 


p 


tt* 


Pause. 


Pause. 


m 


m 


s 


tt 


^ — ^ — r     r- 

10  Allegretto  mosso.  Jziao. 
Rudolf. 


Ä 


i  J'tiifrl  H 


Mar. 


s 


(Sie  schlagen  verschiedene  Tänze  vor.) 
Marceil . 


Pfau-en-tanz. 


I 


Schaunard. 


Me-nu-  ett. 


S^ 


p 


m 


p 


Allegretto  mosso.  J  =  «o. 


Ga-vot-te. 


Fan 
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AUegro    J  =  72 

k 


nr*    m  I 


& 


ü 


s. 


Collin.     dan-go. 


S 


AUegro   4  •  =  72 


Ich  schla-ge    vor   Qua 


A, 


H  rrWiJH 


s 


p 


p 


>-r 


km 


m 


¥ 


TS 


«W-+! 


SS 


«//    energico* 


1 


5 


^j^— E 


ffl 


^-— r 


P 


* 


Lo  stesso  movimento 
Rudolf. 


K  i     y  §  g   Jm  p  p  g  m 


sosten- 


Füh-ret     die       Da  -  men. 


(Er  schläft  mit  komischer 


msk 


üü 


(Alle  willigen  ein) 


ymi  r    §  t      j  §    Hi 


6 


Lal  -  le  -  ra, 

(Thut  als  ob  er  eine 


ÖE 


Ord-  ner! 


?. 


m 


dril         ie. 
Lo  stesso  movirnento. 


Ich  bin 


)' »  i      J)  l 


ÖEEEE5 


a 


? 


stacc. 


y:h]i  Ib  I  j  j =5 


^^ 


7    V    J^=^ 


"7— £ 


Wichtigkeit -den  takt.) 


m  1  fl-iu 


P'^lP"  flP  p-^ 


JS 


? 


s. 


c. 


s 


lal  -    le  -  ra,     lal  -    le  -  ra 

Quadrille  anzuordnen  hätte.) 


la, 


lal  -  le  -  ra,      lal  -    le  -  ra,    lal  -    le  -  ra, 


S 


Ö 


f 


J)  1  i      J)  * 


I 


V        7 


V       7 


±=± 


7       7 


7 


7     J)  7      7== 
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Rudolf,  (tritt  crremoniös  mit  einer  grossen  Verbeugung  zu  Marceil, 
ihn  galant  um  seine  Hand  bittend) 


23," 


P=^=T 


p  r  Mpv»* 

end  sind     Sie,  Fräulein! 


5 


Marcell. 


Wie 


rei  -  zend  sind     Sie,  Fräulein 


(mit  Frauenstimme,  affektirt  be- 
scheiden) 


m 


i 


p^p 


t    m 


t 


Ihr    eh   -  jet  und      be 


7  |  i  v  7   fr  EEE 


S. 


jgg  |   |  D  [;s^ 


(mit  Männerstimme)        (Rudolf  und  Marceil  tanzen  Quadrille.) 


i=Ü 


Mär. 


S. 


schämt  mich!  Ich  bit  -  te! 


Lal  -  le  -  ra, 


B|  fr      v  g  P  T  1 1»'  TT  p  |  pp    |f-      j 


^ 


Lal  -    le-ra,     lal  -  le-ra,    lal-  le-ra-;  la. 

(als  Tanzordner) 


i        vi        llhK*! 


c. 


Ba-lan-  cez! 


j^'P    *  j  * 


*^f 


gS 


gg  i  y  a 


I 


t  gg    y 


p  V  I  g  V  g 


,M  1 1 


b 


3  V     » 


f 


O  11  Allegro. 


a  p  ep  i  ff  es 


Mar. 


lal   -     le-ra,    lal-    le-ra,         (Rudolf  und  Marcell  tanzen         (Mit  komischer  Verzweiflung  zu  Collin  ) 

(streitend)  in der  Quadrille)  quasi  a  piacere 

f7\ 


m  */v  p  p  p  g  '^g 


1   »Plßßff 


„Rund"  geht  vor  -  her. 


gridato 


Ihr  tanzt  ja    wie    La- 


^m 


I  g  I  i  j 


£ 


S     7 


f 


Nein,     ..     Dummkopf! 
/7\  Allegro. 


i  *  jp 


i 


i  fr       =a 


i#^F 


f 


as 


Cn 


fö 


lf 


7      7     .^^^ 


£  fr     P 


£ 


<?<?/  canto 


EÖE 
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a  tempo 


m 


£ 


(Schaunard  nimmt  die  0 
fcnschautel  vom  Kamin, 


S. 


£ 


kai'n . 


(beleidigt) 


c. 


^NF* 


ttPPiH*PPl»P  m 


i     ^  PiTfr 


^Collin  läuft  und  holt 
sich  die  Feuerzange.* 


£ 


\4 


Das  ist  Touche,  da  ist  kein  Zwei -fei! 
a  tempo 


Zieht  den       De -gen! 


x=* 


PI 


5 


5S 


p 


7  tl  agitato      v         k 


^ 


p^a 


wm 


§ 


^© 


£pg 


stacc. 


m 


te 


(Sie  stehen  in  Positur  und       (Ein  Takt,  gleich  zwei  vorhergehende.) 
"    ,        fiugiren  das  Duell.)  ™£    £     P£:  ££•    |£        I 


fe 


g  j  f  t7|  fffr  gyg 


s. 


Wehrt  Euch!   Alle  Teufel. 


Nur  dein  Blut  stillt  mei  -  ne 
(Ein  Takt  gleich  zwei 
vorhergehende) 


*  §  jgg 


n 


i 


(Rudolf  und  Marceil  hören  zu  tanzen  auf, 
und  brechen  in  ein  grosses  Gelächter  aus.) 


MMm  b 


uth.  I«*1«*»»  I 


^^T  ff  |  TP    I     ^p     ^^ 


Rich-tet       im-mer    ei    -      ne 


>•    Ei-ner      .von  uns     bei 


ster-be! 


m 


i» 


Come  prima. 


I 


* 


£ 


Bah-re.  L 


m  i  ffi  M  p  l  ig  ''ff  ^ 


(Schaunard  und  Collin  schlagen  sich.) 


C. 


^a 


Und  be  -  grabt  ihn   recht         und 


%  &&$$& 


7^     qffrettando  sempre  e  etwa 
Come  prima., ->[>   ?£!}■  _ 
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Rudolf.        'heiter) 


ü  i  ''p  p  i't  p  p  p  j  g  1 1  ä  g  p  g  fefe 


^^ 


Wäh-rend      sie  sich  blu-tig-      strei-ten  wol-len      wir  zum  Ring-tanz 


fett 


äfctf 


Wäh-rend      sie  sich  blu-tig-      strei-ten  wol-len      wir  zum  Ringtanz 


ifü  ja 


Je 


i 


t 


b. 


i 


i^ 


^ 


5 


=^^ 


* — # 


P 


i  §  ^  * 


SS 


s 


s 


12  Allegro  spigliato.  J  =  i32. 

(Sie  tanzen  um  die  Duellanten, die  sich  anstellen  als  würden  sie  immer  blutdürstiger.) 


(*=£= 


a 


ö 


R. 


Mar. 


schreiten . 


=  lU    £^ 


« 


£ 


schreiten. 

Allegro  spigliato.  J  z  133. 


1  j  äsi 


i 


£23 


* 


P 


iü 


?y6\se.    jöö^o   «    jpoco 


HÜ  I     g 


I 


i£ 


frjfljg 


tf 


M 


5 


? 


r 


H^p 


^w 


k 


-rr~* 


VHJHl 


(die  Stösse  mehren  sich) 


+m    L  ß 


mm 


trf 


gg  jR^stf 


1 


i 


! 


P 


>=£ 


•        ♦ 


f     « 


y 


100171 


te 


ßftß-*r\  Cjb. 


Mit  den  Füssen  aufstampfend    signalisieren  sie  die  Stusse    „da 


iii 


im 


t=ESE 


s 


fcö 


Ü 


*= 


/* 


^^ 


A         A 


erese.  uempre  ed  incalzando 

A        A         A  rA         I    A       s-   s- 


m 


m 


w 


nimm  dies" „das  für  dich" „so  stirb  dennj'1 


Marceil. 


(Plötzlich  wird  die  Thüre  geöffnet  und  sehr 
aufgregt  tritt  Musette  herein.) 


Allegro  moderato  agitato. 

/^Musette,  (hastig,  mit  athemloser  Stimme). 


X 


tfi-mi  naht.  Mi-mi  folert    au^enblicks  mir  auf  dem  Fu-sse.    ._  Sie  istgar] 


Rudolf.         Mi-mi  naht 


I 


* 


^ 


e 


z^\  (Aller  Augen  richten  sich  aüT  die  Eintretende.) 


0  Gott! 


X 


Mar. 


i 


set-te! 

Allegro  moderato  agitato. 


X 


I 


O    jffi subito  PP 


^^ 


jg— y 


z: 

77 


2 
77 


z: 

77 


100171 


m 


(Durch  die  offene  hihter»-  Thiire  sieht  man    Mimi  entkräftet  auf  der  leuteu  Treppenstufe  skzen.) 
corta 


241 


m  jlo'p.p^ 


Mu 


r-krank, kann langsam   nur   stei-gen.  --^er  läuft  Mirai  entgegen, auch  Marcell  eilt  mit) 


:=:_£:     m. 


n  ff  .ffff 


Jf      con  slancio  ed  espansione 


^ 


allarg.  e  cresc 


*£ 


i 


zs: 

77 


z: 

77 


r±       ■&■  — 

s: 

y         » 


s: 

"ZT 


SchaunarcL 


ES 


S 


(zu  Collin;  das  Bett  Mimi  entgegen  tragend ) 


I 


rt * 


£=2 


*=*=* 


flrr  J^ 


Meno  molto. 


Hilf  das  klei-ne  Bett  mir 


"''  IJl  I  tti^fe 


affreü. 


eres(T~ 


W- 


n 


s 


^^ 


— ■       -* 


i 


Mimi. 


(Musette  läuft  mit  einem  Glas  Wasser  Mimi  entgegen.) 


X 


m    1 1 


ftSE 


*  0        Ru 

Rudolf.        (Rudolf  und  Marcell  geleiten  die  erschöpfte  Kranke  auf  den  Schlafdjvan .) 


i 


J)  »  5  I  I    |.J)  ijg 


X 


dolf! 


Hier!  ein      Schluck  nur. 


100171 


242 


Mimi  (Rudolf  umhalsend) 


Mussette.    zieht  die  Andern  beiseite  und  sagt  mit  gedämpfter  Stimme* 


rall.  molto 


l  mni 


Mu. 


R. 


Rudolf.       appassionato 


Jüngst  hört  ich 


j  '})  }}jt}}m 


J)  j)  i"i  i  ÜB 


Mu. 


R. 


>  i ) ;  f 


i 


sa-gen:dassMi-mi  ih-ren     Gra-fen  ver-las-sen             ha-be,    sie  sei  krank  zum 
( Rudolf  nöthigt   Mimi  zum  liegen  und  bleibt  an  ihrem  Bette  stehen.) 


1 


£ 


m 


wig! 


i 


S 


J* 


g 


p 


ss 


M 


7 


RR 


(t#  #1       ** 
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ffit^ii  gn  1 1  »tj  i  m  a 


T~lt      I       ,?       I       i        ,y       i 


Uns. 


»fr.    ; 


^ 


ster-ben.  „Wo    sie  woh-ne        f rüg  ich;  nutz-los...         Da   sah  ich  sie  auf  der 

(er  deckt  si«  zu.  Dann  macht  er  mit  grosser  Sorgfalt  "die  Kissen  ihr  bequem  und  legt  eines  unter  ihrem 


t± 


Andante  mesto. 


¥=544 


■? 


3=3  —  i  lnli=i 


?r 


'     .?    '     l     T 


Jjii^JlJjJlJM-^-M 


^p      tpPEE? 


Mus.: 


Strasse, 


wie  sie  mühsam' sich  schleppte.      Und  sie  sag-te*:  Wei-ter  geht's  nicht.  Ich 


#1 

iL 


poco  rall. 


\  \  %m  m 


• — # 


T 


7 


r 


X 


(Ohne  es  zu  wollen  spricht  Musette  den  Schlusssatz  erregt  laut.) 


I  j  |  v  J^  ^Jüiji  iiaT    iiiiJii)  l 


Mus, 


E 


ster- be;  ich  fühl'  es!     War  ich  bei  ihm,         der  mich  vielleicht  er  . 


^ 


i 


s 


w 


S 


'^1^*  =r=g 


limni 
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15 

4 


Mimi.  (schwach.) 


raU.    - 


6g     vff    J  3S 


ch      f'üh-le  mi< 


^% 


FjHp>~^ 


4 


Ich      f'üh-le  niich     bes-ser...  Lasst    im  Zimmer  mich  um- 

(Musette.  entfernt  sich  weiter  von  Mimi.) (fortfahrend  in  Erzählung.) 


\}\M  j  iil  j  g 


SH^ESi 


Mus. 


#  '« 


wartet . . .  führ  zu  ihm  mich  Mu-set-te . . . 

Marceil.  mahnt  mit  einen  ,. pst"  Musette, doch  leise  zu  sprechen.) 


ümm 


pst 


i 


ÖEE»=* 


ö 


21 


i 


g 


ÖS 


i  $BRjF* 


iiii*7\% 


fff 


#  tempo 


»== 


fr 


* 


(mild  lächelnd .) 


i^E 


£ 


H 


Mimi 


! 


?=4 


$ 


her-schau'n.  Ah. 

2)2}  dolciss. 
a  temyOj  wasost.  ^-*> 

TS» 


^ 


wie  fühl'    ich  wohl  mich  hier! 


:e  a 


Neu  ge . 


S 


a 


i 


M 


rm* 


cresc.         ~~r -^ 


-    *j         - 


T — f    > 


(allmählig  sich'  etwas  aufrichtend  Rudolf  umarmend.) 


Mimi 
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Mi:iii 


^^ 


rück  zu     mir. 


Nein,. 


|    ()  1       g 

du  darfst     mich 


g^* 


"ii,  j 

sprich  wei   -    ter 


seg    -     net. 
Musette. 


(zu  den  andern  drei  heimlich.) 


a* 


Ä 


»ff 

Ms  habt  Ihr  ifo 


m 


Marcell. 


s  habt  Ihr  ifn  Hau-se? 


w=m 


m 


Gar  nichts. 


m 


m 


#? — =- 

—  ^> 


MLnii 


nicht  ver-las     -     sen. 


iN  i  i 


sprich   doch!.. 


;    i'JJMJiJi 


Mus. 


Kein'Caf-fe?  Kein' Wein? 


(ganz  trostlos.) 


s 


chts      als  die    Armuih 


Mar. : 


m 


Schaunard. 


Nichts      als  die    Armuth'        ieht  Collin  N  Seite  nachdem  er  Mimi 

^fc scharf  beobachtet  hat,  ganz  leise.) 


i  *frro  & 


Collin 


Bald  en-den  ih-re  Leiden... 


m  a  j 


Gar  nichts 


corta 

molto  rit.. 
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Mi  mi 


M.ini 


m 


wurm? 
Rudolf 


sostenndo  con  gran  passione 


:*X 


f 


m 


» — (» 


güf 


m 


Lento. 


In        mei  -  ne         Hand         leg         schwei     -      gend      die 


9 


d 


ffiiä 


4+ 


PP 


=£ 


i 


espreS 


f         * 


# 


1 


ni  ^ 


f 


f 


(Sie  ruft  die  Freunde  alle  mit  Namen.) 


y 


Mimi 


^^ 


ff  \ 


Hab'    K-Wks       Hu  -   stfn!  Bin  das 


X 


I  I  t  -I-+H>=il 

'      ii 1 ' 


ab'    et -was       Hu  -   sten!  Bin  das    ge- wohnt  schon. 


Mar 


U 


m 


r\ 


dei-ne. 


ti 


wm 


ii 


SP 


r 


a 


ffi 


L 


T 


s 


S 


4 


5 
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Wimi 


m 


E^P  i  P 


1 Ä f 


(llithelixl. 


|  j)  g  1 1  Fi 


cell!  Gu- ten      Tag  Euch!  Col-lin,Schau-  nard  ach,     Ihr    Gu-ten!  AI  -  le 


w 


13 


t^t 


p 


ife 


m 


f 


^ 


gg 


35 


3 


^5 


i — ^      i       i — ä      i 


i 


|   i     i 


Ihr  um 


Helt  freundlich  mii 


W\mV. 


E5 


i 


die    Ihr  um      mich,. 
Rudolf. 


lä  -  cnelt  freundlich  mir  zu ! 


iS  IS  3  J> 


Nein, nicht  spre-chen_   o 


iP^ 


^ 


7 


Allegretto  mosso. 


"I       r 


17 


(Macht  Marceil  ein  Zeichen 
näher  zu  ihr  zu  treten.) 


rall.  . 


vi'  I  j  1  J'IISJ    B    I*    vJiJii;  iiii 


fc 


Wimi 


Nur  ganz  leis!  Seid  nicht      angst  -  lieh 


MareelLlasst  mich  Euch 


f  m  *     i 


* 


ü. 


schweig. 


Allegretto  mosso. 
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Andante. 


Mimi 


poco  rall. 


j  j  villi'  pTi,  1  dg 


(Schaunard  und  Collie  gehen  traurig  von  der  Kranken  weg; 
ersterer  setzt  sich  an  de«  Tisch  und  stützt  den  Kopf  in 
die  Hunde;  Collin  bleibt  nachdenklich  stehn.) 


S 


sa- gen:  Wahrhaft  gut   ist  Mu  -  set-te!... 
Marcell.  (Musette  bewegt  die  Hand  reichend.)         pOCO  rall. 


E 


^t^£ 


£ 


prvP'E 


Ich  weiss  _     ich  weiss ! 


Andante 


m 


&-.        SL 


W^ 


^ 


"C»" 


i?P 


string. 


S 


^* 


2? 


Allegretto  mosso. 


IS  fr 


Musette.             (nimmt  Marcell  und  führt  ihn  weg  von  Mimi;  sie  macht  Ihre  Ohrringe  los  und  flüstert,  diesel- 
ben einhändigend  zu  Marcell.)  i  i        i        I ö 1 


i 


l     l  ftJilhJ  hi  J 


^ö 


für  Me-di 


■     ■ 


I 


1^     ■  3         3 


rfftfrrff 


Nimm     hier,        ver-kauf  das    und  bring  da -für  Me-di 


Ä 


W^£ 


¥ 


gif  vi     § 


k* 


t* 


ig 


I* 


s 


Ü 


e£ 


gT  v  t  ; 


2 


f 


Mimi. 


J__£ 


>  *  j»  j>  g  r  P 


i 


li 


jpöcö  r#//. 


A  -  her    du      gehst  nicht! 

(Marcell  will  eben  gehn,  da  hält  ihn  Musette  noch- 
mals auf  und  führt  ihn  ganz  beiseite.) 


Mat 


r.  viw 

zin_l         und     ei-nei 


zin_!         und     ei -neu      Dok-tor... 
Rudolf. 


(zu  Mimi.) 


m  *  i 


l    l  n> 


P 


Ruh'      aus    nun. 


fefe 


Nein , 


-&*■ 


poco  rall. 


s  9 
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•jp     (Mimi  scheint  allgemach  erhzuschlafen.  Rudolf  hat  sich  einen  Stuhl  an  das  Bett  gerückt  und  setzt  sich 
I  '"      /ur  Kranken  nieder.) 


Mimi 


# 


E§     l    \l    1 


r*     i   i-y-1- 


poco  rall. 


g    J\i(i)J)i)il 


iun 


Mus, 


Noch  eins! 


Wohl  zum  letzten  mal  äu  -  ssert'  die  Aermste  ei-uen 


Jh  i    i 


nein 


I 


& 


EE| 


m 


mm  f 


58 


ä= 


»^  ff  tempo 


^ 


Si^^ 


S 


/#> 


f- 


J//ÖC0  /v'tf. 


£ 


¥=^ 


ZZ  r/f.  -      - 


Mus. 


Wunsch:     Er  sei      er-  füllt  ihr! 


Ich  kauf  ihr  ei  -  nen      Muff.  Nimm  mich  mit 


'$ 


ip=w 


S^^ 


ö 


vm: 


f-  *%. 


§ 


5JF 


\>* 


\>* 


rall.  _ 


ki 


M 


^ 


Co/  Crt!«fo    - 


Um 


m 


ee£ 


221 


w 


Vi 


£ 


(Beide  gehen  eilig  ab.) 

«o— 


in 


^=r 


Mus 


dir . . . 
Marceil. 


fzärt-ich) 


ül  h  m  ^^ 


/TN 


tt 


s 


Collin. 


P 


Wie  gut  du  bist,  Mu  -  set-te... 

(Während  Marceil  und  Mimi  sich  heimlich  besprechen,  hat  Collin  seinen 
grossen  Mantel  ausgezogen.) fi\ 


m 


a  tempo 
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2a0  Aliegretto  moderato  e  triste.  J  =  63. 

(mit  wachsender  Rührung  zu 
19  seinem  Mantel,  ihn  betrachtend.) 


pocoj-ü^        a  t(,mpu 


c. 


Hö-re  du  al-ter  Man-tel:  Bleib  ich  auf  meiner  eb-nen  Bahn  nuisstzumLeihhaus  du  hin- 


Ä 


WW^f 


± 


2 


P^ 


m 


TJFf 


f *-—$ 


pp  staccatissimo 


v*mhi  m 


poco  rit. 


a  tempo 


Pf 


|£fi 


^=^ 


si 


^ 


E3 


H  P  P  g  g 

►ei-nen  Schutz  lass  mich  au 


&& 


mm 


an. 


yVr^  1  7  7  b[F     i 


Dei-nen  Schutz  lass  rtuch  dir    dan-ken.  Nie mogffs    -du 

J  1 


PP 


7  n  y 


f  i  » 


p 


SS 


^ 


PFjp^lp 


^^ 


1=5=^ 


B^Ö 


poco_rnlL_ 


*^r  rip  1 1  i  g  B  p  (TT  £ 


jjpULU    I  IUI  .    - 


bü-eken     vor  Macht  und  Reich-thum    den  verschlissnen  Rü  -  cken!        Oft       in  dei-ne 


nh^\y  m 


a  tempo 


mmS^Sk 


pprnlL 


tempo 


te- ten  sich  die      Dich- ter  und  manch     ffe-lehrt  Ge - 


mächt-gen     Ta -sehen  fluch  -    te-ten  sich  die 

^M  te  5  ^  ,  J^r^E 


gH  Üj  5  p  |nRS  | 


a£ 


tf  tempo 


^3 


J9/>     r<?#.  _ 


<? 


P 


rt  tempo 


5^ 


lOUf,  I 


c. 
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ytfT>t     inn  mim  ff^P^fa 


lieh  -  ter. 


Nun    die     gu  -  te    Zeit      so      weit     ent-flohn  nehm     ich 


yy»  *  5  *t 


P 


raff 


PfflF$ 


j1    7    j   7    I  jl    ^ 


^^^ 


(gerührt) 


y>n»nT  j^g  i^p  crp'p  j  rf^TQ 


wo/to  rit 


S=&A 


^ 


c. 


Ab  -  schied     von      dir,  mein    bra-ver    Pa  -  tron,  Freund. 


7-m  y  p  j  f 


I 


P^ 


leb     wohl,  leb 


»  b  i  i 


SÖ 


cof  canto . 


r»  -h?  -h7 


i>*i>*^ 


3 


(Er  macht  aus  dem  Mantel  ein  Bündel  nimmt  dasselbe  unter  den  Arm  und  will 
eben  gehn.    Da  fällt  sein  Blick  auf  Schaunard.   Er  tritt  zu  ihm  und  klopft  ihn 
g  tempo       auf  die,  Schulter.    Schaunarrt  wendet  den  Kopf.) 


i 


g  w^w^ww^rw^m 


Meno 


g§j  -»p  p  p  p  piPppNp  i>rP  ^  gHpHp 


c. 


I 


\k 


Lass   uns  wenn  auch  ver  -  schie-ue-ner  Art  'nem    gu  -ten      Werk aus 


25 


i> 


?#Fff 


^ 


e^i 


£ 


7   :=   7    :=: 

7     P 


9Ett 


(auf  den  Mantel  zeigend) 


1 1 1  in  g 


£ 


(. 


^=rt^ 


E 


Freun  -  des  pflicht     uns    weih'n!  Ich      hier-durch...     Und      du-. 
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Schaunard. 


m 


m 


AndailtinO.  (gerührt, steht  auf) 


Ms 


ggg  fMn  Bg  mt 


Ein  Phi-  lo-soph  der 


lass  die- ses  Paar    al   - 


Hä 


** 


-    lein! 

Andantino. 


i 


SEEEt 


V  udolce      '""J 


1 


3B 


» 


^^ 


i¥g  JffL 


r 


£fe 


P 


g 


fc* 


(Sieht  nach  dem  Bett.) 


üfc 


^#g 


£ 


Sh. 


3 


^=F=^ 


u 


Herz  hat . . 


'S  ist  wahr_      ich     geh! 


s 


I 


5 


jf 


fc 


9 


V**W**i 


W, 


m 


k 


"mf 


r 


i 


^s 


j^ 


S 


1 


w 


*=# 


I* 


\ 


20  Andantino  mosso. 


*7 


\y 


i 


s 


(Schaunard  blickt  sich  um;  um  sein  Weggehn  zu   maskiren  nimmt  er  die  leere  Wasserf lasehe,geht  mit 
Collin  vorsichtig  heraus  und  schliesst  sehr  leise  die  Thür.) 


Seh. 


Calmo^ 


s 


Ä=3E 


3 


f 


*pp 


TZ'erese.e 
*'affretl 


r 


^*^f 


^ 


^s 


i 


i 


ÖÜ 


SQ 


P 


f 


r 


^ 


•r 


r 


innni 
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253 
Piü  sostenuto. 

(Als   Alje  wegsind  schlügt  Mimi  die  Augen  auf  und"  streckt   Rudolf  die  Hund  entgegen,  die   er  voll 
Zärtlichkeit    kiisst.) 


Mimi 


f^iongrand  espr. . 


Andante  calmo. 

(Rudolf  winkt  bestätigend) 


S 


ein?  Ich  stell -te  nur  mich  schla-fena      weil  mit       dir     ich  gern   al-leinwol 


Mimi 


I 


s 


111   1 


111  1 


11    j>    fr 


»/^ 


s 


« #. 


"&Ü.    # 


# 


ihTTTJ) 


1  I   J  pl    "^r^P 


fe 


Nfiii'i 


fe 


blei-ben.      Ich  hab     so     viel    dir.  ach     so    viel     zu         sa  -  gen.        Zwar  nur 


& 


*EfEr=Ei 


*  *  > 


#    #  J^ 


:teü 


r&ö.     # 


P 


t&ö.       & 


1'>0171 


2M 


(Sich  ein  wenig  aufrichtend  von  Rudolf  unterstützt.) 


m  a  j)^ij  o7i,jir  rr  f-^^ 


5 


\(imi 


~W — W 
Eins  brauch  ich    zu    be-  schrei-beif:        Ein   Ge  -  fühl  wie  das  Meer   so    un  -  er  - 


i 


m 


u — ■ 


er  esc. 


**  m 


1^1  r^J. J: 


g  r  p  r  j^ 


:l      a  i  t 


rr    r   T 


i 


Be 


(Legt  den  Arm  um  Rudolfs  Hals.)  JÖ0CO    rit 

con  espans/one>-  m         > — v        aolcissimo 


g — a 


bü 


*    >•  w 


fei 


^ 


Mi  mi 


f 


r=P=^ 


:£ 


9=c 


:g: 


mess-lich:  Ist  mei-ne  Lie-be    zu   dir.  Sie  füllt  mein    Le-ben.     Ich"  ward    ich 


k 


sostenendo 


g  a  a  a 


ch  dir  mich  ganz  da- hinge -ge  -bei 


3EE3e 


Mi  mi 


selbst  erstmals  ich  dir  mich  ganz  da-hinge-ge  -  ben.. 
U   Rudolf. 


i     P'niT 


w    P 


m 


s 


0  Ge-lieb     -      te! Schön  wie  der 


I 


Nl 


PN 


S 


■%-— -^s  *    i   *:  i 


jyjy  sostenendo 


m 


0^=W 


jaü 


■üig 


M  **  u* 


/      ■  Ij 


(Lässt  den   Arm  sinken) 
poco  rit. 


11 


a 


P  7,  p  F--P 


35    - 


^ai 


Vfiini 


^ 


Bin  schön  ich  noch, o  sag?  ,        ,' — ö — i 

sostnendo    », 


Das  ist  falschver- 


33 


3^ 


^  ""pir  r  p 


Mor     -     gen. 


Schön  wie  des  MorsrensWun-ne. 


m 


}. 


,?    ^ 


1  i'OI  t  i 


s 


pnro  rall. 
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|     I     J       1)  j    1     j     |   |   |    | 


£ 


Mimi 


3=£ 


##? 


£ 


gli-  chen 


weit  nch-ti-ger         war: Schön  wie  di«v  sin-ken-de 


m 


i  H  i 


I 


ej 


Spf 


I 


? 


j-ii vi  i — a 


i^ry 


jdoco  /v?7/. 


g 


£ 


^g 


=r 


te 


Tf^T 


T, 


r 


r  L 


i 


r 

(träumt  von  vergangener  Zeit)  Ulf. 


Piü  sostenuto 


x  \  gg  I  §  ^P 


n 


Mimi 


Son    -     ne! 


„Man  nennt  mich    jetzt  nur  Mi 

Pv)  sostenuto 


fes 


» 


^-i 


kp^ 


m=i: 


miJj^ 


£ 


m 


^ 


TS-f  * 


m 


(wie  Echo) 


*7> 

wo//o  rall. 


B  S  5  v^ 


M>,  -r 


JTr     gi    lllff^g 


Mimi 


p-ryriin-g 


* 


mi!  Man    nennt  mich     jetzt    nur  Mi     -       mi!      Doch  wa  -    rum 


$mm 


■-i[ 


Um 


^^ 


g* 


5 


^ 


a 


i?p 


o//o  rtf//. 


KP 


^^ 


:Ö 


' 


^ 
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23  Allegretto  mosso. 


fe  lllP;8li^a 


Mimi 


A 


weiss     ich     nicht!'.. 
P  L  Rudolf. 


* 


(zart lieh,  ergriffen) 


um  die     Schwal  -  he  zum      Ne- ste  zwitscher 


M 


Nun     kam  die    Schwal  -  he  zum      Ne- sie  zwitschernd 

Allegretto  mosso.  i 


Ö 


te 


7     |       7 


tr^ 


wm 


& 


m.s. 
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k 


(Er  zieht  die  van  Mimi  Zurückgelassene    Haube,  unter  der  Weste  hervor  und  hii* 
tet  sie   Mimi   an.) 


T—W- 


&  wie  -   der... 


*t—     n  *t  -  *t 


k 


1 


PP§ 


E  ggg 


£p5 


es 


accelerando 


f 


¥T 


ntf 


2\,\  r  Pv 


y'p  7U^ 


PP? 


Mimi. 


(erfreut) 


s 


i  a  a  a 


(Biegt  den  Kopf 


PP 


s 


Sieh'    da    mein  Häubchen.  Ah_ 


g  y   i 


m 


:f\< 


rfi/l.  _ 


co/  canto 


i  l\  >ii  j  fcs 


B=^^=^=? 


24  Allegretto  im  poco  sostenuto.  J=  ios. 


i 


vornüber  zu  Rudolf  dass  er  es  ihr  aufsetzen  solle.    Nachdem  er  das  gethan,  lässt  sie  Budolf  zu 


1 


wm 


n=f 


wm 


Mimi 


Ein  Gruss  aus   bess-rer      Zeit!  Denkst 


du  des     Ta  -  ges 


m 


k=& 


f 


rall. 


pp  dofciss. 


p 


s^ 


$ 


sich  auf  den  Bettrand   setzen  und  lehnt  den  Kopf  an  seine  Brust.) 


wo  zum  er-  sie 


uli  p p  %  gir^ 


Mimi 


fi 


wo  zum  er-sfen    Ma  -    le    ich    schüch-tern   zu    dir       kam?_ 
Rudolf. 


w 


ppp 

Ob    ich  dra 


b    ich  dran     den  -  ke! 


IÜE 


j 


% 


m 


f^=^ 


r 


^f 


F 


9^^=4^ 


S 


^S 


^S 


S 
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Mimi 


m  l      i 


In         mei  -  ner   Hand       er    -    losch        das 


m 


Rudolf. 


g  r  a  m  g 


^^ 


f 


? 


Angst     sprach  aus       dei  -  nem     An  -  ge     -     sieht! 


dolee 


m 


Mimi. 


^ö 


Wir     such  -  ten 


fc=« 


e 


p*? 


e^ 


? 


Dann.-  der  Schlüs      -      sei         kam     ab  -    han 


den! 


m 


ä 


üüi 


P 


^ri 


t  ^  j> 


£=£ 


Mimi 


R. 


ta     .    stend,  was         wir  doch    nie         fan    -    den. 


i    ui  ^ 


Und         zag    -     ten 


-f  |  r 


»*%=£ 


poco  rit. 


SU 


itf.JLB   i  i=h 


^ 


tf  tempo 


m 


f 


Ei 
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25  rit.  . 

(\.\c\\r\n<\)  grazi&sqmen(e 


n  tPinpo 


»limi 


g  |  m  f 


Ja,  mein    schö-nes       Herr      -       chen!       -   Jetzt        kennt    den 


r '  r   „f. ,r 


EE 


^ 


weid  -  lieh.. 


» 


a 


i=fe 


w 


^rM  » 


^ 


ppriL 


a  tempo 


^m 


? » *  g 


if 


g  a  i)  i 


(mit  Grazie,)  ™//.    - 


fc 


£ 


EP   M  T-J  P 


\Iimi 


'         Grund  man         leid-lich: 


Den  Schliis-sel  fan  -  den    Sie 


g^B 


a  tempo 


p  w  r    i  p 

all  -so     -   bald 


e^e 


Vfimi 


Rudolf. 


7!;Ji  J)  Jl|l;J>    J  iE    JlllJ     JPg 


Ein  we- nie    lenkt  ich  wohl  des  Schicksals  Ge- 


rn//. 


i  ijijiiurji  j)~jiii,~j!  ii'jj 


dofe/wt. 


X\\,lil  1  *  53 


Irni 


*'    0 


zn 


Es  war  dun-kel  und  du     sahst  nicht  mein  Er  -    rö  -  then 


„Wie 


Andante  affettuoso. 

(Sie  phantasirt  von  jener  Nacht  zu  Weihnachten  und  wiederholt  Rudolfs    damalige  \Vorte.) 
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%  $  i^  j  j  i  m  1 1  g  fyyry  p * 


Mi. 


kalt  sind  in  -  re        Händ-chenl   Gönnt     mir    dass     ich      sie        war  -  me. 


m 


t 


m 


ppp 


^ 


£ 


P 


W^ 


mm 


m& 


1 


f 


ppp 


Mi. 


?j 1  .uSjiji }\ }\ }\ i\h }\ i g }>}>i)\i,ru'} 


¥ 


Die    Nacht   al -lein  war  Zeu-ge,  du   nahmst  sie   in    die         dei   -    nen. 


Allegro  nioderato. 

(Sie  hat  einen  heftigen  Hustenanfall;  sie  sinkt  zurück 
ins  Kissen,  ganz  kraftlos. 


P     ,   ,»  (rasch  sie  unterstützend 
IVUaon.    aufschreiend.) 


guasi    a  piacere 
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(  Bt- ide  anlächelnd) 


Mimi.   rall.  molto  .     , 

quasi  a  piacere     Andante  con  moto. 


Ml. 


a  Li     quasi  a  piacere     auuhuip  cuii  mi 

wm  p  pp  rniJ  * 

Nichts,  Freunde,  recht        wohl        gehts. 


m 


(legt  ihr  die  Kissen  bequem) 


Ah! 


dB 


Sprich 

Andante  con  moto. 


p  p  ?P  p  TfJUl 

ich  nicht    beim  ew'-gen  Gott. 


Jf  l-  s 


PP? 


pp — =^ — 


"ö" 


t 


bJ— OS 


T5" 


/jöco  r<z//. 


Mi. 


pp    g  1  ■|M?-g-+r-r4 


£ 


zeih     -     ver  -  zeih      mir,    ich    will       brav     sein! 


gfe 


1 


Ö 


^fr^ 


ra#. 


rvf 


fQ 7  i  I 


w 


£ 


(leise  zu  Rudolf.) 
pp    a   piacere 

iij  in 


itsü 


Musette  und  Marceil  treten  vorsichtig         •Schläft  sie? 

herein.  Musette  bringt  einen  Muff;  Mar-  (sich  Marcell  nähernd) 

eine  Medlzinflascho.j 


1   i  äte  Ji  ^ 


§^ 


Sie  ruht  jetzt. 


Mar. 


& 


.?     n     '       F 


V  ■      ■       ■     ■      jEZ 


Allegretto. 

5       .  »       ^ 


Ich  sprach  e-ben  den 


m  df^rcr 


ÖCE 


s 


gp 


^^ 


co/  ca/i/o 
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Marcell  stellt  eine  Spirituslampe  auf 
den  Tisch  und  zündet  sie  an.) 


i  i  j  Jv 


Mi. 


Mus 


Wei 


Doc-tor!        Er  kommt,       ich  macht's  inm     ei-lig:       hier  die    Me 


s 


£ 


3 


3 


13k 


ff 


I 


(Musette  nähert  sich  ihr  und  reicht  ihr  den 
Muff;  von  Musetten  unterstützt  setzt  sich 
-   .  Mimi  im  Bette  aufrecht  und  hat  eine  kin- 

Antttino    gO St.         dische  Freude  an  dein  Muff.) 


m 


i 


fe 


ES 


^?=f 


Mi. 


Mus. 


^ 


E 


4—  a — g 


B 


2=2 


sprach  hier? 


Ah!    wie  weich  er  ist! 


■    m 


^S 


r  g  * 7ft?  ii  g 


pE 


Ich 


Mu     -      set  -  te. 


1 


mm 


J  J  d   J  J 


^ 


i£^ 


fetR 


Sä? 


^ 


a 


?a~i — 

rall. 


gg  g 


»i?  doleiss. 
GL. 


eol  canto 


te^ 


1 


E 


3fc£ 


* 


FR  4 


7 


28     Andante  iento  molto. 


teö 


h  ^h  I  JW   1  V  i)    il    il    J^    Js 


Mi. 


3  iB  g  V 


Wun-der-voll 


nun  werd' 


ich    nie 


mehr  kal  -  te     Hän-de 


m  p    7 1 


m 


gg 


pppp 


r 


^ 


f=? 


(zu  Rudolf)  /VZ//. 


(zu  Rudolf )_/«**•  _ 


m 


Mi. 


ha  -  ben! 


Und  die  War- me  ver-fei-nert  -sie     Bist    du's,  der   mir    ihn 


to 


i 


l 


m^ 


w^=t 


^ 


-&1 


^v-f  ffi 


F 


-gS_ 
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(reicht  Rudolf  die  Hand) 


S 


m  i  m    i  1  ^Mp  i  \ 


Dan-ke!       Efr     kos-tet 


Mi. 


M 


schenkte?  Seht 

(rasen) 


den    Ver  -  schwen-der!         Dan-ke!       m-     kos-tet 


V%    l  P    7 


Mus. 


Ja! 


a 


e 


1 


Ti    n 


zm 


JfCfr 


3 


rit. 


m 


(Rudolf  weint) 


(KudoJr  weint)  _  rall 

#nr  \  m  pj  p  a  g  *  i^'j^  l 

viel!  'Thrä-iien?        Mir  ist-       woh  -  ler.  Sag    mir,  wa-rum    dj 


Mi. 


fe^3e 


Sp^ 


iW 


/•«//. 


5>W¥ 


i 


PI P 


(mit  verlöschender  Stimme)  (Sie  steckt  die  Hände 

con  voce  debolissima    sempre  piu  affievolendosi 
rall.  -     i  -  semp— 


te  a  ^  hiXl^rp^irJ-M-u-^^^ 


Mi. 


weinst? 


Ge  -  lieb  -  ter,  o  bleib  bei  mir, 


die     Hän-de. 


ü 


£ 


gyraig 


£ 


ff 


f 


SB 


b 
i>/> 


i>iW 


r#//.  e    morendo    sempre 


BS   B 


:« 


:Ü 


» 


3J 


3J 


* 


in  den  Muff,  und  legt  anmuthig  den  Kopf  auf  den  geliebten  Muff;  nach  und  nach  schläft  sfe  in 


l$'\  ■»  hb  J)|  ?  J)  J)*  |  t    ^ 


/T\ 


te* 


lö 


Mi. 


r 


Ö3f 


er-wär-men...       und  süss. 


schla-fen 


jgjfe  f 


5± 


C\ 


tefe 


WP 


P: 


//jo/fo  ra//, 


si 


^    >■ 

iJ 


^ 


¥ 


c\ 


¥^ 
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dieser  Stillung  ein,-  Musette  hat  währenddess  die  Medizin  auf  dem  Spirituskocher  erwärmt  und 
murmelt  gleichsam  unbewusst  Gebete.  Rudolf,  als  er  sieht  dass  Mimi  eingeschlafen  ist, schleicht 
sich  von  ihr  fort,  nähert  sich  den,  Freunden  und  macht  ein  flehendes  Zeichen  alles  Geräusch  zu 
vermeiden.  Er  tritt  zu  Marceil. 

Andante  lento  e  sostenuto.  (betend) 


i  i  i  ii  ii  j\ 


Mus. 


Ge  -  be  -  ne-  dei-  te 


* 


pp  sotto  voce 


g  j  \  i\  i\  1 1  ^^m 


R. 


Mar. 


Was  hat    der     Arzt    ge-sagt? 


m 


pp  sotto  voce 


m^t 


£ 


I 


Dass  er      kommt. 


m 


Andante  lento  e  sostenuto. 


m 


rfz 


ji  j^  i)  I  ii  1 1 J>  i]  jj  1 1\  j\  i  j  j  j  j  j>  1 1 


Mar. 


Jung- frau!  Schenk  dei-ne      Gna  -  de    die-ser   ar-men    Kranken, dass  sie  nim-mer  uns 


J: 


J: 


PF 

pp 


T 


pP 


m.s. 


Ww^ 


m 


(sich  unterbrechend )  (Marceil  eilt  auf  Musettes  Zeichen  herzu,  nimmt  ein  Buch  und 

ouasi  ü   Viacere  stellt  es  derart  vor  die  Lampe  dass  Mimi  nicht  mehr  in  die 

r — ö i ö 1     Flamme  sehen  kann  wenn  sie  wach  würde.) 


ster-be!    Vor  die  Lampe  ge  -  hört  ein  Schirm,dass  die  Flamme    sie  nicht  blende.       So 


Mus. 
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Üe 


a  tempo 

(weiter  betend.) 


Mus 


^  m  p  p  p  i  p  p  3  p  p  i "  p  p  p  p  i 


recht.  Lass  sie    wie -der     ge  -     ne  -  sen;        sieh',  Mut- ter       Qot  -  tes:  Ich  knie- e 


I 


s 


CS 

5s- 


«  tempo 


ü^g 


^^^ 

## 


c 


pp 


* 


i       r 


i 


iind-haft  hier    im      Stau-be,       Jwäh-rend  Mi  -  mi     ein        En-gel  ist  an  Her- 


Mus. 


$$m 


(zögernd) 
rall.   - 


f  n^f 


Mus. 


gü-tel 


Ich  zweifle... 


(zu  Musetten,  während  Schaunard  leise  auf  den  Fussspitzen  an  das  Bettende  geht  um 
Mimi  zu  beobachten.  Er  macht  eine  schmerzliche  Geste  und  tritt  zu  Marceil,  zurück.) 


ti  \    jgjjjlgigj  iii)iiii^p7  i    i 


3C 


R. 


Seh. 


m. 


Ich  heg' noch  Hoffnung!  Scheint  EuchderZustand    trostlos? 


m 


(mit  erstickter  Stimme) 
P 


^ffl 


l    7  r 


s 


Marcellsieist 
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30  (Marceil  tritt  an's  Bett,  wirf  t 

auf  Mimi  einen  Blick  und 
prallt  entsetzt  zurück.) 


26b 

(Jetzt  fällt  ein  Sonnenstrahl  vom  Fenster  grade  auf  Mimf.s 
Gesieht.  Rudolf  sieht  es  und  sucht  irgend  ein  Mittel  um 
den  grellen  Schein  von  Miini  abzusperren.  Musette  weist 
auf  ihre  Mantille.  Rudolf  wirft  ihr  einen  dankenden  Blick 
zu,' nimmt  die  Mantille,  steigt  auf  einen  Stuhl  und  sucht  die 


todt! 


Mantille  als  Vorhang  am  Fenster  zu  befestigen.  Collin  eilt 
ihm  zu  helfen.) 


m 


Collin.  (tritt  vorsichtig:  herein  und  legt  a  piacere 

dicht  vor  Musette  Geld  auf  den  Tisch.)   pp     ' 


£ 


p  p   p  imj_0 


i 


öi 


Hier   ist    was^       Mus  -  set-te! 


(auf  Mimi  zeigend) 


(Plötzlich 


torfih  rmvm 


Sieh'  nur.       sie  ist  ganz   ru-hig! 


bemerkt  er  das   eigenthümliche  Betragen  Harcells  und  Schaunards.  Mit  entsetzter  Stimme,  auffahrend, 
fast  gesprochen  und  die  Freunde  einen  nach  den  Andern  rathlos   anblickend.) 
(In  namenloser  Angst  blickt  Rudolf  starr  um  sich,  auf  die  Freunde.) 
Ä !       /?  ! !         o         I i  4>         1"      r 


u 


m  m^m^  M  h  im  ü  l  ü  Hg 


R. 


lunga 


i 


i 


17\ 


Was  soll  das?  Was  be-deu-tet  Eur'  Flüstern?  Was  seht  ihr  mich  so    an? 
parlato  con  drammaticita, 


l 


m 


jss. 


3: 


p 


Ü 


B 


3jjfc 
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31 


Mar. 


(Marcell   kann  sich  nicht  mehr  halten, eilt  zu  Rudolf, 
umarmt  ihn  und  spricht  mit  tiefster  Rührung.) 

LargO  SOSteniltO.  (  mit  erstickter  Stimme.) 


gjgg    - 


Eg^ffl 


Ar-mei       Freund! 


//. 


0h«  j  r  r      r  | 


ä 


:  f  j 


P   Ä   :=    « 


fff  tutta  forza 


stürzt  sich  plötzlich  auf  das  Bett 
Mimi's,  richtet  die  Geliebte  auf  und 
schreit  in  höchster  Verzweiflung 


(wirft  sich  auf  die  Leiche  und  weint.) 
(weinend) 


(Musette,  erschrocken,  eilt  nun  auch  an  das  Bett,  stösst  einen  gellenden  Schrei  aus  und  sinkt 
vor  Mittii  In  die  Kniee,  an  der  entgegengesetzten   Seite  wo  Rudolf  sich  hingeworfen.  Schaunard 
tief  erschüttert  lässt  sich  in  einen  Stuhl  nieder,  links  der  Bühne;  Collin  tritt,  durch  die  schnel- 
le Katastrophe  ergriffen,_zum  Fussende  des  Bettes;  Marcell  steht  mit  dem  Rücken  gegen  die 


Zuschauer  und  schluchzt.) 


Der  Vorhang  sinkt  langsam. 
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